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Weihnachten der Revolutionäre.
Blutige lufarnmenstöhs und Barrikadenkämpfe ln Moskau.

In Moskau fanden Freitag Abend Kundgebungen der
Aufständischenstatt, die durch Geschützfeuer auseinanderge¬
trieben wurden. Während der ganzen Nacht tarn es in der
Umgebung von "Twerskaja zu blutigen , für die Aufständi¬
schen sehr verlustreichen Zusammenstößen. Um 10 Uhr
umzingelten üieTrnppen einHaus imLobkowski Paretzloje, in
welchem sich Führer der Aufständischen aufhielten . Diese
verteidigten sich mit Bomben und Schußwaffen . Gegen
Mitternacht beschoß Artillerie das Haus , das schließlich ge¬
stürmt wurde. Von den Aufständischensollen 400, von den
Truppen 6 Offiziere und 13 Mann getötet oder verwundet
sein.

Auf den Strzotnayaplatze , der Twerskasastraße und den
Boulevards war ein heftiges Feuergefecht  zwischen
Dragonern und Mitgliedern der Kampfesorganisation im
Gange. Samstag Morgen wurde das Haus Fiedler - mit
Sturm genommen. Eine Menge Waffen und Explosivstoffe
wurde erbeutet. Der Haiupttrupp der Kampfesorganisation,
der den Versuch machte, nach dem Rathause zu ziehen, um
die Mitglieder der Stadtduma zu verhaften, wurde gefangen
genommen.

Die Aufftändischen, die sich in dem mit Sturm genomme¬
nen Hause Fidler befanden, wurden gefangen  genom¬
men. Fünf Aufftändische wurden getötet und 20 verwundet.
Zwei Offiziere wurden getötet. In dem Hause wurden 18
Gewehre, 15 Revolver und 43 Bomben beschlagnahmt. In
den Striaißen wurden mehreren Offizieren von den Aufftändi¬
schen die Waffen abgenommen. An mehreren Stellen errich¬
tete Barrikaden wurden von Truppen besetzt. Die Aufftän-
dischen sind im Besitz von Revolvern und Bomben ; sie ver¬
suchen das Haus des Präfekten zu belagern. Der Arbester-
dcputiertenrat beschloß, daß in den Banken gearbeitet wird;
ebenso gestattete er die Herstellung von Schwarzbrot . Der
genannte Rat ordnete an , daß uro 6 Uhr abends der bewaff¬
nete Airsstand beginnen soll. An mehreren Punkten der
Stadt wurde die Polizei entwaffnet, mehrere Polizeibeamte
wurden getötet.

Vom 24. Dezember wird ans Moskau gemeldet: An al¬
len Punkten , wo gestern die Barrikaden  zerstört
waren, errichteten die Aufständischen neue. Die Bresffttaße
bis zum Bahnhof ist voll von Barrikaden . Auf dem
Sttiastnoiplotze sind wieder Geschütze aufgefahren . Am
Pattiarchenteich, auf der Bronnajastratze, beim Karetnyi
Rjad , der Petrowska und- der Twerskaja wechseln die Auf-

Kunff, fcifterafur und WüTenlchaM.
Refldenz-Cheafer.

Samstag , 23. Dezember, zum -erstenmale »Die Doppel¬
ehe ", Schwank in 3 Akten von Curt Kraah,  mit Benutzung
einer Idee von C. W. F i sche r . Regie : Gustav Schultze.

„On revient toujoun ä ses prwmers amours .“
Diese Ersahrungsregel bestätigt sich auch an dem Rentner
Reimers und dem Dichter Heine Müller . Beide sind ge¬
schieden und wieder verheiratet, aber beiden führt der Zufall
ihre früheren Frauen wieder in den Weg und in die Arme.
Die Verwicklung wird dadurch noch komplizierter, daß Rei-
mers zweite Frau Müllers erste gewesen und umgekehrt.
Natürlich wird der ganze Possenkonflikt unter einem Dache
zum Austtag gebracht und wenn die Handlung auch mit der
Möglichkeit nicht den losesten Zusammenhang hat . so ist sie
doch komisch genug, um rhre Wirkung zu tun . In die Kreuz-
miariage der separierten Eheleute ist ein ungarischer Parla¬
mentarier eingeführt, der mit Vorliebe Paprika verschlingt
und Minister verprügelt. Der freundliche Ungar hat auch
einen Reffen mitgebracht, der sein Urbild in dem jungen
.Wasserkopf" aus dem „Blitzmädel" findet, während der
Onkel ebenfalls schon in mehrfacher Auflage auf der Bühne
gesehen wurde Udberhaupt ist's mit der Originalität nicht
sehr genau genommen. Situationen und Wortwitze sind viel¬
fach nachempfundenund selbst der alte „Regenten -Kalauer

ständischen mit den Truppen Schüsse. In dem ausgcrauben
Wafsenmagaztn von Thorbeck explodierte heute Nacht eine
Höllenmaschine, wodurch das angrenzende Hotel Mettopol in
Brand gesteckt wurde. Der Brand wurde bald gelöscht. Auf
das Waffenmagazin von Brabetz wurde ein Plünderungsver¬
such gemacht, der indessen keinen Erfolg hatte. Heute Vor¬
mittag hatte das Schießen nachgelassen.

Seit heute früh feuert die Artillerie gegen die Barrika¬
den. Feuerwehrleute setzen die Barrikaden in Brand . Zu¬
sammenstöße, die zuerst aus der Twerskaja , dann in anderen
Straßen stattfanden, wurden besonders heftig auf dem
Twerskoy Boulevard und den umliegenden Straßen . Die
Aufständischen verwundeten 20 Gendarmen . Nach neueren
Zählungen gab es am Samstag

50 Code und 500 Verwundete,
Sonntag noch viel mehr.  Sonntag Abend
kam es auch in den Vorstädten zu Zusammenstößen. Aus der
Srentenka wurde eine B o m b e geworfen. Die B. hnhöse
sind von Truppen besetzt. Der Verband der Verbände be¬
schloß, den allgemeinen Ausstand ausrechtzuerhalten sich aber
nicht an dem Aufftand mit Waffen zu beteiligen. Im Lob»
kowski kann man die Zahl der Toten und  B e r wun¬
de  t e n ans 50 beziffern. Dort waren 250 Revolutionäre,
darunter 30 Frauen , umzingelt ; die Mehrzahl ergab sich nach
dem dreizehnten Kanonenschuß. Für den Abend wurde die
Erklärung des Kriegszustandes erwartet . Deutsche Reichs¬
angehörige sind, soweit bekannt, nicht zu Schaden gekommen.

aus Moskau vom 25. Dezember besagen: An
allen Punkten, wo gestern die sozialistischen Revolutionäre in
der Stadt gekämpft haben, sind die Truppen mit Leichtigkeit
Sieger geblieben. Der Kampf am Samstag Nachmittag ans
der äußeren Twerskiafa und beim Brester Bahnhof, bet dem
Artillerie und Maschinengewehrein Tättgkeit waren, dauert-
zwci Stunden ; die Verluste derRevolukionäre sollen sehr groß
sein. Die Nacht zum Sonntag verlief ruhig . Am Sonntag
Vormittag war wieder Artillerie am Brester Bahnhof in Tä¬
tigkeit. Die innere Stadt ist vollkommen ruhig . Das ener¬
gische Vorgehen der Regierung macht starken und bei der Be¬
völkerung -günstigen Eindruck. Auch nach den -bis heute vor¬
liegenden Meldungen sind die deutschen Reichsangchörigm
unversehrt.

Als gegen 1 Uhr Vormittags von der Statton Perowo
der Moskau-Käsaner Bahn 300 Mann revolutionärer Miliz
im Sonderzuge etntrafen , versammelten sich ani Lükomotiv-
dcpot dieses Bahnhofes 2000 ausständige Arbestcr, unter de¬
nen sich einige hundert Mann revolutionärer Miliz befanden.
Die Menge bemächtigte sich eines benachbarten 'Viktualiew

wird uns ebenso wenig geschenkt wie die Methusalem-
Anekdote von dem angebrannten Essen. Es ist aber ein
Vorzug der Kraatz'schen Arbeit, daß sie ans den Situationen,
die Andere nur halb zu verwerten verstanden, die volle
Wirkung herausholt . So führt der Verfasser nach einem
nicht sonderlich unterhaltsamen ersten Akt den zweiten Aus¬
zug zu kräftiger Steigerung und einem grotesk-komischen
Schluß. Heine Müller , der im Bettlaken „Mondbäder"
nimmt, erscheint dem Ungar als Geist seiner verstorbenen
Frau — ein Trick, der seit der „Madame Mongodin " noch
nicht gleich-wirkungsvoll verwertet wurde.

Don den Darstellern ragte vor allem Herr Tachauer
als einzige neue Figur des Schwanks hervor. Der Verfasser
hat hier ein Pendant zu seinem Dekadenz-Dichter aus dom
„Kilometerfresser" geschaffen. Heine Müller dichtet Lhsol-
Tmgödien und schreibt Romane in zwölf Bänden — ob für
Richard Bong, sagt uns der Verfasser nicht. Herr Dachauer
führte den Müller durch ebenso charakteristische wie Humor»
vollê Auffassung zu einem- ansehnlichen Darstellirngserfolg.
Die übrigen Darsteller waren unter Herrn Schultz es flot¬
ter Regie ebenfalls wacker bei der Sache. Der Regisseur
selbst gab den prügeffesten Ungar mit schönem Gelingen, Herr
Bartak  war als Reimers , Herr Hager  als Rechtsanwalt
und Freund des Hauses, der dem blöden Ulrich Reimers nied-
liches Töchterchen vor der Nase wegkapert, am richttgen Platz.
Die kleine Gertrud wurde von Frl . Sandori  sehr nett ge¬
spielt; Frl . Blanden  und Frau S ch e n k verttaten die
Ehefrauen mit Humor . Auch Herrn W i l h e l m y s Ul¬
rich verdient alles Lob; namentlich sein Salto hat uns impo¬
niert. Das Publikum zeigte sich von dem neuen Schwank
sehr animiert und zwang durch stürmschen Beifall außer den
Darstellern auch der Autor nach jedem Akt zum Erscheinen

Sch,

Montag , 25. Dezember, zum erstenmal : „Es werde
Licht!" Schauspiel in 3 Akten von Max P e tzo l d. Regie:
Herr Rücker.

ladens und beschoß die bei dem Bahnhof stehenden Truppen,
welche darauf Geschützseuer eröffneten. Gegen 1 Uhr Nach¬
mittags brannte das Gebäude nieder, in dem der Viktualien-
laden lag . Der in der Nähe gelegene Nikolaibahnhof wurde
linzwischen von Revolutionären aus den Werkstätten der Ja-
roslawbahn beschossen. Eine Grenadicrvbteilung antwortete
vom Dache des Bahnhofes . Die Stationen Ljuberzy und
Perowo, wo rote Flaggen wehen, finb in den 'Händen der Re-
volrttionäre. Wie aus Moskau in Petersburg eingetroffene
Reisende berichten, besteht die revolutionäre Miliz aus Stu¬
dierenden, darunter solchen aus Charkow und Odessa, und
aus sogenannten ewigen Studenten , die längst die Hochschule
verlassen haben, sowie aus einer unbedeutenden Zahl von
Arbeitern der mechanischen Fabriken der Umgebung Mos¬
kaus.

Oer Huslfand in Petersburg
ist so gut wie beendet. Am Nachmittag des Samstag nah¬
men alle Setzer die Arbeit wieder auf . Die Züge aus der
Strecke nach Warschau gingen ohne militärische Begleitung
ab. In den Arbeitervierteln kamen mehrere Versuche vor,
die Ruhe zu stören. Einige Straßenbahnlinien mußten den
Verkehr einstellen. In einem Petersburger Stadtteil wurde
eine Menschenmenge, welche sich dort angesammelt hatte, mit
der blanken Waffe auseinandergettiebeu . Im Wiborger
Stadtteil mußten die Kosaken feuern , um. einen von Arbei¬
tern angehaltenen Straßenbahnwagen zu beffeien. Im all-
igememen ist die Sttmmung der Ausständigen sehr gedrückt.

Ein bedeutender Teil -der Petersburger Gesellschaft be¬
ginnt gegen -das Treiben der Revoluttonäre laut zu prote-
stteren. Gestern veröffentlichte der ziemlich starke Verband
vom 30. Oktober einen Auffus an die Arbeiter, in dem ge¬
sagt wird sie sollten sich von deuRevolutionären nicht düpieren
lassen. Der Streik sei völlig mißglückt. Die Reichsduma
werde 'den gerechten Wünschen Erfüllung bringen.

Bedrohung und Beziehung von Paflagierdampkern in
den ruffifchen Oftfeehäfen.

Eine Nachricht aus Windau meldet, daß in diesem Ostsee¬
hafen ein deutscher Passagierdampfer von Aufftändischen ge¬
zwungen worden ist, flüchtige Passagiere wieder auszuschiffen,
und daß man ihn durch Drohungen verhindert hat, die Reise
nach Riga fortzusetzen. Zugleich wird gemeldet, daß die nach
Rußland dirigierten Hamburger Dampfer von Ausständigen
bedroht und beschossen worden seien. Wenn sich diese Nach¬
richten bestätigen sollten, so würde dadurch die Frage, ob
nicht zum Schutze Kriegsschiffe abzusenden wären, noch näher
rücken. Eine schnelle Verständigung unter den Großmächten

Der Großbauer Wakl-ott fft schwer krank und sein letztes
Ständlein scheint gekommen. Da beichtet er, von Seelen-
qualen gemartert , dem Pfarrer Valkner das Geheimnis seines
Lebens. Einen Menschen hat der Großbauer erschossen, und
erschüttert vernimmt der junge Geistliche die Tragödie -aus
dem Hochwald. Da Maklott seine Tat tief bereut, erhält er
die Absolution. Aber nun geschieht ein Wunder: der schein¬
bar Todkranke wird wieder gesund. Inzwischen ist ein
Wilddieb dingfest gemacht worden, den man der Bluttat , die
Maklott begangen, bezichtigt. Alle Scheinbeweise sprechen
gegen den Wilderer und niemand kann ihn retten als Mak¬
lott, wenn er den Mut zur Selbstbezichtigung findet. Mak-
loü aber steht ttotzig -bei Seite ; so sehr ihm der Pfarrer ins
Gewissen redet, er denkt nicht daran , die Schuld auf sich zu
nehmen, denn er hat ja seine Absolution ! Keine Bitten, kein
Drohen hilft , Maklott bleibt verstockt und der junge Geist-
liche, dem das Beichtgeheimnis d-ie Lippen verschließt, duldet
alle Qualen des Gewissens und des nagenden Zweifels. Was
soll er tun in diesem seelischen Dilemma ? Was ist seine
Pflicht? Einen Menschen retten und sein Gelübde brechen
o-der einen Unsch>uldigen untergehen lassen und seiner Pflicht
als Geistlicher tteu bleiben? Er sucht bet seinem Bischof
Hilfe und Rat , aber der kennt nur das starre Gebot der Un¬
terordnung unter die Kirchenzucht, und erst die Mutter zeigt
ihm den Weg der Erkenntnis . Zwar bebt auch sie zuerst zu-
rück vor -de-u Konsequenzen, die ein Bruch des pnesterlchm
Gelübdes für den geliebten Sohn nach, sich ziehen muß, aber
bald siegt über die starre Pflicht des Buchstabens die Wicht
der Menschlichkeit. Volkner wird den Schuldigen dem
Staatsanwalt anzeigen und den Priesterrock auszi-ehen. Als
Lehr-ei- will er fortan den Samen der Gedanken, und Gewis-
sens-freiheit in die Herzen der Heranwachsenden Generation
säen.

Das Schauspiel ist eine Arbeit von achtim!gg?bietcnden
Qualitäten . Der Konflikt ist kräfttg herausgearbeitet, die
Chawktere sind plastisch gemeißelt und die Sprache ist bis
auf die etwas zu sehr in Marquis Posa-Stil gehaltenen
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würde sich erforderlichenfalls empfehlen. In Riga sind zur
Zeit ungefähr 30 französische Gouvernan-nten, die an den
Schutz des deutschen Konsuls appellieren. Man hat bisher
noch nicht gehört, daiß Frankreich au die Entsendung eines
Kriegsschiffes denkt, obwohl ihm als Rußlands Verbündeter
dieser Schritt am wenigsten ichel genommen werden könnte.

Aus Memel wird gemeldet, daß der Dampfer „Kehr¬
wieder" in der Nacht von Freitag auf Samstag um elf Uhr
in Memel eingelaufen fei und berichtet habe, daß die Revolu¬
tionäre den Hafen in Riga gesperrt haben sollen. Der
„Kehrwieder" lief, um eventuelle Flüchtftnge zu befördern,
am Freitag iir Libau ein. In Libau war Freitag f>üh der
Generalstreik proklamiert worden. Die Revolutionäre woll¬
ten keine Schiffe ausfahren lassen. Im Hafen befand sich
der schwedische Dumpfer „Baltic " und der Dauchfer „Coro-
nia " ; beide Schiffe wurden«mit Steinen bombardiert und es
wurden Schüsse auf sie abgegeben, als sie «auslausen wollten.
Der Dampfer „Coronia " fuhr aus , der „Kehrwieder"' ging
in «den Autzen«hafen und verließ Libau gestern Abend um sie¬
ben Uhr, ohne Passagiere ausgenommen zu haben. Sa «mstag
früh ist der „Kehrwieder" nochmals nach Libau ausgegangen,
um den Dampfer „Batavia " zu suchen.

Auch nach Hamburg gebangten zuverlässigen Meldungen
zufolge sind die vom Reichskanzler gecharterten Paketfahrt¬
dampfer „B a t a v i a" und „Kehr  w i e d c r" in
russischen Häfen von den russischen Aufständischen«hesckBsscn
und die «flüchtenden Deutschen tätltch a>' gegriffen worden.

Unter der Spitzmarke
«Ein neuer Kinderkreuzzug»»

bringt der „Vorwärts " aus angeblich zuverlässiger Quelle
folgende Meldung : „Am Samstag geht ein Dampfer von
Stettin mit 160 bewaffneten «deutschen«Strrdentcn nach Riga
ab, um den Laudsleuten in Livland beizustehm. Der Tam-
pfer «heißt „Ostsee" rmd kann voraussichtlich am Dienstag in
Riga eintressen." Hierzu bemerkt «das Wolffsche offiziöse
Bureau : Die Nachricht teilt das gewöhnliche Los der Erzähl¬
ungen des „Vorwärts ", daß sie nämlich recht unzutreffend ist.
Es handelt sich keineswegs um deutsche Studenten , die mit
«der„Ostsee" nach Riga gehen wollen, sondern um baltische
Studenten , «die ihren Verwandten in Riga und im Innern
der Provinz «gegen «die mordenden und plündernden Revolu¬
tionäre, die Frermde des „Vorwärts ", beistehen wollen. Aus
dieser Erfüllung einer Familienpflicht sollte man den jungen
Männern wahrlich keinen Vorwurf machen. Ob sie bewaff¬
net sind, wissen wir nicht, jedenfalls sind sie aber nicht in «dem
Sinne bewaffnet, «daß von einer pla«nmäßigen kriegsmäßigen
Ausrüstung die Rede sein kann. Nebenbei bemerkt möchten
wir noch«d«araus Hinweisen, hast die von deutscher Seite nach
baltischen Häsen ins Werk gesetzten Hükssexpeditionen ihre
Aufgabe, dem vorwiegend humanitären Zwecke entsprechend.
kein«eswegs aus Reichsdeutsche beschränken, son«dern ebenso
bereit sind, Flüchtling anderer Länder, na«montlich Schwei¬
zer, Oesterreicher uird Engländer , aufzunehmen.

In Memel und Pillau sind Vorbereitungen getroffen,
durch die für die

Flüchtlinge
aus den russischen Ostseehäfen die erste Arffnahme und ärzt¬
liche Fürsorge uni» die weitere Unterbringung gewährleistet
werden. Die Militärbehörden stellten in Pillau die Zitxv-
delle, in Königsberg die Räumlichkeiten der Fortisikation zur
Verfügung . Hierdurch wird die Möglichkeit gegeben, auch
unbemittelten Obdachlosen in größerer Zahl 'bei etwaigem
Eintreffen Unterzunft zu gewähren. Auch die hiesige Bür¬
gerschaft zeigt sich opferwillig und gastfreundlich für die Aus¬
nahme von Flüchtlingen. — Die letzten von Augenzeugenaus
Ri«ga «hierher überbrachten Nachrichten lauten weniger ungün¬
stig. Unmittelbare Gefahr für die dortigem Deutschen scheint
zur Zeit nicht zu -bestehen. Ueber Eydtkuhnen wird mit Be¬
rufung aus dort durchgereiste Geschäftsleute aus Riga ge¬
meldet, daß die Lage in -der Stadt selbst geegnwättig nicht
sehr bedrohlich sei. Es herrsche Ruhe die Straßen zeigten
gewöhnlichesAussehen. Die Leute gingen «ihren Geschäften
nach. Dagegen dauern in den Vorstädten und- der Umgeb¬
ung Rigas die Unru «hen und Mordtaten fort . Man glaube
vielfach, daß das Erscheinen fremder Kriegsschiffe den Aus-
ländern «eher schaden als nutzen würde, da einerseits dadurch
die Insurgenten gegen die Fvemdm gereizt werden könnten,
und andererseits es fraglich sei, wie die Schisse in der Düna-
mündung 'bis zur Stadt Riga und den «bedrohten Punkten
vorzüdringen vermöchten.

Wegen schweren Seeganges hat der Dampfer „Wolga"
mtt Flüchtlingen aus Rußland gestern Neustch-rwassir ange-
lausen. Der Dampfer soll die Flüchtlinge in Neufahrwasser

«Schlußtiradm üb«erzeug'end und echt. Wohl gibts einige
Einwendungen gegen die Technik, die «den eigentlichen «Kon¬
flikt in den Exposittonsszenen kaum andeutet , so daß wir am
Schluß «des ersten Aktes noch gar nicht wissen, wo der Der-
fasser «hinaus will . Daftir aber entschädigt die kraftvolle
Steigerung der Geschehnisse und die von allen Zufälligkeiten
entkleidete streng logische Entwickelung der Geschehnisse.

Dem Nalkner brachte Herr Hetebrügge  warmes
Interesse und freudige Anteilnahme entgegen, so daß d-ie
Gestalt lebenswahr und in kräftig umrissinen Linien vor
uns stan«d. Herr Rücker,  dem auch die stimmungsvolle Re¬
gie zu danken ist, war als Maklott namentlich im zweiten
Akt. der die «bäuerliche Sophistik so drastisch«zur Anschauung
bringt, ausgezeichnet. Herr Weber  blieb der eindring¬
lichen Rhetorik des Bischofs manches schuldig, wenn auch sein
Bestreben, natürlich zu erscheinen, Anerkennung verdient.
Dalkners Mutter wurde von Frau Schenk ansprechend ge¬
geben un«d in einer Episodenrolle gefiel Frl . N o o r man.
Der Verfasser, der vom 2. Akt ab wiederholt gerufen wurde,
darf mtt dem Erfolg feiner Novität zufrieden sein. Der
Beifall war herzlich, warm und Dauer versprechend. Sch.

ff Königlich« Schmispjele. Als Gras Zeck im SHönthans
„Goldener Eva«" versuchte Sjerr Lohnstein  von Jena zum
zweilenmal-e sein Glück als Bewerber. - Leider fiel die Prüfung
nicht günstiger aus als die erste. Die Rolle wurde derb, aber
nicht derb-komisch aufg-esaßt und gespielt. Für di« Kritik ist
diese Kandidatur erledigt.

WieSdavener Weneral-Anzetgrr«

ausschiffen und dann sofort nach Riga zurückkehren, um wei-
tcre Flüchtlinge n-ach Königsberg zu bringen . — Aus Libau
gingen in Königsberg über Eydtkuhnen durch eiiren Kurier
übermittelte zuverlässige Nachrichten ein, die vom 23 .Dezem¬
ber datiert sind und aus denen hervorgeht, daß die Lage in
Libau als redjt ernst angesehen werden muß. Durch den
kürzlich wieder begonnenen Ausstand der Post-, Telegraphm-
und Eis-enbuhnbeamten ist die Stadt vom In - und Auslände
so gut wie gänzlich abgeschnitten. Auf dem Lande herrscht

völlige Anarchie;
das ganze flache Land steht in Hellem Aufruhr . Man hofft
jedoch in Lib-an daß ernste Unruhen in der Stadt selbst nicht
eintteten . Brs zum 23. Dezember hatten sich in Liban nur
etwa 100 deutsche Reichsan-gehörige zur Heimreise/ gemeldet,
weil die mefften möglichst bis zum letzten Auge,Mick aushar¬
ren wollten.

m * *
lT «legramme .1

Der Zar und Kaifer Wilhelm.
Berlin.  27 . Dez. Nach verlässliche» Mitteilungen von

diplomatischer Seite hat der Zar in einem D a n kt e Ie.
gramm an Kaiser Wilhelm  für dessen Beglückwünsch¬
ung zum Namcnsfeste auch des Ernstes der Lage in Russland
gedacht und seinem. Schmerze darüber Ausdruck gegeben. W,\x
machen jetzt schwere Zeiten durch, habe Kaiser Nikolaus tele-
graphiert, doch« hoffe ich«, dass die schwere Krise bald wieder
vorübergehen werde, ohne dem Lande unheilvollen Schaden zn.
znsügen. Bon massgebender russsschcr Seite wird erklärt, dass
die Nachrichten von Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Zaren und der Regierung hinsichtlich des allgemeinen Wahl-
rechtes, welche im letzten Ministerrate in Zarskose Selo zum
Ausdruck gelangten, de» Tatsachen nicht entsprachen.

Keine deutlcfieu KriegsFchiffe nach Rußland.
Kiel, 27. Dezember. Infolge beruhigender Nachrich¬

ten (?) -ans Rußland ist die Entsendung deutscher Kriegs¬
schiffe vorläufig a u f g e g e b e n. Der englische Krcn-
zer „Saphir " hat die Heimreise angttreten.

Aus dem Reuolutionsgcbief.
Danzig , 27. Dezember. Nach einer Meldung «des von der

deutschen Regierung zur Abholung von Flüchtlingen gechar¬
terten Stettiner Dampfers „Wolga" ist der Hafen von Riga
sicher. Der russische Minenkreuzer „A-wrek" befindet sich im
dortigen Hasen.

Paris , 27. Dezember. Aus Brest wird gemeldet, daß
auf dem «Pa -nzerschtfse„Admiral Aube" der Befehl -erteilt
wurde, sich für die Abfahtt nach«dem Balttschen Meer bereit
zu halten, um «erforderlichen Falles sraivzösische Staatsange¬
hörige ans Rußland 'heimzubefördern.

Brest , 27. Dezember. (Havas .) Der Kreuzer „Cassini*
ist heute Nachmittag mit geheimer Ordre in See gegangen.
Der Kommandant des Schiffes soll erst, nachdem 20 Meilen
zurückgelegt sind, auf hoher See Kenntnis netzen von d n
Befehlen, die ihm bei seiner Abfahrt versiegelt übergeben
wurden. Das nächste Ziel ist Kopenhagen, wo der Kohlen¬
vorrat ergänzt w«ird.

Lemberg , 27. Dezember. Die polnischen Nationaldemo-
«kraten organisierten sich während der Feiertage a«uf ihren,
Parteitage in Lemberg. Sie veröffentlichen cm Programm,
dessen Hauptpunkte sind die Einheit der polnischen Nation
und deren Rech«tsanspruch auf eine unabhängige polstische
Existenz.

Petersburg , 27. Dezember. (Pet . Tel .-Ag.) 16 000
Arbeiter haben heute die A rbe rt wieder a «u f gen o m-
m e Tt. Im Ausstande befinden «sich noch 48 000 Arbeiter.

Petersburg , 27. Dezember. (Pet . Tel .-Ag.) In «der
vergangenen Nacht ist der ganze G e n«e r a I st ab der
«bewaffneten Kohorte Petersburgs , insgesamt 49 Mann ne«bst
dem Führer des Stabes , Jn «genieur Schoulmann , während
einer Sitzung verhaftet  worden . «Es «wurden Pläne,
Schriftstücke und Höllenmaschinen beschlagnahmt.

Petersburg , 27. Dezember. In Zarskose Sselo sstind am
25. Dezember eine Parade  über das Finnländische Gm-
deregiment statt. Ter Kaiser dankte den Offizieren und
den Soldaten für die hundertjährigen Dienste des Regi¬
mentes und drückte seine Ueberzeugung aus , «daß das Regi¬
ment seinem Chef, dem Großfürsten-Throüfolger . ebenso
treu «dienen Werl«, wie dem Kaiser.

Warschau, 27. Dezember. In der Nacht zum Sonntag
ereignete sich«' in dem Juden -stadtviert-el in einem fast aus¬
schließlich von armen Juden bewohnten Hanse, an einem Ott,
wo Dynamit aufbewa«hrt ' wurde, eine heftige E x p l o-
s i o n . Schornstein und Dach des Hauses wurden in die
Lust gesprengt. In einigen Wohnungen stürzten die Decken
ein. «Vier Bewohner wurden unter dem Sch«utt Ieb-en«d in
ihren Betten gefunden. — Die Avbeiterdelegiertender Weich¬
selbahnen und der Wiener Bahn beschl«ossen nach eingehender
Beratung , weil die Petersburger Bahnai -bsiter weiter arbei¬
ten, den Verkehr auf den polnischen Strecken nicht einzu-
stellen.

Odessa, 27 Dezember. Hier wird ein Eisenbahnerstreik
erw«artet . General Kaulb-ars droht mit der Verhängung des
Belagerungszustandes . Me Post- und Telegraphenbeomtm
unterbrachen den Streik wegen der Verhaftung zweier Be¬
amten nicht. D«ie Stimmung ist eine erregte. Mass-akres
werden«befürchtet. Ein allgemeiner Streif ist stündlich zu er¬
warten-. Die Panik in der Bevölkerung nimmt zu.

Petersburg , 27. Dezember. Gestern wurde das neue
Wahlgesetz  veröffentlicht, welches sich- dem allgemei¬
nen Wahlrecht insofern nähert , als etwa neun Zehntel «der
Bevölkerung wahlberechtigt werden. Der Hauptfehler des
Gesetzes ist, daß es zu«kompliziert ist. Me Einberufung der
Reichsdrmra wird am 4. März erwartet.

Eydtkuhnen , 27. Dezember. Nunmehr ist auch Wir-
b allen  vom A u f st a n d e ergriffen . Am 24. versucht«
der Eisenbahningenicur sowie dessen Gehilfe die Abfahtt «des
nach Petersburg «bestimm-ten Schnellzuges zu. verhindern. Sie
wurden rechtzeitig daran verhindert und sollten durch Gen-
Xwmen abgefichrt werden. In wenigen Minuten war gbxi
«'twa zweihundcrtköpfige Menge von Eifmbcchnarbeitern zur

I .Stelle , die die Gendarmen umringten «und unter Drohungen
i die Freilassung des Ingenieurs erzwangen. In «der Nacht

SO. Jatzrg«,»». _
vom 24. sunt 25. wurde der Expreßzug Wirballen-Peters-
«burg an der Weiterf-ahrt -behindert. Das requirierte Militär
besetzte die «Strecke. Unter militärischer Bedeckung gelangte
der Zug weiter. Mehrere Schüsse wurden auf ihn abgeseu-
ert. ES streiken über 200 Eisenbahnarbeiter, Lokomotivfüh¬
rer und Heizer. Schaffner .und Kondukteure. Die Nacht
brachte wüste blutige Ausschreitungen. Riga ist letzter Tage
wieder ohne Verbindung.

5000 Cote und 14000 Verwundete in Moskau.
London.  27 . Dez. Dem „Daily Telegraph" wird ans Pe.

tersbnrg gemeldet: Me Zahl der Getöteten betrug in Moskau
bis Montag früh 500 0, die Zah ! der Verwundeten
14 000.  Gestern wurde noch gekämpft. Den Bewohnern ist
verböte,!, nach7 Uhr abends die Wohnungen zu verlassen. Der
dritte Tag des Kampfes brachte noch keine Entscheidung. Die
Truppen sind abgemattet durch die achtzchnstündige gefahrvolle
Arbeit, Haffen den Anblick von Volkshausen und feuern mecha.
nisch darauf. Die Hospitäler find ganz gefüllt. Auch in Pri-
vatwohnungrn find viele Verwundete, die oft nicht wissen, wa-
rum aus sie geschossen wurde. Me Masse der Bevölkerung hält
sich furchtsam in Küchen und Kellern versteckt. Die Revo.
lntionäre erjuchten die ferner liegenden Distrikte um Hilfe. Auch
wurde verbreitet, die Republikaner der baltischen Provinzen
würden Artillerie schicken. Am überraschendsten ist der G e.
horsam der Truppen.  In Petersburg erwartete. dies
8kiemand.

* Wiesbaden, 27. Dezember 1905,
Weihnachten bei ßof.

Der Kaiser nahm Sonnt «ag Nachmittlag um 3 Uhr an «der
Beschoerimg bei der Leibkompagaie des 1. Gardercgiments
zu Fuß teil . Eine Stunde später war bet «dem Käiserpaar
im Neuen Palais zu Potsdam für «die -Herren und Dampn
der Umgebung Diner , dem sich-«die Weihnach-tsbescheerungim
Musch-elsaab ansöhloß. Montag besuchte«,, d-er Kaiser und die
«Kaiserin den Gottesdi«en«st in der Garnisonkirche in Pots¬
dam, worauf zu Mittag Familiewtasel stattfand.

Deultck-ensslffche Verbrüderungs-Weihnachten.
Aus Kiel, 25. Dezember, wird folgendes polittsches Weih,

nachtsidyll gemeldet: Der -im hiesigen Hasen liegende engli-
sch«e Kreuzer „S «apphire" signalisierte heute früh : „Wünsche
mit Fl-otte in Verbi-ndun«g z«u treten ." Und sodawn: „Der
Kapitän , «die Offiziere und Rkannschasten wünschen den de«u-t-
fcfiien Kapitänen , Offizieren und Mannschaften Seiner Kat-
serlichen Majestät ein glüÄiches Weihnachtsfestl"

ßauptrnann Kliefoth f.
In Deutsch-Sisidwestafrika ist, wie bereits kurz gemeldet,

Hauptmann Kliefoth gefallen. Er stand früher bei dem 64.
Infanterieregiment , dessen. Garniso-ns-orte Prenzlaiu und
Angermün -de sind. K'lies-o-t«h erhielt den Hanptnm'nnsrang
an, 27. Januar 1898. In Deritsch-Südwestafttka zeichnet««

sich Haupttncrnn Kliefoth mehrfach aus . In einem Gefecht
ĉm Etanroiberg wurde er, äls er bei -den Geschützen zu Pferde
hielt , durch die Schulter geschossen, trotzdenr vettrieb er dm
Feind , der schr gut «bewaffnet war und brachte ihm em'pftnd-
liche Verluste bei.

Die ITlarleiller SpionogeaFfaire
zieht immer weitere Kreise. Aus Marseille, 26. D«ezember,
«wird uns gemeldet: Obgleich «die B-ch-örd«en das größte Sttll-
schw«eigen über «die weiteren Verhasttmgen b«edbachten, «die
aus Anl«aß der Sp «ionm «angelegenheit vorgenommm wurden
Vevlautet «doch, daß auf Grund einer Haussuchung, «die in«
Toulon vorgenommm wurde, zwei Mitschuldigeder hier ver-
«hast-eten Spione Wolf  und W i e g e r in Untersuchung
genommen sind. Es sind ein Unteroffizier und ein^Privat¬
mann . Die beiden Spione Wolf und Wieger sollen iibrigens
nickit hierher gekommen sein, «um persönliche Erkuuü«igungm
über die BetterdiMngsmittel der Stadt vorzune«hmm , son-
dem lvm dm -gesamtm Erkupdigungs - und Spionagedimst
im Südosten Frank,«eichs in die Hände zu nehmen. In der
Wohnung Wolfs sind vier S «icherheitsag«enten installiert, um«
zu verlsind«ern, «daß Mitsch«uldi-ge ein drin gen und etwa«noch
vottiandme verborgene Schriftstücke forffchleppen. Die An-
gele-ge«nheü ruft hier große Erregung hervor.
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ülordperfuch auf einen Kardinal,

Aus Barcelona , 26. Dezember , wird gemeldet : Als vor¬
gestern Abend der Kardinal G a s a n a s den Dom verlieh,
versuchte ein Anarchist , ihn zu erdolchen. Gin den Kardinal
begleitender Dechant konnte zum Glück den Stoß abwenden,
indem er dem Anarchisten einen Schlag versetzte. Der Atten¬
täter wurde sosort verhaftet , doch tötete er sich im Augenblick
seiner Festnahme durch Gift . Der Attentäter war der Weber
Jose Salas Comaes . Er war das Hampt eines Anarchisten-
vereins . Man glaubt , daß der Anschlag das Ergebnis von
falschen Anschuldigungen ist, die gegen den Kardinal vor
einiger Zeit erhoben wurden . <

Deuffdtland.
'* Berlin , 27. Dezember . Der ehemalige Unterstaatsse¬

kretär des Reichsschatzamtes Wilhelm von Fischer  ist
hier im Alter von 66 Jahren gestorben.

Ausland.
* Tanger , 26. Dezember . Der Sultan  lehnte es ab,

mit Madrid an Stelle von Mgeciras als Kons erenz-
o r t sich einverstanden zu erklären.

Gin Reichslagsabgeordnelerwegen Weinfäirdiung
vor Serlckt.

Am fünften Verhandlnngstage in dem Prozeß gegen den
Reichstagsabgeordneten Sartorius wegen Weinfälschung ergab,
wie die „Köln. Ztg ." aus Frankenthal berichtet, die ' Zeugenver-
Nehmnng weiter folgendes: Kaufmann Schäfer ist Zuckerlie-
ferant von Sartorius . Er hat ihm als seinem besten Käufer
jährlich etwa 550—650 Zentner Zucker geliefert , auf seinen
Wunsch aber, da bar bezahlt wurde , den Namen in die Bücher
nicht eingetragen . Schäfer hat noch sehr viele Kunden , die ihm
dasselbe voryeschrieben haben, auch solche, die große Mengen
Zucker von ihm beziehen. Oele oder Säuren , außer Benzin,
hat Sartorius nie von ihm bezogen. Der Kommissionär Si¬
mon hat für Sartorius seit 25 Jahren Weine eingekauft und
beschwört, daß er auf strenge Vorschrift des Angeklagten diesem
stets nur gute und reelle Naturweinc geliefert habe. Einmal
hat Sartorius einen Wein , dessen Analyse ihn nicht befriedigte
— er ließ alle Weine von Dr . Mößlinger analysieren — nach¬
träglich noch zurückgewiesen. Der Brennereibesitzer . Arndorf
hat seit 1900 Treber von Sartorius bezogen; ihre Ergiebigkeit
beweise, daß die Weine nicht überstreckt waren . Darauf werden
wieder die Küfer und Oberküfer von Sartorius über alle Ein¬
zelheiten des Betriebes , Keltern , Gären , Zuckern usw. vernom¬
men . Sie bestätigen in allen wesentlichen Punkten die Angaben
des Angeklagten. Der Gerichtshof beschloß, für den zweiten
Weihnachtsfeiertag eine Besichtigung des Anwesens von Sar¬
torius in Mußbach vorzunehmen. Der Zeuge Brennereibesitzer
Zeter hat von Sartorius Weinhefe, d. h. Rückstände bezogen.
Sie waren alkoholreich und lieferten guten Weinstein , so daß
der Wein natürlich schmeckte und nur wenig gewässert werden
mußte . Der Küfer Lingenselder bestätigt im wesentlichen die
Angaben von Sartorius über dm Grad der Streckung usw.,
aber auch er kann sich nicht entsinnen, dem Wein jemals Aroma
— mich nicht das zulässige aus Kognak und Konstcmtiatrouöen
hergestellte — zugefügt zu ha-ben. Da nun der Angeklagte selbst
zugegeben hat, daß er dieses Aroma habe zusetzen lassen, und
alle seine Angestellten nichts davon wissen wollen , so bleibt völ¬
lig unaufgeklärt , wo und wann und von wem diese Hinzufügung
vorgenommen wurde . Während der Vernchmnng des letzten
Zmgen , des Küfers Schenk, gibt der Angeklagte plötzlich die
Erklärung ab, daß er die von ihm hergestellten Bukettstosfe, im
ganzm 3—4 Flaschen, selbst in die Weinfässer gegossen habe und
zwar öffentlich am hellen Tage , in Gegenwart aller Leute. Er¬
wähnenswert ist aus der Verhandlung nur noch ein Zusammen-
stoß zwischm dem Angeklagten und Oberinspektor Dr . Krug.
Dieser bemerkte, daß Sartorius bei den Untersuchungen auf
seinem Gute erst großspurig das Lied vom freim Mann ge¬
sungen habe, dann sehr erregt geäußert habe, man möge ihm
doch nicht ans allerhand Kleinigkeiten einen Strick drehen. Der
Angeklagte bestreitet beide Aeußerungen und führt umgekehrt
Beschwerde über das Mißtrauen , mit dem der Sachverständige
seiner Offmheit entgegengetreten sei. Die Verhandlung wird
Mittwoch nachmittag fortgesetzt. Es steht noch die Vernehmung
der chemischen Sachverständigen aus.

* * *
Neustadt o. H., 26. Dez. Eine Bürgerversammlung in

Mißbach nahm einstimmig eine Resolution an , welche Pro-
lest erhebt gegm die Aeußerung des Weingutsbesitzers Sar¬
torius in seinem Prozeß , als sei in Mnßbach die Verwmdnng
von Bachwasser zu Weinzweckenallgemein üblich.

Drama in der Weihnachtsnacht. In Nürnberg wurde in
der Nacht znm 2. Feiertag der verheiratete Wächter Meier von
der Wach- und Schließgesellschaft bei einer . nächtlichen Ans-
scheuchnng eines Liebespaares von dem oerheirateten Schiefer¬
decker Volkcrt durch Messerstiche getötet.

Der Tod auf den Schienen . Auf dem Bahnhofe Belecke bei
Lippstadt wurde ein auswärtiger Passagier , der aus dem Zuge
gestürzt war , überfahren und getötet.

Verhaftung . Ein Telegramm meldet ans Paris : Der ehe-
malige Prokurist Spiegel von den Oberschlesischen Kokswerken,
der nach Unterschlagung von 800 000 A  flüchtig geworden war,
wurde hier verhaftet. Ausliesernngsverhandlungen sind im

^Erdbeben . Ein Telegramm meldet ans Bern : In der
DWcftoei* ist in der vergangenen Nacht ein ziemlich starkes
Erdbeben mit donneröhnlichem Getöse beobachtet worden.

Geschenke miciis Weihnachten
werden von den Empfängern umso höher veranschlagt,
als sie in der Regel als Zeichen ganz besonderer Auf¬
merksamkeit ausgelegt werden , unter dem Weihnachts-
bäum selbst bei der Fülle anderer Gaben auch nicht so
in die Erscheinung treten Von unseren diesjährigen
Weihnachtsprämicn:

„( rxikou der Kinbrrheilkuttde und
Ktuderrrziehung (ein Buch für sorgende

, Eltern), fl «« Mettall und die Äutmick-
lungageschichte der Erde und Deutsch¬
land» Wnudertzoru"

sind noch eine Anzahl tadelloser Exemplare vorhanden,
die wir noch zum augckündigten

Vorzugspreise von 3 Mark
zum Verkauf stellen. Am 10 . Januar 1906 werden
etwa zurückbleibende Exemplare der Wcihnachtsprämie,
deren Ladenpreis weit höher ist, an die Liefcranten-
firma zurückgcsandt.

Hehr viele Exemplare wurde » vor Weih¬
nachten verkauft , der beste Kewet« für die
Kreiswürdiykeit unserer Weihnachtspramle!

Einzusehen und zu haben in unserer Expedition,
Manrttiuostraßr Ur . 8 .

Verlag des
Telephon Nr . 199 . Wiesbadener Generalanzeigers.

ÜU5 der Umgegend.
0 Schierstem , 25. Dez. Das Begräbnis des Kapellmei¬

sters a . T . Josef Schneider  gestaltete sich zu einer Trauer-
knndgebung, wie sie unser Ort noch nicht gesehen und wie sie auch
wohl selten Vorkommen dürste . Außer den zahlreichen Freun¬
den, Bekannten und Nachbarn des Verstorbenen folgten 12 Ge¬
sangvereine. Turnvereine , Militärvereine etc. miss 12 Fahnen
dem Sarge . Gon auswärtigen Gesangvereinen waren vertre¬
ten :' Lanbenheim, Eltville , Kiedrich, Erbach , Niederwalluf,
Biebrich ; der mittelrheinische Sängerbund war durch eine De¬
putation mit Standarte vertreten , auch der nass. Sängerbund
hatte Vertreter mit Kränzen entsandt. Aber auch das Regiment,
dem der Verstorbene bis 1869 angehörte , die Mlarburger Jäger,
hatten eine Deputatton geschickt. Am Grobe wnrdetz Massen¬
chöre, dirigiert von Herrn K. Reinhardt,Schierstein , wie auch
Einzelchöre gesungen. Die Tranermusik stellte die Kapelle der
Unteroffizierschule Biebrich . Nach Schluß der Feier häuften sich
eine Unmenge zum Teil kostbarer Blumenspenden ans dem Gra-
be des Verblichenen.

-s- Dotzheim, 27. Dez. Die Weihnachtsfeiertagc
sind in diesem Jahr besonders ruhig verlausen . Seitens der
Vereine konnten die sonst üblichen Feierlichkeiten, Christbaum¬
verlosungen etc. nicht abgehalten werden . In sehr erfreulicher
Weise hat der Posaunenchor des christlichen Vereins junger
Männer hier noch am 2. Feiertag -Morgen zur Hebung der
Weihnachtsstimmung dadurch beigetragen , daß derselbe vom
Steinkopf herab seine Posaunen erschallen ließ und die Ein¬
wohner mit verschiedenen Chorälen und Chören erfreute . Eine
Weihnachtsfreude wurde am Samstag den Armen dadurch zu
Teiil, daß durch Herrn Bürgermeister Rossel von einem Fabri¬
kanten gestifteten 50 A teils in Bar , teils in Naturalien zur
Verteilung gelangten . Auch die aus dem Reichenau'schen Legat
gestifteten Armenkuchen gelangten am 1. Feiertag , mittags , wie
alljährlich zur Verteilung . — Donnerstag , 28. d. M . nachmit¬
tags 3 Uhr , findet die Wahl eines Beigeordneten anstelle des
verstorbenen Fr . Ang. Wintermeyer 2. statt . — Mit dem 23. d.
M . ist das Ortsstatnt über das Reinigen der Ortsstraßen in
Kraft getreten.

-a . Lang -nschwalbach. 24. Dez. In der gestrigen S ' tadt-
vevo rdnete nsi  tzu ng  waren , unter Vorsitz des Herrn
A. Jahn 15 Mitglieder anwesend, vom Magistrat die Herren
Bürgermeister Bester , Beigeordneter Hennemann , Christian
Balzer und I . Pfeifer . Ferner wohnten der Sitzung während
des ersten Punktes der Tagesordnung die Herren Regierungsrat
von Lucke und Ingenieur Scherrer bei. 1. Punkt der Tages¬
ordnung : Vortrag des Herrn Ingenieurs Scherrer über die
Einrichtung der Haustrunkstelle am Weinbrunnen . Bekanntlich
steht den hiesigen Einwohnern das verbriefte Recht der Wasser-
entnähme am Weinbrunnen bei Tag und Nacht zu und war
nach Fertigstellung der Neufassung der Quelle auch eine Haus¬
trunkstelle eingerichtet worden. Daß diese Trunkstelle die Kri.
tik geradezu herausforderte , ist ja bekannt und wurde auch bald
als Ersatz eine Zapfstelle im Keller eingerichtet . An Hand der
vorliegenden Zeichnungen erläuterte nun Herr Scherrer die
projektierte Neuanlage der Haustrunkstelle . Dieselbe kommt an
Stelle des gegenwärtigen „Troges " in Gestalt eines Zapfbabnes,
welcher sich durch Zieberr an einem Ring öffnet und schließt. Die
Ansicht, daß das Wasser an der Haus¬trunkstelle nicht dasselbe
sei als an der Hanpttrinkstelle , ist hinfällig , da dieser Zapfhahn
nur einen verlängerten Hahn von der Hanpttrinkstelle aus
darstellt und infolge der beständigen Zirkulation das Wasser
sich in stets frischem Zustand befindet. Die gewünschte Enttar¬
nung der Nickelvase sei ans technischen Gründen unmöglich. Herr
Regiernngsrat v. Lucke betonte , daß auch jedes Recht seine Gren¬
zen habe und daß hier durch dieses Recht nicht die mit so großen
Kosten geschaffene Neuanlage in . Fraae gestellt werden dürfe.
Zur Sicherung der Quelle sei der Abschluß erforderlich . Nach
längeren Verhandlungen erklären ssch die Stadtverordneten
hiermit einverstanden . 2. Beschlußfassung über einen einge-
gangeueu Einwand gegen die Stadtvcr .ordnetenwahl . Von dem
provisorischen Vorstand des Bürgervereins ist gegen die kürzlich
stattaeiundene Wahl des Herrn Rnd . Kauth und des Herrn
Louis Wagner als Stadtverordneter Einwand erhoben worden.
Der Einwand stützt sich mtt § 19 der Städteordmmg . wonach
u. a . besoldete Kirchenkassenrendanten nicht wählbar sind. Es
gelangt eine Erklärung des evangelischen und katholischen Kir¬
chenvorstandes zur Verlesung , wonach diese Aemter als Ehren-
ämter angesehen werden , da die Entschädigung von 200 A.  für
Auslagen usw. kein Gehalt bedeuten könne. Nach dem Kommen¬

tar der Städteordnung und in Beziig auf die Erklärungen der
Kirchenvorstände beschloß der Magisttat , den Protest znrückzu-
weisen und auch die Stadtverordneten beschließen nach kurzer
Debatte einstimmig demgemäß.

a. Laufenselden, 25. Dez. Die Versetzung des Lehrers
Hösbach  zu Breidenbach an die hiesige 1. Lehrerstelle ist
rückgängig gemacht und ist diese Stelle dem Lehrer Presber
zu Naurod auf Wunsch der hiesigen Schul- und Gemeindebe¬
hörde übertragen worden.

s . Lorch, 23. Dez. Zum amtlichen Sachverständigen für die
Ausführung von Desinfektionen von Wurzel- und Blindreben
mittels Schwefelkohlenstoffs wurde von dem Oberpräsidenten
für den hiesigen Bezirk Herr Aichmeister Fr . Dahlen  hier
ernannt.

s . Lorchhausen, 23. Dez . Die Volkszählung  ergab fol¬
gendes Resultat : 92 Wohnhäuser , 142 gewöhnliche Haushal¬
tungen,^ 15 alleinlebende Personen , 1 Wirtschaft mit einlogier¬
ten Gästen, 354 männliche und 381 weibliche Personen, im
ganzen also 735 Einwohner . — In hiesiger Gemarkung wurden,
wie nunmehr feststeht, in diesem Jahre etwa 36 Hektoliter
R o t w e i n geerntet . In Aßmannshausen betrug die Ernte
1200 Hektoliter Rotwein.

* Wiesbaden , 27. Dezember 1905.
Rückblicke.

Die fröhlichen Weihnachtslieder sind verstummt. Weihnach¬
ten 1905 liegt hinter uns . Wenn auch in vielen Familien das
Wahrzeichen des Festes, der geschmückte Christbaum, noch einige
Zeit die Stube ziert und die Kinder an den Schimmer des
fröhlichen Festes erinnern wird — offiziell hat sich Weihnachten
gestern abend von uns verabschiedet. Gewiß , heute ist der söge-
nannte dritte Feiertag . Doch der nicht rastende Zeitgeist und
das moderne Großstadtgetriebe , das auch bei uns in ausge¬
prägtester Weise zum Ausdruck kommt, kennt keinen dritten
Feiertag . Beim Morgen -Erwachen war der Festestrubel ver¬
flogen und des Dienstes gleichgestellte Uhr ließ uns heute wieder
beim Laternenschein durch die kalte Winterlust den prosaischen
Gang nach, den Aemtern , Bureaus oder Arbeitsstätten antreten.
Und, alle diejenigen , wchche von sich behaupten können, ein
nützliches Mitglied der menschlichen Gesellschaft zu sein, werden
sich auch auf diesen Gang nicht schweren Herzens begeben haben.
Wohl kaum. Wenn man drei Tage — wie es dieses Jahr der
Fall war — in süßem Nichtstun verbracht hat, dann sehnt man
sich, nach den rauschenden Vergnügungen , an denen es an den
beiden Feiertagen bei uns selbstverständlich- auch nicht fehlte,
wieder einmal in die tzraue Wirklichkeit hinein . Ob für immer,
soll dahingestellt bleiben.

Trotzdem, es kann ni -chts schaden, wenn man von dieser
grauen Wirklichkeit, die da heißt „Kaurps ums Dasein", einmal,
sei's auch nur auf kurze Zeit , in lichtere Höhen emporgehoben
wird , Der Mensch hat ein Anrecht darauf , auch deu poetischen
Reiz und die liefere Bestimmung des Erdenlebens kennen zu
lernen . Dazu ist am besten gerade das Weihnachtsfest geeig.
net. Wenn in diesem. Sinne die Stadt Wiesbaden bezw. ihre
rührige Einwohnerschaft ' die fröhliche, selige, gnadenbringende
Weihnachtszeit hinter sich hat , nun dann darf sie von einem
würdig verlaufenen Weihnachtssest 1905 sprechen. Wenn —
begann ich. Dies wenig schöne, aber vielsagende Wörtchen be-
darf der Berichtigung , denn wir haben tatsächlich uns gestern
Nacht von einem in jeder Beziehung harmonisch verlaufenen
Christfest verabschiedet. Möge man nun die Festtage nach sei¬
nem Geschmack und je nach seiner Weise verbracht haben. Ganz
gleich. Ein Jeder wird mit Vergnügen an die Zeit und an —
die Geschenke znrückdenken. Sei es nun der Junggeselle, wD
cher die Freudentage in der Heimat bei den Angehörigen oder
in dem ihm vom Schicksal zugeteilten fernen Wiffmigskreise, in
der eingeladcnen Familie , in den Restaurants und Lokalen oder
gar etwa im Kreise seiner Braut verbracht hat. Kurz, allüberall
lag echte ungetrübte Weihnachtsstimmung . Und erst derjenige,
welcher sich eines eigenen Hausstandes und vielleicht gar eines
blühenden Familienglückes erfreuen .durfte . Für jene hatte die
Poesie des Weihnachtssestes ihren Höhepunkt erreicht. Das
Fest ist nun einmal in erster Linie für die Kinder. Wie freute
sich der Vater bei der Bescherung über die glückstrahlenden Kinder-
Gesichtchen unter dem brennjenden Lichterbaum und die be¬
geisterte Wegnahme all der schönen Sachen , die Christkindchen
für die Braven dagelaffen hatte . Und wie noch mehr ging sein
Herz auf , als eben dieselben Kleinen mit ihren lieblichen
Stimmchen in den Hymnus einzustimmen begannen: „O du
fröhliche. selige, gnadenbringende Weihnachtszeit". Wem sollte
auch das Herz nichtaufgegangen sein, wenn man Sonntag abend
in Gedanken versunken durch die Straßen ging und da fast in
jeder Stube den Tannenbaum mit seinen brennenden Kerzen
funkeln sah und die hellen Kinderstimmen vernahm!

Wer die Schwwlbacherstraße entlang ging, dessen Blicke sic.
len sofort ans &ie Kaserne , in deren Räumen er gleichfalls hellen
Lichterschein gewahrte . Auch der junge Marssohn , der aus
mancherlei Gründen nicht bei seinen Angehörigen die Weih¬
nachtstage verbringen konnte , wurde in der sonst für ihn in den
meisten Fällen nicht gerade poetischen Kaserne an den Zauber
des Festes durch einen brennenden Baum und Heine unter dem.
selben liegende Geschenke erinnert.

War das Leben auf den Straßen und in den Lokalen am
Sonntag dadurch, daß sich alles in di« Familie zurückzog, ein
erklärlicherweise fast totes , so entwickelte sich an den beiden
Feiertagen ein umso lebhafteres Treiben . „Walhalla", „Rats-
keller", Friedrichshof ", „Kaisersaal " , und wie unsere Etablisse.
ments sich noch sonst bezeichnen mögen, überall erblickte man
groß« geschmückte Tannenbänme in herrlicher buntfarbiger elef.
irischer Beleuchtung und echtes fröhliches Weihnachtstteiben.
In der „Alien Adolfhöhe" fand bei Konzert der wackeren 80er
die Einweihung des neuen prächtigen Saales statt. Und erst in
den Variötös ? Doch darüber noch besonders. *

Nur gewisse Leute vermißten etwas an dem Weihnachts¬
fest: Die Eissporttreude . Vergeblich gingen sie an beiden Ta.
gen nach der Eisbahn . Enttäuscht mußten sie den Rückzug an¬
treten . Obwohl das Wetter klar und frostig war , waren
die Eisfrcnden zu Wasser geworden. Vielleicht kommt aber nun
bald das Erwünschte . Nichts destoweniger : Man ließ sich des¬
halb die Stimmung nicht rauben und feierte eben stöhlich mit
Weihnachten. So hat also das Fest einen alle befriedigende!,
schönen Abschluß gefunden . B . K.
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* Der Landgraf von Hessen ist in Begleitung des Majors
Strubbe hier angekommen und im Nassauer Hof abgestiegen.

** Todesfall . In seiner Wohnung , Karlstraße 10, starb
am Sonntag vormitlag der Major z. D . Nrchard Boedicke.
Der Verstorbene hat ein Alter von ü0 Jahren erreicht.

* Dix nächste Sitzung der Stadtverordneten findet am
Freitag dieser Woche stall. Auf der Tagesordnung , die im
heutigen Amtsblatt des Gen .-Anz. verössentlichl wird , stehen u.
a. folgende Punkte : Um- und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule: Abbruch des Rießfchen Hinterhauses an der Coulin-
slraße : Ankauf der Armenruhmülste : Ankauf von 21 Nuten zur
Erbeiterung der Dotzheimerstraße : unenigelttichc Abtretung ei¬
ner Parzelle aus dem Promenadenweg an der Bierstadter
Warte an die Gemeinde Bierstadt zur Straßenerbreiterung:
Antrag des Stadtverordneten Kraft , „den Magistrat zu ersu¬
chen, einen Nafsauischen Städtetag einzuberusen behufs Stel¬
lungnahme zum Preußischen Schulunlerhaltungsgesetz ."

* Keine Sonntagspakcte mehr! Die Pakelbestellung an
Sonn - und Feiertagen wird versuchsweise vom Februar 1906
ab im ganzen Reichspostgebiet zur Förderung der Sonntags¬
ruhe der Beamten aufgehoben. Bei sämtlichen Postämtern
wird von diesem Termin ab an Sonntagen , und an den Feier¬
tagen, an denen der Schalterdienst beschränkt ist. eine Bestel¬
lung von Paketen nicht mehr stattfinden . Fällt ein Feiertag auf
einen Samstag oder einen Montag , so findet an einem W* bei»
den Tage eine Bestellung von Paketen statt . In jedem Bezirk
wird nach der Bedeutung des Feiertages besonders bestimmt, ob
die Bestellung am Sonntag oder an dem Feiertag stattfinden
soll. Bestellt werden Sonn - und Feiertags nach wie vor Eil-
pakcte. Auch sind von der Beschränkung der Weihnachls- .
Öfter, und Pfingstverkehr ausgenommen.

* * Verreist ? Die vor ca. 8 Tagen unter dieser Spitzmarke
gebrachteLokalnotiz ist dahin zu ergänzen : Es handelt sich um
den Auktionator Kuhn , Adolfstraße 3, welcher seit 10 Tagen
spurlos verschwunden ist, ohne der Familie Kenntnis von dem
Aufenthalt zu geben. Dieselbe ist trostlos , um so mehr, als sich
jetzt die Nachrichten über den Mann , der schon seit langer Zeit
mehr zu einer „Dame " wie zu der Familie hielt , häufen. Uns
sind verschiedene Schreiben zugegangen, wonach K. mit großen
Schulden bei hiesigen Geschäftsleuten flüchtig gegangen ist. Was
an der Unterschlagung ihm anvertrauter Gelder Wahres ist,
entzieht sich noch vorläufig unserer Kenntnis.

** Räuberische Erpressung . In der Nacht von Samstag
zum Sonntag wurde der Heizer Peter Schön aus Hanau
verhaftet.  Schön hatte in der „Sonne " mit anderen gewürfelt
und dabei sein ganzes Geld verloren . Der Wirt wollte ihm
ohne Geld kein Nachtquartier gewähren . Da erbot sich der Ge¬
winner des Schönschen Geldes , den Verlierer mit in seine Woh-
uung zu nehmen. Unterwegs , in der Nähe der Querfeldstraße,
überfiel Schon seinen Begleiter mit der Absicht, ihn des Geldes
zu berauben . Auf die Hilferufe eilten Schuhleute herbei, die
Schön verhafteten.

* ' Erschossen Hai sich in einem hiesigen Hotet Sonntag
nacht der aus Heidelberg gebürtige Dr . phil. F n ß. In einem
an die Polizeidirektion gerichteten Brief gibt der Selbstmörder
ein schon lange andauerndes schlimmes Ohrenleiden als Motiv
zur Tat an . Von anderer Seite verlautet dagegen, daß die
Ursache zu dem Selbstmord in finanziellen Schwierigkeiten zu
suchen sei. Da der Revolver mit Wasser geladen war , war der
Kopf der Leiche gräßlich verstümmelt.

** Ein kleiner Kaminbrand entstand gestern nochmitlag
3.43 Uhr in dem Hanse Oranienstraße 41. Nach »̂ stündiger
Tätigkeit konnte die herbeigcrusene Feuerwache ivieder abrücken.

**  Zimmerbrand. Jin Hause Emserstraße 28 brach gestern
abend kurz nach 7 Uhr auf nicht ermittelte Weise ein Zimmer¬
brand aus . Bei Ankunft der Feuerwache war das Feuer bereits
von den Hausbewohnern gelöscht.

** Von Ohnmachtsansällen wurde Samstag abend in der
Luisenstraße ein Arbeiter befallen. Die Sanitätswache ordnete
die Ueberführnng nach dem städtischen Krankenhause au.

*' Einbrecher versuchten in der Nacht vom Samstag
auf Sonntag in einem Dotzheimer Geschäftshaus ihr H .M-
werk. Durch die elektrische Alarmglocke davon in Kenntnis
gesetzt, eilte der Besitzer mit einem geladenen Revolver her¬
bei. Er gab einen Schreckschuß ab . welcher die Gesellen zur
Flucht veramlaßte.

Der böse Gaul . Montag Vormittag um 11 Uhr
wurde in der Steinmühle hier Knecht Leopold S ch a u r i q
von einem Pferd an den Kopf geschlagen und erheblich ver¬
letzt. Me an der Unfallstellc erschienene SanitiitSwache
brachte Sch . nach dem St . Josefs -Hospital.

** Ladenbrand . Im Hause Mauecgasse 3-5 setzte am
Samstag Nachmittag 4.57 Uhr ein Ladenbrand die Hausbe¬
wohner in Aufregung . Die Sache war jedoch nicht gefähr¬
lich, denn bei Ankunft der Feuerwache war das Feuer b.'reits
gelöscht. Wie es entstanden ist, weiß rnan nicht.

k. Von der Eisenbahndirektion . In einer in letzter
Woche stattgesimdenen Eisenbahndirektionssitzung wurde be¬
züglich des Termins  zur Uebepleitung aller Personen¬
züge Franksurt - ^Mlainz —Rheingau und zurück über Bahn¬
hof Wiesbaden beschlossen, den anfänglich zum 1. Mai n . I.
festgesetzten Termin auf 1. Oktober n. I . zu verlegen , da die
Bahnarbeiten im Vorgelände , besonders das Berggeleis der
Strecke Mosbach —Wiesbaden , erst bis dahin fertiggcstcllt
sein dürften.

* Alte Adolfshöhe. Am 1. Weihnachtsfeiertag wurde der
neugebaute Saal auf ' der alten Adolfshöhe durch ein großes
Militärkonzert , ausgeführt von der ganzen Kapelle des Füsilier-
Regiments von G e r s d o r f f unter Leitung des Herrn Kapell.
meisters E . Gottschalk festlich eingeweiht.  Nicht allein
der geräumige Saal , sondern auch olle Nebenzimmer der Adolfs¬
höhe waren dicht mit festesfrohen Menschen besetzt, ein Beweis,
daß die Vergrößerung der Baulichkeiten, insbesondere aber die
Errichtung eines großen Saales für Konzerte und sonstige Ber-
gnügen ein unabweisbares Bedürfnis war . Auch am 2. Weih¬
nachtstage war eine Völkerwanderung nach der „Alten Adolfs¬
höhe" an der Tagesordnung u . alle Besucher waren voll des Lobes
über die gute Bewirtung des Herrn Pauly . Unsere Regiments¬
kapelle hatte ein vorzügliches Konzertprogramm ' zusammenge.
stellt und erregte insbesondere das große Tongemälde „Weih¬
nachten" freudigste Zustimmung und regen Beisoll der Konzert¬
besucher.

* Das EtablissementWalhalla, das nach seiner Renovation
einen besonders fesselnden Eindruck macht, wartete während der
Feiertage mit einem ganz hervorragenden Programm auf. Wir
werden morgen eingehend darauf zurückkommen. Das VariötF
war an beiden Festtagen vollständig ausverkauft.

O . P . Die Bezeichnung „Vertikow" für die bekannten
Zierschränke hat ihren Ursprung in dem Namen des Erfinders
und Verfertigers Vertikow in Berlin.

Die Revolution in Rußland.
Das Blutbad in Moskau.

Moskau , 27. Dezember , lieber die blutigen Ereignisse
vom 'Samstag wird noch, gemeldet : Am Abend plünderten
die Aufständischen zwei große Waffenläden ; auf der Sadowa-
ja . einer die Stadt im Halbkreis umziehenden Straße , bau¬
ten sie Barrikaden mit Delegraphenpfählen , Eisenwerk , Dräh¬
ten und Planken . Die einzelnen Stadtteile fini - von einan¬
der getrennt , da die Verbindungen unterbrochen sind / Die
Rebellen gaben Raketensignale von den uimliegenden Höhen,
welche durch die auf dem Sluchttvewturm aufgeft . llten Tchein-
werfer der Regierung beleuchtet wunden . Das Geschü tz-
f e u e r dauerte ziemlich- auf allen Seiten an , die Mitrail-
lensen segteic die Saü -owaja . Die Zahl der Toten ist unbe¬
kannt , aber beträchtlich , viele sind verwundet . An dem Pluitze
vor dem Straftnoikloster schossen die Aufständischen mit eng¬
lischen Mitrailleusen aus einem Haus , worauf dieses von den
Truppen mit Kanonen beschossen wurde.

Petersburg , 27 . Dezember . Nach Privatmeldungen
aus Moskau ist die Ruhe noch immer gestört . Auf den
Bahnhöfen der Nikolwi- und Njäfan -Bahn fanden Unruhen
statt . Die Truppen schießen jeden Verdächtigen nieder , der
seinen Kopf aus dem Fenster hevaussteckt , Das Sisinsche
Haus wurde von den Revolutionären in Brand gesteckt, wo-
bei 6 0 P e r s o n e n in den Flammen umbauten.

Verzweifelt .,- Lage.
Paris , 27 . Dezember . Mehrere , französische Lehrerin¬

nen in Riga richteten verzweifelte Briefe hierher . Einige
von ihnen entgingen mit knapper Not dem Tode.

London , 27. Dezember . Nach Meldungen aus Char¬
kow dauern dort die Unruhen noch immer fort . Die Besitz¬
ung des Grafen Potocki wurde von Baubern crstürnit , die
das Land unter sich vertestten.

Kiew , 27 . Dezember . Aus Moskau hier eingetroffene
Revolutionäre versuchten hier ebenfalls Un r u h e n, wur¬
den aber daran vom Militär verhindert . Zahlreiche Bahnbe¬
amte , die politisch verdächtig sind , wurden verhaftet . Die
Bahnlinien Kiew —Odessa und Kiew —Moskau sind vielfach
von den Revolutionären zerstört , fodaß der Bahnverkehr nur
teilweise und unter militärischer Bewachung funktioniert.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlogs-
anstält Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik 'und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstet,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Auszug aus den Civi lstanös-Negistern der Stadt
Wiesbaden vom 27. Dezember 1905.

Gaboren:  Am 25 . Dezember dem Taglöhner Joseph
Hohmanu e. S ., Wilhelm . — Am 25 . Dezember dem Schutz¬
mann Josef Schmitt e. T ., Elisabeth . — Am 2l . Dezember
dem Kaufmann Karl Cramer e. T ., Lina . — Am 24. Dezem¬
ber dem Kaufmann Hermann Krekel e. T ., Sophie Olga Fan¬
ny. — Am 20 . Dezember dem Telegraphenarbeiter Georg
Mitteldorf e. T ., Katharina Frieda Lina . — Am 22. Dezem¬
ber dem Kellner Stephan Wellnig e. T ., Emma Louise . —
Am 21. Dezember dem Schlossergchllfeit Anton Schönbach
e. S ., Wilhelm , — Am 21 . Dezember dem Hausdiener Karl
Hindenberger e. T ./Margarete Katharina . — Am 21. Dezem¬
ber dem Bruunen -meister am Kochbrunnen Wilhelm Lang e.
S ., Friedrich Otto Heinrich . Am 24. Dezember d?m
Goldschmied Eugen Marini e. S .. Eugen Jakob Martin . —
Am 23. Dezember denr Kaufmann Max Berger c. T . — Am
20. Dezember dem Daglöhnec Wilhelni Fröhlich e.  T ., Elisa,
beth Kttthariiw . — Am 24. Dezember dem Herruschnetder
Jakob van Meegen e. T . — Am 21. Dezember dem Herrn-
fchrreider Franz Suszycki e. T ., Therese Sophie . — Ant 24.
Dezember dem Schreinergchilfen Wilhelm Eppstein e. T .,
Martha Frieda . — Am 23. Dezember dem Schuhmacher Ri¬
chard Emmer e. T „ Luise . — Am 25. Dezember bem Kgl.
Leutnant Neinhold Brunkow e. S ., Haus Otto Heinrich Ernst
Karl Gerhard . — Am 20 . Dezember dem Küfer Jakob Krieu-
per e. S ., Heinrich.

Aufgeboten:  Bäcker Theodor Reinhard in Oestrich
mit Maria Schlüter in Hersfcld . — Maurer Heinrich Bickert
in Hausen mit Anna Katharina Bickert in Hausen . — Mau¬
rer Christian Hcpp in Münster mit Magdalene Diesterweg
hier . — Buchhalter Maximilian Puttrich hier mit Auguste
Wetsch hier . — Kaufmann Hermann Minor in Singhofen
mit Anna Hübner hier . — Gärtnergehilfe Peter Dill hier m'it
Maria Pötz hier.

Verehelicht:  Feldwebel und Prodiantamks -Aspiraut
Wilhelm Schürg in Lahr mit Marie Schmidt hier . — Bäcker
Christian Back in Ems mit Sophie Kahn hier.

Gestorben:  22 . Dezember Zollsckretär Johannes
Trimpler , 24 I . — Am 22. Dezember Lehrer a. D . Gottfried
Wöhlert . 04 I . — 22 . Dezember Hermine gcb. Seel , Ehe¬
frau des Metalldrehers Heinpich Stein , 23 I . — 24 . Dezem¬

ber Julius Zürborn , ohne Beruf , 16 I . — 23. Dezember
Christine geb . Denz , Ehestem des Kaufmanns Hippolyt Ta-
chert, 72 I . — 25 . Dezember Gewehrreiniger Philipp Fritz,
41 I . — 25 . Dezember Gärtner Hermann Schön , 52 I . —
25. Dezember Heinrich , S . des Taglöhners Karl Wagenbach,
6 I . — 25 . Dezember Rentner Johannes Brückel, 70 I . —
25. Dezember Walter , S . des Lackierers August Schmitt , 3M.
— 25. Dezember Katharine geb . Debus , Ehefrau des Doglöh-
ners Adam Rieth , 63 I . — 25. Dezember Rentner Friedrich
Roth , 50 I . — 26 . Dezember Margarete geb. Herz , Ehefrau
des Hausdieners Wilhelm Becker, 43 I . — 25. Dezember
Wilhelm , S . des Taglöhners Josef Hohmaun , 7 Std . — 25.
Dezember Emilie geb . Weinholz , Wittwe des Torkontvol-
leurs Ernst Schulz , 75 I . — 24 . Dezember Major z. D . Ri¬
chard Bödiker , 60 I . — 26 . Dezember Haushälterin Marie
Weiß , 45 I . — 26 . Dezember Anna geb. Leitersdorf , Ehefrau
des Drechslers Bernhard Müller , 33 I . — 26 . Dezember
Emma geb . Maiblum , Wittwe des Kapellmeisters Heinrich
Hoffmann , 61 I . — 27 . Dezember Diakon Heinrich Kopp,
60 I.

Königliches Standesamt.

Das neue Zahr
steht vor der Thüre und damit laden wir die dem ^Wies¬
badener General-Anzeiger" noch Fernstehenden zum Abonne¬
ment frcundlichst ein.

Der

Wiesbadener„General-Anzeiger"
ist absolut unparteiisch.

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General -Anzeiger " über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik . Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Dcpeschendieast und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondcntcndienstcs hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationcn , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Ilm den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung cntgcgenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigerungen . In humoristisch-
satyrischen Lokalplaudercicn werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Briefkastcnonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das illuftrirte Wort  hat der „General -Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte JÜustra-
tioncn bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  G rat isbeigaben
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un-
terhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist " nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung rescrvirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschensahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhansprogramme, sowie alle städtischen
BekanntmachungenX II © 1* S t  und werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet— uni crem
Amtsblatt nachgedruckt.

' Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichstenBenutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

WF 50 Pfg . monatlich
lBringerlohn 10 Pfg .)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau-
ntiusstraße 8, unseren Agenturen , sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern cntgegcngenommen.
Der Preis , durch die Post bezogen, beträgt : 1.75 Mk . per
Quartal , excl. Zusttllungsgebühr.

Verlag und Redaktion des
„Wiesbadener General -Anzeiger"

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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ie Akten find geschloffen
über den Bohnenkaffee, — die Wissenschaft hat gesprochen?

Die gleiche Wissenschaft hat auch über Kathreiners Malzkaffee geurteilt. — Sie spendet ihm uneingeschränktes
und einstimmiges Lob wegen seiner vollkommenen Unschädlichkeit und vor allem wegen seines charakteristischen
würzigen Kaffee-Geschmacks, den Kathreiners Malzkaffee allein—dank einem besonderen Fabrikations-Verfahren—
vor sämtlichen anderen Malzkaffees und sonstigen Ersatz-Getränken voraus hat.

Hier ist der Beweis:
v . Pctteukofer : — „ . . ., daß Kathreiners Malzkaffee frei von

schädlichen Substanzen ist und durch seinen kaffee¬
ähnlichen Wohlgeschmack, seine appetitliche Außen¬
seite und seine für jeden Käufer sofort erkennbare
Reinheit alle anderen Kaffee-Surrogate wesentlich
überragt ."

Virchow: — „Aus Gcsundhcits - Rücksichten verhindert,

Bohnenkaffee zu trinken , verspüre ich nach dem

Genuß von Kathreiners Malzkaffee keinerlei Foigc-
Erscheinungen , wie sie der Bohnenkaffee zeigt . . .
Der Geschmack dieses Malzkaffees ist ein so guter
und rilner , daß er mit Genuß für sich getrunken
werden kann."

„Kathreiners Malzkaffee ist einis der besten
Arzt des kzl. Hauses und Ersatzmittel für Kaffee, speziell für leicht erregbare

Leibarzt Ihrer Majestät der «
Königin Mutter . Jiaturen -

Das entscheidende Schlußwort.

Prof . vr . Hueppe: —
Direktor des Hygienischen
Instituts der Universtlät

Prag.

Pros . vr . Eulcnburg:
Geheimer Mcdizinalrat.

Prof . vr . Büchner : —
rorinals Direktor des

Hygienischen Instituts der
Universität München.

. diese Nachteile find zum ersten Male

in Kathreiners Malzkaffce beseitigt . Vor
allem fehlt jede nachteilige Wirkung auf die Ver¬

dauung , so daß da? Präparat ganz besonders statt
des in vielen Fällen nur schädlichen Bohnenkaffees
bei Kindern, Blcichsüchtigen, Mädchen und schwäch;

lichcn Frauen zu enipsehlen ist, welch letztere beiden
Klaffen so sehr zum Mißbrauch von Kaffee neigen ."

„Meine Meinung über Kathreiners Malzkaffee
gebt dahin, daß dieser eins der besten — vielleicht

das beste — der zurzeit gebräuchlichen, mir be¬
kannten Kaffee-Ersatzmitttel darstellt." (— Die
Frau , IX/5 p. 308)

„Die Einführung und Verbreitung von Kath¬
reiners Malzkaffee muß vom hygienischen Stand¬
punkt aus als ei» Verdienst betrachtet werden ."

Da diese höchsten und vollkommensten Genuß- Eigen-
_ _ schäften, welche den Malzkaffce allein zum vollwertigen
Ersatz für Bohnenkaffee befähigen, nur der echte Kathreiners Malzkaffee besitzt, und nur dieser allein, so kommt natürlich
alles darauf an, daß man beim Einkäufe auch wirklich den eckten „Kathreiner" erhält. Man lasse sich also durch An¬
preisungen aller möglichen anderen„Malzkaffees" nicht täuschen und irreführen, sondern

merke— sich — gm̂ — genau:
Der echte Kathreiners Malzkaffee wird nur in fest verschlossenen Paketen verkauft, welche das Bild und die Namensunter-
schrist des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke führen. Wer also jetzt im Dienste seiner Gesundheit dem großen Zuge der
Zeit folgen will, der mache Kathreiners Malzkaffee zu seinem täglichen Getränk und beginne damit sogleich.  102/172

Gin Keller Kopf
verwendet stets

Di-. Oetker 4s
Backpulver 10 Pfg

Banillion -Zuckcr 10 Pf, ;.
Pudding Pulver 10 Pfg.

Fructin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den beste » Kolonial¬
waren - und Drogengefchästen jeder
_ Stadt. _400
Waschen Sie sich

bei all . Hautunreinigkeiten mit
der vielf . m. höchst . Auszeich¬
nungen prämiiertenWenzel-Seife

Pat . ges . geseh . Nr . 77732.
Giebt juae sdfrlsch.Teint waisss
zarte Haut, rosiges Aus3oiien.

Stück 50 1*% . in allen
Apotheken , Drogerien , Parfü=
merien etc . Prospekte gratis
durch die alleinigen Fabrikant.

Chi *. Wenzel & Co .,
242/125 Mainz.

r. !!?
mit u. ohne Gaumenplatte-
Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos in. Lachgas,
Inrt  Dinl Wiesbaden,

JOS . ri8I ? Rheinstr. 97, M.
10—4 Sonnt . 10—12 Uhr. 3483

Heeren- undKnabenkleider
werden gut sitzend angefcrtigt, so¬
wie Reparaturen , Umänderungen,
Reinigen und Aufbügein schnell u.
billig. Best, auch p. Karte. 2065

I . Goethe , Schneidermeister,
Blcichstraße 7, 2.
geg . Blutstock . 1189-28.

Illii “ Ad. Lehmann , Halls a. S
Sternstr . 5a , Rückporto erbet.

um!Kinderpflege:
u,

Hervorragende I flinligr-lWflMk ! iKinderpfleae-Artikel
1/ " Pl . r Ui 1 | llUmilllllUI « | Soxhlct - Wasserdichte

r &Mantgufigsmi
Pnro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -lüxtraet.
Liebig 's

Fleisch -Pepton.
Maggi ’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis

' Eichei -Cacao.
CasselerHafereacao.
Oacao Honten.

, Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk . 1 .20
bis 2 .40 d. Ko.

Somatose.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein 'äche

Leguminosen
Ma'izextract.

Dr . Theinhard ’a
Hygiama.

Pepsiu *W eine.
Sämmtliche

Mineralwässer

HafeiP - ftähr - Cacao
vorzügliches Nahrungs- u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen - n . Darmkatarrh , ' /, Ko - M. 1 . 20

N jstle ’s Kindermehl,
rvufeke ’s ,

Muffler ’s
Kiedernahrung

Meliin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

OpelsJilltewicback
Quaker oats.
Arrow , root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlct

Nälirzucker.
Peguin.

MalzextracL
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

per V* Kilo MK1.—.

Soxhlct
Apparate

und sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
B üsszungen

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnhtirsten.
Ohren-

W asserdichte-
Betteinlagen

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupnlvor.

Kindercr §me.
Byrolin .Wundwatte.achwämmchon.

MiaderseifV,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton ä 3 St . 70 Pf.

Sfimmtlich« Nährmittei gelangen nur in ganz tedßl'oser frischer Wrare zur Abgabe, da diesas in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1423

Chr . Tauber . Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 8. Telephon
717.

tzuilg Wkilkr-Vekkii Micsdadk».
Hierdurch unseren Biitgliedern zur Kenntnis , daß unser

Mitglied, Herr ‘UobPH'UPP Fritz

0°'̂ ° Die Beerdigung findet Donnerstag , den 28 . Dezember
mittags 3 Uhr, »on der Leichenhalle des alten Friedhofes

Um' zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.

wiffeuhaftcn 1,01
Franc, .leide ». ?̂ n°d-n.
;, Auswärts brieflich. Ruck,
er eten.
in M.  MandowsKy,

Kronkenpflegeri»,
Hauibnrsti

Fuhlkiiinüttellb

Tapezierer
sucht firiimldiilldslhlift
und überiiiinmt die Ausführung
von Möbeln und Sckiaufeuster-
dekorationen unter Zusicherung
prompter Bedienung , 'Jläfcereä
1864 Mauriliuzstr . 8, Hof, P.

verband

der Nervte Heutschlanös.
Wir bitten das Publikum im beiderseitigen

Interesse, für den Vormittag gewünschte Besuche
der Aerzte— dringende Fälle ausgenommen—
Ms spätestens Uhr morgens bestellen zu
wollen, solche für den Nachmittag Ms 4 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen bitten wir die
Aerzte nach mittags nur in Notfällen und
hei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch
zu nelimen._ _ 4054

Zirgjalousieen, Rollläden
worden gut und villig repariert von 5772

Ph. Bücker, «nedliÄr. 44,

selbst zu bereite»!
1 Originalfl . Belehel ' s l ’ unschextrakt -Essenz und
al4 oder1 Liter Weingeist(Spiritus Bin!) nach Vorschrift bereitet,
ciibt 2 Liier kräftigen Punsch -Extrakt von höchster Reinheit,
der sogleich zum Gebrauch fertig ist. Vs mit */s hcißcm Wasser ge¬
nossen wird und von köstlichem Wohlgeschmack und größter

Bekömmlichkeit ist.
Vorrätig in : Ananas -, Kaiser -, Schlummer --, Schwedischem
Punsch , Grog - und Glühwein Extrakt 15 Pfg ., Bur¬
gunder und Düsseldorfer Punsch » 0 Pfa -, Noya !-Punsch

1.— Mk , für je 2 Ltr , Punsch -Extrakt.
Ein Versuch zeigt die uugeahnte Ersparnis.

„Tic Destillierung im Haushalt " I , ,
Wertvolles Rezeptbuch zur Seibstbereitung I KÖSlßHll ’ß!
iämtlicher Liköre sowie Kognak, Rum re. 8 " '

Otto Reichel, Krrlin 80., ErsklirlshBr. 4.
Grösste Spezialfabrik Deutschlands.
Niederlagen in ganz Deutschland in den durch Schilder
kcuntlichcn Droguerieu . Apotheke » rr, wo nicht erhältlich,

Versand ab Fabrik . 1731 z
Dian nehme aber nur Reichel -Effeuzc » mit dem Lichlhetz»

und nichts anderes . Es gibt keinen Ersatz!

£ Genfer Uervand§
J d-° k
% GgstliofsgMfen in Scuffdifflmt0
0  Zweiqverei » Wiesbaden. %
^ Zu unserem am 28 . Dezember , Abends 00  9 Nhr, im Casino , Friedrichstr., statlsindenden^
| Stiftungsfest €

mit

0  WkülNllchisfkltt, louitiola n. gnll \> ladet Freundei.nd Gönner ergebenst ein jg4080 Der Borstand . ^

6anitot@vfeiftn,
bestlewiibrte Gesundbeitspseife». Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen.

Md. Barth«jptrdjölrr,
Nengasse 17 . ssis



28. Dezember 1205. Nr. 302.

j Nachtrag. |
Wohnungen etc.

^charnhorststr . 28, 3., sauberesw*und freundlich möbl.Zimmer
(Woche2.50 M ) s. Denn. 4111
jfciutact) möbliertes Zimmer jjuvermieten.

Taunusstr. 31, 4.
^ ^ Ür Metzger paff. Laden mit

Wahn. u. I. Geschäftsräumen
zu verm. oder Haus zu verk
Näh. Röderstr. 19. 4121
^ ^ chwalbachcrstr. 45 Mansarde u.WKüche zu verm. 4142

Näh. Walramstr. 20.
^Hli- ansarbc zu vermieten.

4161 Walramstr. 20.
(Acharuhorststr. 35, 2. r ., gr. g.

Möbl. Zimmer zu verm mit
Klavier 25 M. 4140
BSjC Suche per1. Slprit in der
Wilhelmstr. einen Laben zu mieten.

Off. unter H C 415 » an
die Expcö. d. Bl. 4153
FQin Anfsevnitt - u. Flaschen-' Hiergeschäft mit schöner
Wohnung für 35V Mark jährlich
zu vermieten.

Näheres in der Expedition
d. Bl. 4152

Arbeitsmark .t.
^iohienhanöluug sucht ein. lucht,

zuverläsfigcn Knecht.
Zu erfragen in der Expedition

d. Blattes. 4141
^» arreu uud Wagenfuhr-*•"werk gesucht.
4189 Bütingerstr.

Ruppcrt & Egenolf.
klunge anständige Mädchen1̂1für leichte Arbeit gesucht von
der 4157

Konservenfabrik
„Helvetia ",

Schlachthausstr. 12
(^ sractitischrS Mädchen , w.

bürgerlich kochen kann, jucht
Stelle bis 1. Januar.

Off. u. I . S . 4165 an die
Exped. d. Bl . 4159
4>t >adchcu mit guten Zeugn.

für meinen fl. Haush. gef.
Frau Rentner Schreiner , Billa
Westerwald, Ende Sonnenberger-
straßc. 41 38

Ai »- und Verkäufe
dLLUterbalteneS Kauapee u. 2sitz.

Diwan (rotbraun), sehr bill.
zu verkaufen 4146

Jahnstr. 3, Hth. P . r.
Verschiedenes.

Wahrsagerin,
berühmte, z„ sprechen für Herren
und Damen zu jeder Tageszeit.

UslrmiißrHe 4,
3 . Stock links. 4134

n.

%W  I © g liäidesi e r

GittwOs^

PiM,
seit Jahrzehnten bekannt und

beliebt. 4149

k. Gottwald,
Tel. 2687. Rheinstr 73.

Ein wie neuer

Krochiils
KilwkrsatiMS-Lkxjlion
93er Ausgabe, 16 Bände, sowie ein

„§ lchW ginlctn ",
11 Bände, ganz neu, ist »reiswert
zu verkaufen. 1739

Näh, in der 8p . d. Bl._

Die beliebten und bekannten

NmislhsMpk
von

DetersNliiüf.Eöln
empfiehlt 4154

L» Fischer,
Sedanstr. 1.

IVO« « Mark
guten Nestkaufschilling auf
hiestges Objekt mit Nachlatzz. »f,

Schrift!. Off. u. « . R . 4I2S
an die Exp. d. Bl. 4105
W ielch Edeldenkender leiht 10«

* Mk . einem tücht. Geschäfts¬
mann gegen monatl. Nückzahluna
von 25 Mk. 4132

Off. erb. unt . W H. 413«
an die Exp. d. Bl
MC 11,90 « Mk an evRä
Stelle als Hypothek gesucht, VI.
bi« 5 pCt.

Off. U. $ . 4130 an die Exp.
d. Bl. 413(i

Larneval Verein „Narrhalla " .
Montag , den 1. Januar 1908 , abends 8 Uhr ll Minuten:

Lofos iai 'niöft[4osueil
in dem aufs närrischste dekorierten , neu erbauten

Kaisersaale , Dotzheimerstrasse.
Absingen Ton echt carneTalistisehen Liedern , humorist

Vorträge und darauffolgenderball,  leay
Entree auf allen Plätzen 50 Pf.

Saalöffnung 7 Uhr . Beginn 8 Uhr 11 Minuten.
Anmeldungen neuer Mitglieder werden an diesem Abend noch entgegen ge¬

nommen. — Saisoubeitrag 5 Mk. 50 Pf . einschl . Kappe.
Die Kappe berechtigt zum Eintritt zu sämtlichen Veranstaltungen und kann

eine Dame Irei eingeführt werden . 4113
Das Kcmite

Me.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen « Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc-

Rotationsdruck
* von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc . etc.

Kür die Festtage
empfehle ich den geehrten Herrschaften Wiesbadens und Umgebung ganz besonders
frisch geschlachtetes Geflügel, Gänse. Enten, Truthähne, Truthühner , Capaunen,
Haselhühner, Poularden , feinste Fricassceyühner, Suppenhühner , Hähne rc.

Frisch geschossenes Rehwild.
- Treibjagd . ..

,Haien, große, schwere, Nchrücken, Rehkeule. Rehbug, Fasanen, Hasenrückcn,
.Stehragout , Hasenkcule, Haseurugont Reh und junger Hirsch im Ausschnitt.

Zum Besuche ladet freundlichst ein 3901

Mari J*etrl 9 Wild- und Geflügelhandlung,
AlÄoNerpIatL 5

—— —— Bestellungen per Postkarte werden prompt erledigt. ——— ——

(  GLAS-SCHLEIFEREI^
Anfertigung von facettierten Gläsern jeder Art?

Auslageacheiben. ♦ TürsoLoner eto.
Messingverglasungen ♦ « 4 ♦ ♦
=== ===== ===== zu billigsten Preisen.

Glasmalerei ALBERT ZENTNER
1821

WIESBADEN, Biebricherstrasse Nr. 9.
g- .. Telephon 497.

Stiftstrasse 16.
A .llabendlich

Das

grossi Honstrsprogramm
9 Schlager 9
Sonntag , den 31 . Dezember

nach Schluss der Vorstellung

Grosser Sylvssitrball. 18.4
Badeuer Verein

Wiesbaden.
Zu der ain $am <*fag , den 30 . Dezember , abends

Uhr , iin Math . Ges , llenhaus atattfindenden

Weihnachts-Feier
verbanden mit Konzert , Tombola , Theateranf-
tübrang und Ball laden wir unsere Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen , sowie Freunde uud Gönner böflichst ein.

_ Be »1 Var « fand.4112

M Wi 'iseßimg
der großen Kerffeigerung

von Schnhwaren, Damen
Kousektio». Herren- und
DamenWische , Manusak-
tjirworen Seide ,Tapisserie,

Teppichen. Schirmen,
Strümpfen , Handschuhen,

und Spielwaren.
ImAuftrage derFirmaZ.UroMr L6o,

versteigere ich heute Donnerstag,
den 28 ., Freitag , den 29 . und
Samstag, den 39 . Dezember er.,
jeweils vormittags 9 % u . nach¬
mittags 3 Uhr airfmrgend, bis
abends 8 Uhr, im Laden
WM"MarKtslratze 34 ^W,
dahier, die aus der Konkursmasse8. Noher & Cie.,
herrührendenu. A. obige Waren freiwillig, öffentlich,
meistbittend gegen gleichbare Zahlung.

Am  am Bender,
Auktionator u. Taxator,

Bureau : Moritzstr . 12. 4150

Volkszählung.
Nachstehend bringen wir das vorläufig festgestellte Er>

gebnis der Volkszählung vom 1. Dezember d. Js . zur
öffentlichen Kenntnis.

Wir nehmen dabei gerne Veranlassung, den zahlreichen
Einwohnern unserer Stadt , die als Zähler und Mitglieder
der Zählkommission ihre Arbeitskraft bereitwilligst zur
Durchführung des Zählgeschäftes eingesetzt und allen denen,
die sich als Ersatzmänner zur Verfügung gestellt haben,
unseren besten Dank anszusprechen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
Der Magistrat:

4144 von Ibell.
Wohnhäuser bewohnte 5517 , unbewohnte 160, andere

bewohnten Gebäude, Hütten rc. 102,gewöhnliche Haushaltungen
von 2 und mehr Personen 21183, einzellebende Personen
mit eigener Hauswirtschaft 1852, Gasthäuser, Herbergen
und dergl. mit einlogicrtcn Gästen 218, andere Anstalten
aller Art 64, ortsanwesende Personen männl. 45370.
weibl. 55585,  darunter sind reichsangehörige aktive Militär-
Personen 1738, zus. 100 955. Evangelisch- unierte männl.
I8l )39, weibl. 20836 , Evangelisch-lutherische Ünännl. 5349,
weibl. 6706 , Evangel.-reformierte männl. 2350, weibl. 3006,
andere Evangelische männl. 3260 , weibl. 4632, zusammen
28998 männliche und 35182 weibliche,' Katholische männl.
14505, weibl. 18173, Juden männl. 1178, weibl. 1473,
andere und unbckannie männl. 689, weibl. 757, zusammen
45370 männl., 55585 weibl., zusammen beiderlei Geschlechts
100955



28. Dezember 1905.
20. Jahres«»

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag, den 29 . Dezember l. I ,

nachmittags 4 Uhr»
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen. *

Tageso rdnung:
1. Projekt für den neuen Kanal-Bauhof nebst Der

wallungsgebäude an der Scharnhorststraße, veranschlagt zu
102070 M. Ber. B--A.

2. Projekt für den Um- und Erweiterungsbau der Ge¬
werbeschule, veranschlagt zu 139750 M. Ber. B.-A.

3. Kostenanschlag über 1300 M. für den Abbrucĥdes
Rieß'schen Hinterhauses an der Coulinstraße, sowie für In¬
standsetzung und Einfriedigung des Platzes. Ber. B.-A.

4 Desgleichen über ca. 9000 M. für Abtragung über
normalen Erdbodens von dem Baugelände bei der Schule
am Zietenring Ber. B.-A.

5. Ankauf der Armenruhmühle. Ber. F.-A.
6. Desgl. von 44 Ruten Grundstücksflächeim Distrikt

„Aukamm" (Gemarkung Bicrstadt). Ber. F .-A.
7. Desgl. von 46‘/2 Ruten zur Anlage des Kaiser-

Wilhclm Rings. Ber. F.-A. ^ _
8. Desgl. von 21 Ruten zur Erbreiterung der Dotz

heimerstraße. Ber F.-A.
9. Desgl. von 7 Ruten von der Armen-Augenheil

anstalt zur Straßenanlage. Ber. F.-A.
10. Austausch von 32 qm Grundstücksfläche im Distr.

Müllerswics“ Ber. F .-A. , . ^ . . .. ,
11. Verkauf von 54 qm Gelände im Dambachthal

Ber. F.-A.
12. Einrichtung einer Ucbungsschule für das Lehrer

innen-Seminar. Ber. F -A.
13. Kostenanschlag über 18800 M . (cv. 19000 M.)

für die Erneuerung des Kriegerdenkmals im Nerotal.
14. Neuwahl der vier bürgerliche» Mitglieder der

Kreis-Ersatz-Kommission für die nächsten drei Jahre . Ber.
W.-A.

15. Unentgeltliche Abtretung einer Tcilparzelle von
25 qm aus dem Promenadeweg an der Bierstadter Warte
an die Gemeinde Bierstadt, zur Straßenerbreiterung. _

16. Antrag des Stadtverordneten Kraft, „den Magistrat
zu ersuchen, einen Nassauischen Städtetag einzuberuseu be¬
hufs Stellungnahme zum Preußischen >Lchuluntc''haltuugs-

9C'£k’l7 . Neuregelung der für die veterinärpolizeiliche Be
aufsichtigung der Biehmärkte und der Schlachthofanlage zu
zahlenden Vergütung.

18. Versetzung eines technischen Beamten bei der Hoch-
bauverwaltung in die GchaltsklasseC. II , a.

19. Vorlage, betreffend die Pensionierung eine? tech¬
nischen Beamten bei der Kanalbauverwaltung.

20.  Desgl. betreffend die feste Anstellung des Militär¬
anwärters R. Simon als Stadtdiener.

Wiesbaden, den 26. Dezember 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Abonnements■Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
Donnerstag1, den 28. Dezember 1905.

Nachmittags 4 Uhr :
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. mnlb-li.

1. Ouvertüre zu rDer Heideschacht “ . • ^ v ose
2. Fantasie aus „Stradella “ . . •
3. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini “ ,
4. Maiiied für Violine . . . . • •

(Solo : Herr Konzertmeister A. v. d. voort . i
5. Ouvertüre „Im Walde * •
ti. „Unsere Edelknaben “, Walzer .
7. Reverie . . . • •
8. Banditengalopp . . . -

F . v. Holstein.
F . v. Fsotow.
H. Berlioz.
j . Hubay.

J . Brühl.
C. Ziehrer.
H. Vieuxtemps.
J. Strauss.

Unter dem Heutigen habe ich mich hier niedergelassen.
Sprechstunden:

Normittags von Uhr. Nachmittagsvon 2Va—4 Uhr.
Wohnung : Friedrichstrasze4« .

Dr. med. Theodor Dercum,
Arzt.

Spezialarzt für Magen- und Darmiranle.
4183

Abends 8 Uhr:
Operetten- und Walzer-Abend.

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFF̂ RNI°tn _ "M-s4,.i* K Reinhard1. Ouvertüre zu „Das süsse Mädel
2. Känguruh -Polka . . - •

Fantasie aus „Der Zigeunerbaron “ . -
„Das Mäuschen vor der Falle “, Scherzo .
Lustig spielen die Mäuschen vor der lalle.
Ein vorwitziges Mäuslein wagt sieh hinein
und beginnt Speck zu knabbern . Die Falle
klappt zu, eiligst entfliehen die Mäuschen.
Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“
TraurmWalzer aus „Der Feldprediger “ .
Die türkische Scharwache - - - -
„Du und Du“, Walzer aus „Die Fledermaus

H. Reinhardt.
C. Morena.
J Strauss.
O. Köhler.

v. Suppe.
Millöcker.

0. Micbaelis.
J Strauss.

§üBi| lifgeA ZchMsMlk.
Donnerstag , den 2 « . Dezember »» 08.

21. Vorstellung. 294. Vorstellung. Abonnement A.
Der Schwur der Treue.
Lustspiel in drei Akten von Dscar Blumenthal.

Regie Herr Mebus.
Veit van Emden, Maler H" t Malcher.
Claudine van 'Zahlen Reiner.
Jobst van Zuylen, ihr Oheim Herr Kober.
Doktor Erasmus Wundt Herr Andr:ano.
Pancraz Brüning Herr Schwab.
Gräfin Lux Frl . Doppelbauer.
Peter Volz, Farbenreibcr Herr Dreinig.
Malva, Zofe Frl . Eben.
Lliras. Diener Herr Enke.

Die Handlung spielt in Antwerpen, am Ende des
siebzehnten Jahrhunderts.

Anlan-t 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9 Uhr. _

Versteigerung
non Cigarre». Cigaretten,Cagaac.

Freitag , den 28 . Dezember,
«omittligs9'fz Md Wchmitags Uhr

beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn
lleinr. Kumpi' im Versteigerungssaale

23 Kirchgasse 23,
Zu den 3 Kronen:ca. 1(8000 Cigarren,

„ 5000 Cigaretten.
„ 90 zl. Cognac

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger ,
Auktionator «• Taxator.

27 Schwalbacherstr. 27.
NB. Mache besonders Wirte und Wiederverkäufer

auf diese günstige Gelegenheit aufmerksam. 4101

Bekanntmachung.

Residenz *Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch

F-rnlprech-Anschluiz 49. Fernsyrech-Nnschluß 49.

Kanalisation der Stadt Wiesbaden.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Her-

stellnna der Ausmiindnng des Hauptkanals der
Stadt Wiesbaden i» den Rhein bei Biebrich
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

" ^ Anaebotsformularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hanse, Zimmer Nr. 57 eingeschen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgelüsrcic Einsendung von 10 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Ausmündung des
Hauptkanals in den Rhein " versehene Angebote sind

spätestens den 16 . Januar 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Stimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichricoencn und ausgesullten

Verdinaungsformular cingereichte» Angebote werden bei der
ZuschlagSertcilungberücksichtigt. Zuschlagsfrist: 40 D°ge.

Wiesbaden, den 18. Dezember 190».
ZgZg Städti sches Kaualbanamt.

douncrstag , den 28 . Dezember 1805.
Abonnements-Borstellung. Abonnem-ntr -.Lilletr gültig.

Es werde Licht.

Perdnigunz.

Die Arbeiten zur Herstellnng von etwa 140
1»;, sorir aeinauerten cinringigen Kanal , Prostl
l?6/e6zm,Towie -m- 16 lf ». M . - -
fmtnl VroM 45/30 zm , emichl. Speztalbauten m der
verlänaertcu Schntzenstraste , von der Walkmühlstraße
bis zum Walkmühltal sollen im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden. . 0 ,x

Anaebotsformulare. Verdingungsunterlagen und Zetch-
nungcn können während der Vormittags- Dtenststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingeiehen, d,e Verdtngnngs-
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Emsendung von 50 Pfg.
U Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen

^ ^ Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene

vormittags 11 Uhr,

^ iê Eröfchunderngebote ^ 'erfol  g in Gegenwart der

etwa erschcmcndeNiAnbteter^ rgeschriêenxn und ausgefülltcn
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Kuschlagserteilungberücksichtigt.

SchaMM :n 3 Auszügen von Max V t̂zold.
Batcntin Balkncr, Prarrei:
CIcmcntinc. veno. Freifrau von Valkner, seine Mutter
Bischof Severin
Peter Mallott, Großbauer
Jvse-a, seine Frau

) beren Kinder
Notburga )
Karin, Hiiuslcrin V
Brigitte, Köchin im Psarrhaus

Oe>: Ein Tiroler Dorf. Zeit : Gegenwart.
Kassenöffnung Üss Uhr.  Änfan a der Vorstelluna7_Uj)£_ ^nde 9 Ubr.

Regie: Georg Rücker.
Heinz Hetcbrüzge.
Sofie Schenk.
August Weber.
Georg Rücker.
Clara Krause.
Steffi Sandorl.
Amalie Junk.
Else Feiler.
Maxi Dora.
Else Noorman.

Donnerstag , den 2 » . Dezember er.. mittags 12 Uhr,
werden im Versteigcrungslokal, Kirchgasse 23 dahier:

2 gr. Ladenschränke, 1 Webstuhl, 1
Nähmaschine1 runder Tischu. dgl.m.

öffentlich zwangsweis gegen Barzahlung versteigert und findet die Ver¬
steigerung teilweise bestimmt statt. __ 4137

Wiesbaden , den -J7.  Dezember 1905.

Schröder, Gerichtsvollzieher kr. A.
Wörthstraßc 10.

UMsIlL-IdbLtM.

Bekanntmachung.
Donnerstag, de» 28 . D-r-mber 1805 , nach¬

mittags 1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal,
Kirchgasse 23 dahier : 41-18

1 Vertitow und 1 Kommode
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.

Weih , Gerichtsvollzieher.

Heute und folgende Tage:

Das große sensationelle

Wklhichts-FkßplosttA«.

Dilettanten-Verein„Urania1,
Wiesbaden.

Sonntag , de« 31 . Dezember 1905,
von nachmittags 4 Uhr ab, in der Turnhalle
dcr Wellritzstraßc 41:

Große

Unterricht für Barnen sind Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelt- u. amerikan),

C»rre>pondenz. Kausmänn. Rechne» (Proz.-, Zinsen- u. Conto-Lorrent-
Nechiien), Wcchsellebre, Kontorkundc, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TagcS - und
Abcnd-Knrse

KB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichti-ping
der Steuer.Selbstcinschäyung, werden discre, ausgeführt. 8 )3rJ
Heinr . Leicher , Kaufmann , längs Fachlehr. a. größ. Lehr-Jnstit.

Lni ' envla « Ir ». Parterre und 1. St ._

mit Tombola, Tan ) und theatralischen Aufführungen,
wozu wir unsere werten Gäste. Freunde, Gönner und Mitglieder
'r °undlich» -inladen. Der Vorstand.

KB. Die Veranstaltungfindet bei Bier statt. 4128

Akademische Zufchneide -Schnle

and sämmtl. Tamen» und Kindergard.. Berliner. Wiener, Enal, und
Pariser Schnitte. Lcichi saßl. Blethodc. Borzugl.. pr° t Unrerr. ^ undl.
AuSvildungs. Schneiderinnenu. Direklr. eschul.-Amn. lagl. kost, w.
zngeschn. und eingerichtet. Taillen, »ml. >ncl. „-urt-r-Aupr. MI. l .-o.
Rockschn. 75 Ps bis 1Mk. °78b

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stoff»,
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

Tanzanterricht.
Jfgintt Reines II. Hlmplkmsils:

Dienstag , den 8. Januar.
Garantiert tadellose Erlernung aller Rund- und Gesell¬

schaftstänze.
Anmeldungen erbeten Kismarckrlng 5, Bilderem-

rahmungsgeschäft.1 Hochachtcnü 4108
Adolf Conz,

Bismarckring5. Tanzlehrer. Bismarckring 5.

Alte Emailletöpfe
. _ . , . . . /■4319w-rdcn mit Böden versehen und neu emalllirt -

Gat!
Großer Schuhverkauf 2332

Nur Nettgasse 23 , 1 Stiege hoch. Billig!
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Er bekommt
selbst in

schweren Zöllen!
Die bekannte Klage „ich kann Kakao

nicht trinken “ oder „Kakao wird mir schnell
zuwider , ist meist darauf zurückzuführen,
dass Kakao bei manchen Menschen verstopfend,’
also verdauungsstörend wirkt . Für diese
und solche , welche Kakao  aus irgend
einem anderen Grunde nicht trinken zu
können vermeinen , lohnt sich, einen Ver¬such mit

Riquets Lecithin-
Eiweiss-Kakao

zu machen , sie werden dadurch um 0in0

köstliche Nahrung reicher!
1 Pfd.-Packet zu 2 Mk. 80 Pfg ., ' /, Pfd . 1 Mk.
40 Pfg , V, Pfd . zu 70 Pfg . Zu haben in
Apotheken , Drogerien , feineren
Colonialwaren , Delikatess - nnd
Confitürengescliäfteu . 1838/305

Herderstr . 31 , Part . 1.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewtesen Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädche». 134g

_0rs Mir ragt. k. Person«»
all  luß .i jed. Stand , »erd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäuri. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a. m . H5 |275
Klavierstimmer Lenz
2683 Schachtsr. 6 1.

Reparaturen gut, und billig.

Verdienst!
Für fleißige Leute mit guten

Res. in Wiesbaden u. Unigeb.
guten ständigen Verdienst.

Ost. u. B . 4073 an die
Exped. d. Bl. 4074

„,

CfiSt
fass

Der

flrbeifsmarkf
des

tiSi»

Wiesbadener General Anzeiger
gelanat stets

UM 4 Uhr Nachmittag;
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach,
mittag um 3 Uhr an unserer Expedition.
Maurittusstraße 8, angeschlagen.
Frrkag de» „ Mesvahener Keneral -Anzelger-

O

SlejUengefudie
Ein Mädchen

sucht noch Kunden im AuSbeffern
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause. 268g

Näh. Ricdstr. 25

Sung.Mädchens.Beschäftigungim Waschen 3281
Hcllmundstr. 36, DachlogiS.

viiene Stellen
Männliche Personen

HairsliiWe
mit guten, langjährigen Zeug»,
per sofort gesucht. 4126

Wemmer& Ulrich,
Nassauer Hof.

(junger HauSbursche gesucht
Luisenstraße 37. 3995

C^ iidtt. Hoscnschneider sofort ges.
Yorkstr. 22. 3., Jahresst . 656

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung- für Männer
Arbeit finden:

Schneider̂a. Woche
Schuhmacherf. Landarbeit
Wagner
Burcaugehülfe
Sienographist
Kutscher

Arbeit suchen:
Blaser
Kaufmann
Bureaudiener
Taglöhner
Krankenwärter

(Küche de, reeller Vermittlung:
w Kellner, Köche, Aedes. Küchen¬
chefs,Diener, HauSdurschcn.Kupfer-
putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gaffe7, 1 . Et. Tel. 2685. 8044

Weibliche Personen.
Alleinmädchen

gef. Friedrichstr. 32, 1. 4118
rfjKin braves Dienstmädchen zum
" 1. Januar gesucht 4127

Helenenstr. 3, Part.

Arbeitsnachweis
fifir Pranen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche StellemBermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung' I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein», Haus«, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Walch». Putz, tu Moratsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen um,
Loufmäochenu. Taglühnerinnen

Gut empfobleili Mädchen eroalten
jofon Stellen.

Abtheilung- II.
A.fürhöhereRerufsarten:

-Kinde.fräulein- a. -Wärterinnen
Etüyen. Haushälterin»«,u ftzf onnen, Jungfernesellschaflerinnen.
Erzieherinnen. Eoinptoristinne,
Wertüuferinnen. Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

8. für sürnrntllcbes Hotel-
1 personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hvttl- U RestauralionZköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Bejchlleßermni-n u. Haushälter,
innen, Koq>, Büffel, u. Servir.
sräulein«

6. Centralstells
für RranbenpÜegei innen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Dle Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit iov  zu erfahren

(Kl -Uung gesua,i ,ur Benraflen
^ (nicht wegen EigentumSver-
gehen) als Kontorist, Lagerverwalter
od dergl. zniit 8lnf. Jan . 1906.
Näh. durch Boruans des Raff.
Gefüngn.»Vcre>nS. Weniger. Vor-
styender. Schiersteinerltr. 22.  3739

Stellen-jhigebote
f.Kaufleutc, Ingenieure,
Beamte, Landwirte ulw.
Derartige Anzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen.
Preisen die Aimonccn-

ExPedition von
vands &Co. O.m.b.H,

Frankfurt a. TA.

Todes-Anzeige
Hiermit die traurige Mitteilung, dass es Gott dem Allmäch¬

tigen gefallen hat, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Gross¬
mutter, Schwester und Schwägerin,

Frau Emma Hoffmann,
Wwe . des Kapellmeisters H. Hoffmann,

nach langem schwerem Leiden gestern abend 7 Uhr zu sich zu rufen.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittags 2 Uhr vom Trauer¬
hause, Kellerstrasse 11, aus statt . 4155

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für die zahl¬

reichen Kranzspenden bei dem Hinscheiden meines lieben Gatten, unseres
Vaters, insbesondere Herrn Plärrer Schlosser für die trostreichen Worte
und dem Ev. Kirchengesangverein für den erhebenden Trauergesamr
sprechen wir unseren herzlichsten tiefgefühltesten Dank aus.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Grottlieb Edling Wwe.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1905. 4ll5

Gesucht
jum 15. Januar evt. später ein
gediegenes, fleißiger, cv.

Mädchen.
wechcs zuverl. fein bürgerlich kocht
und Hausarbeit besorgt, in allem
sauber ist. Nur solche, welche der.
in größerem. Punkts. Haushalt ge>
dirnt, mit gut. Z-ugn. wollen sich
melden. Lohn 30 Mk. Dauernde
Stellung.

Schriftl. Off. u. ffi. A. 4095
an die Exp, d. BI._ 409«
(Auche bei reeller Vermittlung:

Erzieherin, Kinderfränlein,
Köchinnen all. Art, über 30 HauS-
Allein. . Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchenb. 30 JJi.  Lohn, Scrvier-
frl., Kaffee- ». Beiköchinnen,Restau¬
rantsköchin, 70 M„ stets offene
Stellen f. 1. Häuser WierbabmS

Stellennachweis, Schulgaffe7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenve rmitilcr. 8045

Ällt einer bisher nicht gekannten LoicUiig
keit und Sicherheit kann jede Dame , jed«

| Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnittt
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
tochater Eleganz horsteilen . lOOOdeglänz
Vuerkennungen , vielfach pr &miirt . Jed<
)ame verlange das Reichh . Modenalbun
1. Schnittmuaterbuch (frco . nur 60 Pf, ) so
**ie Schnitte von der hiesig . VerkaufMtell
Cur . Hemme*, Wiesbaden , Langpässe 34
i utern . SrbnUtmamif «l;+T>- “ »- ■«•de

Wer stille Iran lim
hat und vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Pfq. Briefmark
eins. G . » lötzsch, Verlag 361,
Leipzig. 1737

WL»r»Ii « sszxs >KK -.
. .. F1ijr die so  zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlich des Heimganges unserer unvergesslichen Mutter’
sagen wir unseren innigsten Dank. '

Heinrich Meyrer,
Marie Werkmüller geb. Meyrer,
Charlotte Meyrer, geb. Ludwig,
Paul Werkmüller. 4158

|ie finden die grösste reichhaltigste Auswahl

Nenjahrs-Karten
in allen Preislagen, darunter viele Neuheiten 1906.

Papeterie Hahn » Kirchgasse 51
(gegründet 1863 ) .

Todes Anzeige.
Verwandle», Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung, daß mein lieber Mann, Bruder nnd
Schwager,

Herr Utzttipp Fritz,
nach langem schwerem Leiden am 25. dS. Mt», sanft
verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharina Fritz geb. Neitz.
Wiesbaden, 27. Dezember 1905.

Die Beerdigung findet Donnerstag, d. 28. d, Mir .,
nachmittags3 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gebe . Neugebauer,

Telefon 411 . SS Schwulbacherstr . 28.
Großes Lager in allen Arten von Hol, - und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit eigenem Seichen-

wagen . 9707

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines in Gott ruhenden Gatten,

Philipp Höhn
sagen wir hiermit unseren innigsten Dank. Besonderen Dank
dem Herrn Pfarrer Friedrich für seine erhebende, trostreiche
Grabrede, der Städtischen Kurverwaltung, dem Städtischen
Kurorchener. dem Musiker-Berein und dem Kriegerverein
Germania-Allemannia für die Ehrung am Grabe, dem Herrn
Seidel für seine in treuer Kollegialität tief empfundenen
Worte, sowie den Vorgesetztenund zahlreichen Freunden
des Entschlafenen für die überreichen Blumen-u. Kranzspenden,

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Lina Höhn.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905. 4131

C ^ TWnnderbarlg ^ P
find die Heilerfolge de» 100 •/„ Eucalyptusöl „Flneol * M>
bei Rheumatismus. Asthma, Husten, Influenza, Magen
schmerz und noch in vielen in der Bcbrauchranwcisnng an- !
gegebenen Fällen. Aerztlich empfohlen. Ersatz für eine 0
ganze Hausapotheke. Tausende Anerkennungen über staunens¬
werte Wirkung, daher in jeder Familie unenibehrli» .

„Flucoll " Flasche l und 2 Mk. bei

Otto Siebert, Drogent,
und

Th. Wachsmuth, Uragnir. |



[erzücken Q̂fuc ^ Wünscfi
Zam J2euen Jahre!

Dflaria Schäfer.

Wir empfehlen uns in der An*
Fertigung von Sratulations-, Per*
lobungs-, Vermähhmgs*u.Visit-Kcrten

= Ileujafirsbarien zzr
100  Stück von 1 ülark an.
Desgleichen Ausführung sämtlicher

Drucksachen für Vereine und Se-
schäftsuerkehr.

Druckerei des
«Wiesb. Generalanzeiger»

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telefon 199. Geschäftsstelle : ITIauiItiusstr. 8.

uc^ niün 1c-/fe

CCU7H

Qpa-mi/ie oPläAiia.

c
tS'L
^ f)

, f J/

*3
V f ,  J o

cf|

Wiesbaden Philipp Jteiger.

ePteini -ics/f QpüWi'uAbel ti. Opiaci.

MM

WWM
Wiesbaden ß [se PJaaf.

fierzlidiens®Iückwunfdi Wilhelm Schmidt und Familie

Wiesbaden.

■01
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Wiesbadener Wohinmgs*fcinzeiger
des

Wiesbadener General *Anzeigers.

o

Urner Wohnungs*Anzeiger erscheint3-rnal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Interessenten in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Billigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Geftfiärts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. väsutisst&sst 1

I  WchVMMchMjs -Mmit Lion k  Cie .,
FricdrichstraH « 11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von MiekH- und Kaufobjeklen aller Art.
. .jmmsmmmmmmmmmm

Wirtschaft
per 1. April, eventuell früher oder
später zu mieten gesucht.

Offerten unter W H. 3820
an die Expedition dieser LialtcS
erbeten. 38S0

WiryqastS-
Gejuch,

Pachte gutgehende Wirtschaft
in Wiesbaden. Kaution4—5000
Mark zur Verfügung. Gest. Off.
an stioseubaucr , Frankfurta. M.,
Gronauerstr. 7, P._ 1734
fc*| ii )b.. Zimiuer gesucht, Nahe
wf\  Luifenplatz. Offerten mit
Preisangabe u. M 100 an die
Exped. d. Bl._ 3893
1 & iiif Wohnung von4 Zimmern

mit großer Wertstatt zum
1. April gesucht. 3818

Offerten mir Preisangabe unter
I . ft. 3817 au die Exp, d. Bl.

5iiudertvs,s
Ehepaar

sucht zum Beziehen per 1. Januar
eine freundliche

2-ZMllIttVöhlMg
in ruhiger Lage.

Angebote mir Preisangabe sofort
erbeten unter N N. 80 an die
Erp, d. Bl._

Eine Lvohnung
von 3 Zimmern zum 1. April v.
2 älieren Leuten gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
I . O . 10 hauptpostl. 3984
^r ^err, der zu Hause arbeitet,

(schlisst.), f. hübsch mobl. Z.
Off. m. Preis einsch!. Frühstück u.
Bcd. (ev. Pension) Z. 1 postlag.
Rhcinstraße._ 325g

Gesucht hette
Parterrr-

Räume,
Torfahrl, kanalisiert, Wasser Gas.

Off. mit Preis u. H. P . 3L1S
an die Exp t. Bl. 3490

i :»
■SH RSH LE

Sailer Friedrich.Riiig Hl, Neu-
bau, herrschaftli pe Wohnung

von 9—10 Zimuicru, uat allem
Komfort der Neuzeit auSgestatlet,
1. u. 9. Etage, per 1. Jaiiuar od.
später zu vermieten Näa. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
biircaii. 9969
^ -aunusuraß , 1. und 2. Stock,
^  zusammen 10 Zimmer, 2
Küchen u. reicht, Zubeh., pass,
für Arzt oder best'. Pension, per
Okt. zu verm. Näh. b. Eigenht.
Wilh Schwenck, Karlstr. 31. 4514

8 Zimmer.

^Iliederwalbstr. 11,1„ 8-Zi,»mer-
VI Wohnung nebst Zubehör für
1600 Mk. pro Jahr zu verm.

MstkanS 12—1 Ubr. 2893

7 Xi in liier.

HIBlalterstr. 23b, 7 Zim., Küche,
2 Balkons, Loggia, Bad, M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh, das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Um« den Eichen". 8085

/Llisabethcnstr 19, 2, 7 Zim,
vJ - Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenauszug, Garten zu verm.
Näh. 2. Et ' 727

MhelBraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

»HL̂ ilhelmstr. 5, scbr sch. Wohn.
•* *9'*2.  St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm.
Näh zu erfr. Kreidelstr. 5. 4699

6 Zimmer.

^ irchgasse 47 ist im 1. Woh-
» *• uungsstock eine Wohnung
lestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mir Speisekammer,
2 Bians. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , im Komptoir von L.
D. Jung. 3298

3 Zimmer.

»tzL̂ egzuges halber ist die Woh-
nung Adelheidstraßc 79, 2.

5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Olt.
zu vermikthcn. Anzusehen Borm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871
-ißLismarckring »5, 5-Zlmmer-
^ Wohn. in. Zub., 2. oder 3.

Et., sof. zu verm._ 4195
kj «lcid)ftr. 2, im Vorderhaus, 5
v bis 6 große Zimmer sofort
zu vermieten.

Näheres 1 Stock._ 2287
^^ ambachtal 12  u . 14, Gartenb.
"2^ 2 schöne Parterrewohnungen,
ganz neu hergerichtct, je 5 Zimmer,
Spstsekaiiiliicr, Bad, Balkon,Warm-
wassereinricht. , 2 Kammern sof. od.
ipäier zu verm. Näh. bei 485

C. Pbilippi, Dambachlai 12, i.
x̂ vginva. lhal in , Gru., Pari,
***' p Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Nab. bei

C . Philipps,
4171 Dambachthal12, 1.
äMölhcstr̂ 2ch ö-Zliu.-Wvhn,
V’J* neu hergerichtct. zu ver-
mictem̂ _ 3808
7» ahnstr. 20, 1., schöneb-Zim.-
Xl  Wohn. ui. Zubeh. auf gleich
oder 1. Ävril za verm. >596
r ^ ai-er Knivrich-Ri ug 60 sind
«I die hcrrschasliichenWohiiungcn
im Hochpart, von 5 Zimmern, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
um allem Komfort der Neuzeit
ausgeslatiet. und reichlichste,» Zn
behör, per soiort, evcnr, später zu
vermieten. 374)
^jahnnraße 6, 1. St ., 5 Zimmer.

Badekabinct, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Lanqgasse 16. bei
Pfeiffer & Co. 4025
^ellniuiidstr 58, Neubau, Ecke

Emserstr., 5-Zim.-Wohnung,
Part., mit Lalk., Leucht, u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22 Part . 1571
«HĤ oritzstr. 48, 5 Zim., Küche,
♦Vl Ba kon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergcrichltt, sofort oder später
zu verm. Näh. Vdb., Part . B«.
sichtiauna jeverzeii. 117
ttZtpeingauerstr. >0, u Ecke Eil'
t/l villerstr. sind .herrschaftliche
b-Zminerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtstr. 22. 5909

Seerobenstrasse 30,
1, Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn. in.
reich. Üubeh. sofort od. später zu vm.
Anuil v.11- 4 U»r N Park 604

^feerobenstr . 32, prachtvolle 5»
Zimmerwohnung mit rcichl.

Zubehör. 2 Erker. Balkon, Bad,
elektr. Licht, auf sofort oder später
preiswert zu vermieten.

Näh. Parterre. 3717
herrsch Wohnung mit Gas uns
9g  eleltr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Fricdrichring, bestehend ans
5 Zimmern nebst Küche, Bade<
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffelstr. 1. 2. zw.
11 und 1 Ubr. 2994

[ 4 Zimmer. J
Bütowstratze8
hochherrschasll., besonders schöne u.
große4-Zuni»eiwohn. m. modernst.
iiomfort, sosot od. später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus!) <3510
«Iiuchcrstr. 20, l .,J4. Zim., Küche,
N Maus. , 2 Kcll. per sos. oder
päter zu rermieten Näh. 2. od.
3. Stock. 62

L?>»aiiibachlai. 17, Parterre,
4 Zimmer, Balkon und

Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßs. das erste
Jahr . Näh. dorts. 1739

^ ^ otzheimcrstraße26, Mittelbau,
vier Zimmer per sosorl zu

veiiiii ten._ 2514

Herderftr. 16
4-Zimmerwohnung im ersten Stock,
der Neuzeit enlsp., mit freier Aus¬
sicht und Sommerjeite, aus 1.April
zu vermieten._125
<7̂ ah »stratzc 34 , 3. St . rechts

4 Zimmer nebst Zubehör
an ruhige Faiwlic z. vermieten.
Preis 600 Mk Näheres2. Sl . l
_6246_4 -Ztmmerwodnung, neu hergc-richiet, aui gleich oder später
zu verm. Näheres Karigraße 8,
Part. >_ 8584
skK.atistraße 35, Eckhaus, 4» und

3-Zimmerwobn. sehr preisw.
sof zu verm. Näh. Laden oder
Rauenthalcrstraße!4. Part 1763
Karlstr . 42, 1 , schone Wohnung,
*1* Beletage, 4 Zimmer, 1 Man¬
sarde, 1 Keller, I Kücke, per 1
April zu verm. Näh, das. 2601
Eck Kleiststr. sind Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh., aus 1. Ja »,
oder später zu verni. Näh. Hcrder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
^nedricĥ iing^ 4̂ N^ ^ ^ 234
^AN̂ oriLUrape öl,  3 ., 4-Zmun.-
«VI - Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh, bei K ees im Laden.
^dHloriizstr. a9 ist eine schone
«VI geräumige 4«Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit rcichl. Zubeh. zu
verm. W . Kimmei , Kaiser-
Friedrich-Ring 67 2453
yi | >orUjr. 37. 2. u. 3. St ., je
«VI eine 4-Zimmer Wob», mit
Zubehör zu vm. Näh. Laden. 3503
schöne 4-Ziinmec-Wohn. (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Mühl-
gaffe 15, im Laden._ 9484
CTIlatterftr. 23b 4 Zim., Küche,
^  Balkon, Bad, M. 700—800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Waide gelegen, nahe
Endstation der elekir. Bahn „Unter
d. Eichen"- 2571
I » hcingauerstr/ 13/lö . Neuoau,
K» 4- und 3-Zimiiierwohnungen
per so' od. sv. i.  verm 3782
-TLcharnhorililrage 90,
W li, Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, ver 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5123
^Klchwalbacherstr. ÜO, Gartenseite,
^ schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten._ 4927
k»4«atmütllut . 4, derrschafliiche
r£ v  5 Zimmer-Wohnung int
allem Zubehör per 1. April zu
vm. Näh. Part. das. 3850

bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
nur mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Kzai  Cif .Hl P-£2T<CiSSf CzSrii Ĉ sii Czzit  riss ? Cifi ? -Lsn k-Lid

. . . Einzelne Vermiethungs»?nierate5 Pfennige pro Zeile.

|Inter diefer Rubrik werden Snferafe^ wödientiidiem Erscheinen mit

eKchöue 4-Zimmerwobnuug auf
^ 1. Aprii zu vermieten.
2852 Wellritzstr. 28. 1.
Sl | ortftr. 14, 4 Zimmer, Küche,Badekammcr, Mansarde und
2 Keller zu verni.

j 3 Zimmer.

^ ^ ismarckring 7, Hinterhaus,
Drei - Zimmerwohnung zu

vermieten 3569
Ä^ iareulgaierstr. 4, sch. Z-Zim.»
>2 ^ Wohnung m. Bad, Kohlcn-
auzug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entsvr. einger.,
zu verm. Näo. im Laden. 8144
F^ itvillerstr. 8, mehr. 3-Zimiiier-
>2 -- Wohnungen nebst allem Zub.
zu ucrm. Näh. das. od. Moritz-
siraße 9. Mtlb.. P . 4261

Whmvtv^
Gartenanlage
Eltvillerstraße 21, schöne3-Zimmcr-
Wohuung mit allem Komfort(Gas,
Bad, elektr Licht), 1. Etage, auf
gleich oder später zu verm.

Näheres daselbst. 1613
^L >ne Mansardewohl,., 3 Dtouiuc,
iS? an ruhige Leute per 1. Nov.
zu vermieten.
715 Emserstratze 40.
ß ^ mserstrake 75, 3—4-Zimmcr-
>2̂ Wohn., Frontsp.. auf gleich
zu verm
L̂ ellmUiidnragc5, schöne3- u.

4-Zimmerwohn, ans 1. OflJ
zu vermieten. Näh., 1., I. 4631
^ür 1. od. 15. Jan . eine 3- u.
Xy  eine 2-Zimmcrwohnung mit
Zubehör (Glasabschiuß) zu verm.
Hirschgraben 26. 2u66
«^ irschgraven 26, l., 3-Znn. n.

2., 3-Zinimer>Wohnu»gen ni.
Zubeh. auf 1. Januar od. später
zu vermieten. 3769
LH aristr. 44. 3-Zimmerwoh»ung
v « m. Zubeh. sof. 0. sp. zu verm.

Näh. parterre. 69
^yai 'iih. 28, Mtlb. 3 Z., Mau>-
öl Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Vdb., Part . 6573
P » iedricherslr. 6, eine Wohnung,
«1 3 Zimmer, Küche, Bad, Eller
und Backon mit Zubeh., sowie2
Souterrainräume, als Wcrkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sos
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Fauibrunnenstraße 5, bei
Fran » Weingärtncr . 1069
^jehriir :6, Part ., Wohn, von
^  3 Zim. m. Zubeh. (neu her-
qecichtel) gleich od. spät, zu verm.
Näh Lebrstr. 14. 1. lks. 3113

»etzgergasse 35, 2., 3 Zimmer
«VI u. Küche per sof. zu v-rm.

Näh. Parterre . 3570
^»seiteibeckstr. 7, Ecke Jorkstraße
VI sch. 3 Zim .-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

9ieugnffe 12,
Seitenbau, ist eine schöne3-Ziin.-
Wohn. im Glasabschi. per sofort
zu verm. Näh. im Laden. 4717
Iieiteibeckstr. 14, 3 Zim. u. Küche
P mit Zubehör zu verm. 3802

Ehr. Fischer, Neltelbeckstr. 14.

Mbilippsbergstr . 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne8-

Zimmer-Wohniingen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A . Obcrheim.
Labnstr. 4, oderC . Schätzlcr,
Phiiippsbergstr. 53. 4024

Flatterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad. Balkon,
Loggia per 1. Ja ». 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Wa.de, nahe Endstation der
eleltr. Bahn „U. d. Eichen,

N.ih. dai-lbst. 2570

LlLauentHalerstr. 5, Part, »Wohn.,
»I 3 Zimmer und Küche (sehr
geeignet zu Bureauzweckeu), sowie
eine Wohnung von zwei Zimmern
u. Zubeh. sof. zu v rm. 3318
tUlieh >straße3, 3 Zimmerwohnung
erl Gartenhaus, 1. u. 2. Stock,
per of. zu verm. Ne « Herne
richtet . Preis v, 435 bis .,50 M.

Näb. B . Kraft _ 1687B Zimmeru. Küche(monatlich
28 M.) am liebsten an ruh.

Handwerker zu verm. 3592
_ Nbeinstr. 86, Part.
^I ^ ömerperg 16 Dachwohnung, 3
*̂ l Zim. u. Küche im Bdh aus gl.
oder spät, zu verm. Nüh. im 2. St.
bei Dehn, oder Nerostraße Nr. 3,
Zigarreniaden._ 1543
SlJömerfaetg 8. 3 Zim. u. Küche
«r l sof od. spät, für 280 Ä . z.
Vm. Näh. 1. St . l. 3267
^^ chiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaasse3 Part . 1800
-Ẑ charnhorstslraße 18, 2. St ., sch.

3-Ziinmerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. 3856
C9chwaivacheriir. 45», Ecke Micheis«
& berg, 3 Räume ,m t. St ., sehr
geeignet für Bureauzwecke, auf
1. April 1906 zu verm. stiäh.
47, 1._ 4091

altmuülitr. nö, Fromspitz.
3 Zimmer an ruh. Leute zu

verm. Näh. Part._ 3424
Vlfclalöftr. 90, 3-Zim.-Wohn. m.

Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, ober bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7139

Westendstrasse 3.
Tchönelt Zimmer -PPohuung,
gänzlich neu hergerichter, billig per
so-ort zu verm. 820
Archstekt8. Meiirer. Luisenstr. 31
^s^l -stendstraue 26, 3-Zimuiei.

Wohnung m. Zubehör aus
1. Jan , zu verm._ 1990

Kiedrich, KWr. 13,
Neubau, sino schöne 3-Zimiiier.
Wohnungen sofort billig zu verm

Näheres daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.

schöne 3-Zim.-Wohnung mit
rcichl. Zubehör auf 1. April

z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen
straße 7. _507
•> Zimmeru. Zubehör (1. Et.)

p. sofort od. ipäter zu verm.
zii Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718

auentbaierstr. 12, schöne 3-
Zimmerwohnungu>. Z., 2

Ballons, zu verm. 37fi0

2 Zimmer.

Aldrcchtftratze
eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Vdb.. 2. St._ 9163
^HTicichstr. 23, Hth., 2 Maus..

Küche uno Keller an eine
kl̂ Familiĉ ^oernn̂ ^ ^ ^ 8031
tSLicichstr. 2, im Boroer- u. Mlio.,

2« und 3-Zimmerwohnung
fos. oder 1. April 19W zu verm.

Näh. I . Stock._ 2288
Ailüdpfti . 25, schöne Zwei»

Zimmerivohn. m.reichl Zubeh.
aui gleich oder später zu verm.

Näh, daselbst1 Si . 3698
«J Frontspitz Wobn.. a 1 Zim.
™ und 2 Zim. u. Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Biücher-
straße 25 320
^L> otzheiü!erstr? ab? !̂ eüv̂ ŝ gr!
^ 2-Z.-Wohngn. i.Bdh.- u. Hth.
in. Zub.. Gas, elektr Licht, Koblen-
ausz.,Ba!konsic.,i .eleg sol.Ausitatt.
zu verm. Näh, das._ 4056
<̂ > otzhci,»erstr 69, a und 2-

Zimiuer-Wohnungen auf gl.
oder sväler zu verm._ 3885
y»»«ibau DvtzheinicrstraLe103
«I (Güitler), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager¬räume ru verm. 334.

^Dotzheimerstr. 88, Liilb., 2.Zim.,
1 Kab., Küche sogl. zu vm,

Näh. Vdh., I. St . 8249
>H/kuoau Wtesvadencr Brotsabnk.
VI Dotzheiuiersir. 126, schön- 2-
Zimmerwohn. zu verm. 192I
^LltviUerstr. 16, ich. 2-Zimiiier-
12 - Wohn (Hth.). sowie1-Zim.»
Wohn. (Mtlb.) auf 1. Jan , z. vm,
sliäh. Vdb., Hochp. r_ 3004
O >»»mer, Küche u. Keller, gr-

Räume, auch als Werkstatt ge.
eig. et, auf gleich od. spät, zu vm.
Erbacherstr. 4, 2._ 3626

öbctmr. 11, 2.Zim.-Wohnung
(Mitieldau-Dachstock) an kl.

Familie zu verm._ 3994
4^ eumunds!r. 4l . Vdh.. sind per

sofort 3 Wohnungen, 2einz,
Zim und 1 Zimmer u. Küche, zu
vm. Siäh. bei I . Harnung & Co.,
Häsnergafse3. 3342

HoGliltr l,
Neubau, 1» und 2-Zimmer. Woh.
nungcn zu verwiethen. 9007

^^ reunbl. 2- u. 3-Zim.-Wohn.
\S  mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jäaerstr., B. 4605
k̂ ahnstr. 25. 2 Froutspitzzimmer
Xj  zu vermieten. 678

Näh. Mühlgaffe 15, p._
(Ach - Mansardwohnungauf gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32, Vdh., 1._ 3390
Pllarentalenir . 5,. Wohnung von
*il 2 Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh, im Hofe rechts._ 3951
^Hehrstr. >1, Part., 2 Zimmers
^ Kücheu. Zubeh, auf 1. Jan.
oder später zu vermieten. Näh.
1 Stiege hoch,_ 3475

id)>i3üerg 28, 2 Zun. und
«VI Küche zu Beim,_ 285
HDI) °r,tzstraße 25, zwei Zimmer
«VI und Küche zu vermieten.
_1469_
VfelJonyftr . 7o, Gib., 2 Zimmer
«VI und Küche zu vermiethen.
Näh. Vdh. 1._ 8973
^jl’lJ .üUcrftr. 10  ist diew-amardw.
«VI aus gl. od. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Röderstr. 34, 1.. v. 9- 3 Uhr. 9784
gj» 4eiielbeckl!r. 8 sind 1-, u- und
VI 3-Zimmerwohnungen, Werk¬
statt, Bierkeller, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 ,Schiersteinerstr. 18, B. P.

2 illönfaEiinutüiiurr
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Piakterstraße 12. 8614
«j>  Zimmer gegen Hausarbeit an

ruhige Leute abzugebcn. Näh.
Platterstiaße 12_ 9330
*> kleine Wohnungen auf sofort,
**  zu verm. t 6583

Plattersiraße 46.
«»I 'jtöiiierpcrg 15, Sib., kl. Wohn.,
*rl 2 Zimmer. Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu verm. Näh. daselbst
Part ., Laden, oder beim Eigent.
2568 Platterstr 112.

^HKhitippsbergstr. 36, sch. 2-Zim.»
"J* Wohn, in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verni.
stiäb. das. im Baubiireau. 6339

Rauenkhalerstr . 12,
2 Ziinmcr mit Zubehör zu ver-
mietben. 5792
^Ulauenlhaierstr. 18, 2 Räum-
"I für Lagerraum oder Möbel-
einstellen, zu verm.  4990

tömerberg 13, 2 Zimmer »nd
Küchep, soiortz tmi. 9880

4 (C»tne schöne geräumige Front,
^ ^ tspitze aus gl. zu verm. 4076

_ Rümerberg 23.SiötievHt.19, 2-Ziiii.-Wohn.p.
" sofort zu verm._ 8080

4ilZ.uhbergstr. 8, nahe Nerotal,
"I 2 Zim. Per 1. April an ruh.
Piiethcr zu verm. Preis jährlich
250 resp. 325 Mk. 3992
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1, 2 Zimmerm. Küche
xff zu vermiethen. 9006
cAchachtstr. 12, Daaiwodnung,
xx 2 Zimmer, Kammeru. Küche
SU vermieten. 3605

S chwaioacheriira'ze 67, eine Dach¬
wohnung feu verm. 1658

ImiMer Wohnungen
im Mitleid, zu verm.

>Schiersteinerstr. 9.2519
-ILleingasse16, Dachwohu., 2 Z.

u. Küche, zu verm. 6986
teingaffc 32, Parterre, Htmer-

XX haus, 1 Wohnung von zwei
Zimmern, Kücheu. Zubehör zum
1. Januar zu verm._ 2829
(Ätiitftr . 1, eine ichöne Fronlsp,
xff 2—3 Zimmer n. Küche auf
gleich oder später zu verm.

Daselbst eine neue heizb. Mails,
zu vermieten. 3201

Zu erfragen 1. St . l._

WlltkrtMriO3
(Neubau, am Zietenring), schöne
3-Zimmer-Wohilllng im Hiulerh.
preiswerlh zu verwiethen. 6937

Näh. daselbst.
«öV̂ alüstraße 44, tSde  Jägerstraße
'“’x »? schöne 2- und 3-Zimmer»
Wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605

o Westeudstv. 3,
2 Zimcrnu Küche per sofort zu v.
N. Arch. L. Meurer, Luisenstr. 31.

LLeste « dstras ?e S
1 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. Näh. Arch. L. Meurer,
Luisenstr. 31, 1. 3871
^F^' cucndstr. uv,

Kücheu. Keller zu verm.
Näh. Parterre.

Zimmer,
verm.
3627

^l ^ cllritzstr . 37,  Bichs. DachI.,
rZX?  2 Zimm., Küche und Keller
auf 1. Jan . zu verm. Näheres
Fronkenstr. 19 P . 1748
»L Mausardenzmi., 1 emz. Zim.
™ (Hth .), 1 großer Keller, als
Flaschenbierkellcr geeignet, auf sof.
zu verm. Wellritzstr. 45. 9342
^Nttellritzstr. 45, «ub., u Zim.

u. Küche zu verm. 608
ip  Mansarden mit Küche z. vm
f'<a Näheres Wörihstraße 11, im
Laden. 9421
d ^ orkstr. 14, Stb ., 2 Zim., Küche

und Keller zu verm. Nähe
Bdh.. 1. St ., links. 3315
xHldorlstr. 12. Zwei schöne ineiii-
7? / anderg. heizb. Mails, sof. z.vm.

Näheres dal. p. l. 606

Aorkstr. 25,
gr. 3- und 2.-Zim.-Wohn. billig
zu vm. Näb. da'. 1. Et. l. 1824

7) ietenriug 14 , Diitrelbau,
I sch. 2>Zimmcr-Wohn. zu
! verm. Näheres Bauburcau,

Zietenring 12. 2645

6 ^ ol; lieun» Wie-baoeiterur. 41,
nahe Bahnhof, ich. 2-Zim.

Wohnungen nebst Zubehör per
foforr bill. zu verm.

Näh,  das . Part . lkS. l4ög
A^ otzheim, Wilhelmstr. 30, Niche

WieSbadenerstr., im 1stückigen
Hause, Park.- od. Dachwohu. mir
reicht. Zubch. zu verm.  4102

I Zimmer,

E'

.arechtstr. 9, l Zim. tu. Küche
'Xx aus sos. od sp. an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdh P. 2037

d.ernr. 40, Dachiv., Zimmer,
Xx Küche II. Keller, aus sos. od.
spät, zu vm. Näh.  Pari . 6836
HHIdie.str. 55, Dachzimmer und
"xx Küche für gleich od. 1. Jan
zu vermieien. 3071

in Zmiiiier, Küche und Keller
Ui verm. Adlerstr. 63. 767

MSöler>irage 6 c. ,ch. Dachivoo».,
"Xx i Zi,,,„ Klicht u. Zubehör,
aus 1. Januar 1906 billig zu ver-
uiietcii. 3169
»v/dlerstr. 67, Bdy., 1 Zimmer,
"xl Küche ii. Zubeh., neu hergcr.,
au ruh. llliielcr ans 1. Jan . 1906
zu verm. _2221
^Jlcict )iit. i.'5, Hih. Pari ., in 1

Zimmer, 1 Kücheu. Keller-
Abteilung ans 1. Jan . zu verm.
Näh. Rheinstr. 95, P._ 3738

vansarde mit Herd an joüde
Frau zu verm?

Näh Biebricherstr. 4a, 2., nur
bis Mittags._ 2287
rT̂ otzdeunerstr. 6, Hth., 1 Dach-
exx1 Wohnung sowie eine heizbare
Mansarde an eine ruh. anständige
Person zu verm.  _ 28>0

16, Wohnung
von 1 Zimmer, Kücheu. Keller

zu verm. Näh. Adeiheidstr9. 3542
<gL>otzheimernr. i7 , 3. Frontspitze,

1 Zimmer, Kammeru. Küche
per 1. Jan , zu verm._ 965
f5 > u51)cimct|tr. 88, Mlw., 1 Zim.,

] Kab., Küche sogt, zu vm,
Näb. Bdb., 1 St . 8250
^ > otzhe»nerstr. 105, Hth., sehr

sch. Z. u. Küchez. vm. 9868

m ^ ^xalDitr. 90, dircn a. d. Kcherne,
xV 1 Zimmir«Wohnuilg»i.Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Doyhcimerslr. 118.
8897_ P «crch.
^Kloirauutr . u5, 2 Dachivou».,

je 1 Zimmer und 1 Kiich.-
auf sofort oder später zu verm.

Näh, im Laden,_356
/L >n sch- gr- Zimmer billig zn verm.

2814 Wcstendstr. 32. H P i
>H» orkar. 19. 1 Zimmer u. Küche
Zj (Froittsv .) per sosort zu
verm. Näh. Laden. 8455
D̂ übiche Mansarde u. Küche so<

fort oder später zu vermiethcn.
Preis 18 Marl. Näheres Genera-
Anzeiger. 8901

.UL

^Dotzheimerstr. 105, sch. Wohn.,
1 Zimmer u. Küche zu ver¬

mietben. 7977
^xreimeidenst. 5, P. t., Fronisp.-

wohnimg, 1 od. 2 Zimmer,
sosort an kl. Beamtcn od ruhige
Leute zn verm. 2574
^ *eubaii, Ellvillerstr. 1, schöne
-x » Dachwohnung, 1 Zimmer u.
Küche zu vm. Näh. P. r. 236
CX-elouraBC 15 in ein heizbares
O * Zimmer auf gleich ob. später
zu verm. Näb. Hih., P . 598
Cxranfenftr . 9, ein Zimmer, ft.

Stübchen und Küche(Bdb.)
auf 1 Apr.. zu verm. 3013
tkTXraniennr. 11, sch. Biansardc-
\S  Wohnung . 1 Zimmeru. Küche
zu vermieien. 3313
Qx r̂anieniir, 15, Zky., 1. Sl .,
O " 1 Zim., Küche ii. Keller auf
Avril zu vm. Näh. Vdh., P. 6258

Medriüjßllltzt 45
1 Zimmer und Küche ans 1. Dez
oder später zn vermieten.

Näh. Bäckerei. 1764
neiseiiaunr. 20, l„  augergew.

^2/ hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm. 2629
/Soelheslr . 24, llNansardzim. u'

Küche an einzeiiie Frau zu
vernnetüi. 2302
/Sustav -Adoijftr. 5, eine schöne
>2/ Frontspitzwohnung, besiehend
aus 1 Zimmer, Küche u. Zubeh.,
auf 1. Jan . od. sp. zn vm. 3962
HLartingstr. 1 1 Zim., Küche u.9g Keller zu verm. Näheres bei
D. Geiß. Adlerstr. 60. 2154
ĝ eleneuftr. 13, Hth.. l. Zimmer
9g  zu mit. Näh. Bdb. P . 8049
^ermaniiiir . 21. 1 Zimmer und9g Küche auf gleich an ruhige
Leute zu vermiet.

Näh. daselbst bfi Wiegand. 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Ab¬

schluß zu verm. 1311
^ .ahnslr. 16. Gth., 1 Zimmer

und Küche, GaS u. Balkon,
per sofort zu verm. . 'Näh. Bdh,
Part . ' 1609
Kapelle,istr ., Dachiv., 1 Zimmer,
»x Küche u. Kammer (Preis
16.50 2)1.), zu vermie eit. 'Näh.
Banidachthal2, 2, 3453
r̂ .ü). gr. Zimmer, eueut. auch
x»x LLohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermielhen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
-/ Zimmer u. Küche aus 1. Dez.

zu verm. Ludwigstroßc6, bei
A. Weimer. 1264

u »ontzstraße 38, Dachwohnung,
w ® l Zimmer und Küche zu
vermieten. 2691
^ ^ elle heizd. 'Mansarde an emz.

Person zu verm.
2257 Moritzsir. 43, 2.
/schöne heizb. IMans. zu verm.
>ff Moritzstr. 43, 2. 3499
/Hme Wohnung, Zimmer, ibuche

und Keller, zu verm. 6463
Nerofiraße 6.

k̂ xrontiritzziminer billig zu rer-
O »liechen Rheingauerstratze 14,
Fronw , links. 9734
^H^ ömerberg8, 1 Zun. u Küche
^/x sofort od. spät, s monatl.
15 M. zu vm. Näh. I. Si l. 3268

»ömervcrg 15, S :v.» tl. rr-ohn.,
" ®x z Zimmer. Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu verm. 'Näh. daselbst
Part ., Laden, oder beim Eigent.
2569 Platterstr. 112.
VIJörnerben, 18, Bdh., Dach, 2

Zimmer u. Küche zu verm,
Näb. Laden. 3518

edanstr. 1, 1 Zimmer in. Küche
xx^ zu vermielhen. 9005
TjKtcingaffe6, Dach, 1 Zimmer
x und Küche zn verm. 2730
lZLteingasse 31, rvdh. P ., l,l ein
W Zimmer und Küche per 1.
Januar zü verm. 2418
/N ĉhwaibacherilr. 67, 1 Zimmer

und Küche zu verm. 3379
'schiersteinerstr. 18, 1 Zimmec

u. Küche per sosort<̂zuvermiethen. 5 77
^BAXalramstr. 35, eine Froiuipitz»

wohn., 1 Zim. u. Küche, an
ruhige Leute per sofort zu
vermieten. 2303
»»^k>aiditr. 90, l -Zim.-Wohn in.
xö Küche zu verm. Näh. dal.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7141

rvkesvavcner Tenerar -Nnzersn. SV. ZsaHrgs««.

/Hine h. leere Maus, ist per
Vi / sofort an eins. Pcrs. (Pr.
8 Mk.) zu verm. Bleichstraße 8,
Dach. 4477

otzheimerstr. 88, Äuv . Pari .,D großes belle» Zimmer mit
Balkon, das. Vdh große Maus, zu
verm. 'Näb. 1. St._ 1677
t̂ ranlenstr. 19, Vdh., gr. leere»
^3 Zimmer mit 2 Fenstern nach
der Straße auf gleich od. spät, zu
verm. 'Näb. Bdb. P . 32.37
z-lliii iceres -Zimmer zu verm.
V0 Hermannstr. 23, 2. St -, Ecke
Bismarckring. 178

liiiiiinüHeörflije8
ist ein leeret-' Zimmer im 3. Stock
zu vermiethsn.

(Näheres parterre Extzed.)
/Hin leerer Raum, als Lager rc,
vi ' sofort zn vermieten
Römerberg 20,

Näheres
704

/Kitt unmövt. Zim. vom 1. 'Nov'
'ÜL an zu verm. 505
_ Römerberg 39, 2. rechts.
tiKieUritfr . lu , heizbare leere

27anst ,;u vermieten.
Part .. Eckladen.

Näh.
854

Hßttestendkr. 26. P, eine gr,
'Xri? leere Maus, mit Kochofen
0f. z» verui. 3761

«/lbrechtstr 2, 2, St ., sch. möbl.
Wohn- und Schlafzimiiier m.

od. ohne Pension zn verm. 2267
f £r,in Madcheii kann Schiafst. erb

Adlerstr. 19. 3._ 9539
Slg DLeriir. 52, 1. r.

Arbeiter g.
erh, sauv.

chlafst. 2648

^tẑ vlcrstr. 55, 1. r.,Arbeiter
erh. anst.

chlafstelle. 4104
»»Idlerstr. 60, Part ., erhalten
^xT reinl. Arbeiter gute u. billige
Kost und LogiS. _ 2547

„st. saubere Arvener lönnen
sofort Schlafstelle erhalten.
JPMlipp Kraft , 5703

Adlerstraße 63. Htb. Part.
2Aerrramstraße 9 , 3 . Stock rechts,
M möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 1343
LHHismarckring 38, Hth. 2. r .,

möbl. Zimmer mit 2 Betten
sof. billig zu verm. _ 1974
/Lin möbl. Zun. mit od. ohne
'ä ' Pens, an einen ruh. Hrn. zu
soi. vm. Bleichnr. 18. Lad. 3844
^Lleichstr. 26, 2., r., ein gut

möbl. Zim. an bess. Herrn
zu vermieihcn. , , _ 5070

in möbl Zimmer mit 2 Betten
' zu vermieten. 3811

Bleickstr. 35. Bdh. 2. l.
lUmutlr. 12, Pan . I, reinliche

' »n Schlaf-ielle ( Ilianjarde) mit
2 Betten bill. zn verm. 2416
y|jg > öbt Zimmer frei mit u. ohne
« ' *• Pension. Gr. Bnrgstr. 9.

8063
itencr erb. LogiS Dotzbenner-

^ straße 30 bei Köbler 4729
Möbl . Zimmer

zu vermielen . 3746
Dotzheimerstr. 30, I. r.

Dotzheimcrstr. 49 ist schön möbl.
lllians. an reinl. Ilrb. zu v.

Näb. das. 2. 2t.  3606
if̂ otzheuuernr. 65, heizb. Maus.

an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermielhen.
Näh. Part . 3852
<Aitenil. Arbeiier eibatt rtoit und
t »x LogiS Dotzheimerstraße 98,
Vdh.. 2. 1._ 18 >1
^oiöti möbl. Zimmer zu ver-mieten.
1719 Drudennr. 7, 3. r.

I  odcr2 reinl. Arb. erh. billigLogiS. lliäh. Drudenstraße 8,
675 t̂Mtlb., 2. St ., l.

4d^ illen>Kownie „Eigenheim",
rV Forststr. 3, 1., dichla. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm._494
/Lmierstr . 25, möbliertes Zuumer,
xD auch bessere Schlasiielle zu
verniieleu._ 3700
«ig ust. Leute erhalten Schlafstelle
xx Emserstr. 25, P_ 1092

möbl. Zimmer
1987.

/Lmserstr. 23,
billig zu verm.

5 < . uie sauv . mvvl . Biansaroe zu
tL - vermielen.

Erbachcrstr. 7,
1783

1. l.
'Tfxranke,me. 19, movi. Zimmer

mit 2 Betten und 1 llNans.
mit 2 Betten zu verm.. pro Woche
2 Mk. Näb. Bbb. P_ 3238

movi zuumer zu ver-
xD miethen 6940

Fricdrichstr, 12,  Vdh., 3.
7tuf . möbl . Zimmer zu verm
' Friedrichstr. 1 .'. Bdh. 3 126

C'^ rteoriaiiiv. 14 (Wasrqerei) a
halte» 2 junge Leine schönes

LogiS. _ 3502
»A Aro. fiuocit Schiaist. Friedrich-

straße 44, H., 4. St . 4541

cĥ Lneisenaustr. 27, Ecke Bnlowstr..
v * Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zn verm.
NäbereS Röderstr. 33. 1. 12
/kiiti Arbeiter erhält Schlasiielle.

3961 Hariingstr. 4, 3,, D.
1 großes, gut mooi. Zimmer beiäit. Dame als Allcinmieler ab¬
zugeben. Hcllmnndstr. 2, 2. l.,
3419 Nächst Dotzheimerstr.

ovuenes Zimmer zu ver¬
mieten. 3848

Hellmu ndstr. 4. 2. l.
^Fdchöii. gr. möbl. Zim. m. . ens.

an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790 Hellmundstr. 41, 2.
^Leumuudnr. 56, Vorderh, 1. l,
9g  erhalten anständige Arbeiter
schönes LogiS,_ 2952
I oDft2 bessere Arbeiter erh.sch. Schläfst. H-rmannstr. 23.
2 Ei. Ecke Bismarckrina. 865
^Liii anst. Fr :, erh. sch. Zimmer
'3 ' (gemütl. Heim) Hermann-
straße 26, Hth., 2. St . r. 448
/̂ Lch. möbl. Zim. m. ober ohne

Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herderstraße3, 1. St.
fXj' cin möbl. Zimmer zu Denn.

Hcrderstr. 15, 3., I, Anzns.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Herdeestr. 16
Part ., links cleg. ' möbl. Zimmer
monatl, mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. 439

/Lr roßc heizb. Mans. an einzelne
Pers. mit ob. ohne Möbel

u vermietben. Näheres Herder-
straße 16, 2. l. 6722
E >n beizb. Dachzima. gl. zu vm.
xD Hochstraße6. 3726
OSahnstr. 20, 2., bess. Schias.
\y  stelle mit oder ohne Kost bill.
zn vermieten._ 1939

irrt,gaffe 56 , 2 Zimmer
®x und Küche aus gleich oder
später zu vermielhen. 9503
^ ^ uisciiiir. 5, Gtl>. 3. Sn , srdl.
^  möbl. Zim. m. Kost an reinl.
Arb. od. GeichäftSfrl. z. vm. 344
^juisenstr . 16 finden auf sofort
x »- 2 anst/ Arbeiter LogiS. Zn
erfr. im 1. St._ 3554

. ^ liisciistraße 17, Stb., 1. rechts.
^ möbl. sreundi. Zimmer sofort
zu vermietben. 2965

P arklstc.12(Schloßpiatz)3St.,bstSchäfcr erh. nur anst. Arb.
ich. LogiS m. o. obne Kost. 58

Blanrilius-
4512

,?Lchlasstelle frei
>ff platz 3, Part.

Zwei möbl . Zimmer
zu oermietheu 7060
_ Michelberg 26, 1. St.
yaS-cttclfaecfuraBc5, Souterram-
» » räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles in. GaS
und Wasser, soi. bill zu vm. 9688
-» nst. Biann finoel sauo Schias-
K6 stelle Oieltelbeckstr. 10, 2. Hth.,
Part ., r 4073
>HAiebermawstr. 11, p. i., mobl,
•xx Zimmer  zu verm. 9514
$ “ \ rameuur. 22, 2. links, möbl.

.Zimmer mit ob. ohne Pens.
billig zn verm._ 2731
-schönes möbl. Zu», zu verm. in.

Kafiee per Woche4 M., desgi.
m. Kaffee per Woche 3 50 M.,
wird auch ans einige Tage abgeg.
Oramenslraße25, Mitlclb. 1, bei
Kniese. 3304
H"^ rauiennr. 35» Hth., 1. Sl.

recht», möbl. Zimmer zu
vermieten. 1967
MÄ nst. Leute können Kost und
x * Logt» erh. 2!aue»thalerstr.6.
3. St ., r. 2761
sHiu möbl. Zim., ev. in,

Beilen zn verm.
. zwei

335
Riehlstr. 8, Hth., 3. l.

SLiroße ich. möbl. Mails, a. sof.
>2/ zu vermieten 2981

Rieblnr. 10, 1. l.
»Z> saubere junge Leine erhallen
&  Schläfst. (Woche2 M.) p. soi.

2982Riehlstr ,0. 1. l.
l̂ chllissienc an remnaie Arvener

z„ verm. Näh. Röderstr. 3,
nn Laden. 2237
/L >n anst. Arbeiier tann Logis
xD erhallen 502

Römerberg 36, Hth., 3. l.
lioonftr . 12, 3. r , schön möbl.

Zimmer, sep. Eingang, zu
vermielen. 3179
/Lin möbl. Zim. zu verm. Roon-
"aße 20, 1. Et. 6661
>»^ escheib. Fräulein findet gute

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . li.-.kS._ 4050
^DLaikvnzimmcr rLonnenf.), ev.

ohne Diöbcl zn verm. 3302
_ Scdanplatz 1, 3,
sedanstr . H, 2 . r., möbl. Zim,
^ mit 1 oder 2 Beilen fofort
zu vermieien._2329

Möbl . Zimmer
zu vermieten 1080

Sedanstr. 5, Hth. 1. 1.
/Z" edanstr. 7, Hkh. 3. r., erhalten
w zwe, anständige Arbeiter sch
LogiS. 3357

sx̂ ungcr Piann kann Kost und
•%3 Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7. Hih , 2. St,l .,
Mg nn. Leute erh. w>. gute Kost

und Logis. (Wöchtl. 10 M.)
4057Scerobenstr^Rl ^ FnBrüht.
/^ eerooenstr. 7, Hth., 3. St . r.
» eins. sch. möbl. Zimmer bist.
zu veim, _ 2474
WI85öblicrtc Mansarde oivig

j lt  vermieten.
1917 Seerobenstr. 16, Gib, r . 1.1.
(̂ chachlstraße4 1. St , ein sch.
v ' frcundl. möbl. Zimmer an
bess. Herrn od. Dame zn ver-
inieten._ 5386
*>| ietitt . Arb. erh. LogiS» leine
*> x Schwalbachcrstr. 5, 3. St . 172
1 sreundi.möbl. Zimmer, 1dto.mit 2 Betten (sep. Eing.) sos
zu vermielhen 9467
_ Schwakkacherstr6, 1.
/Ztchwaibacherstr. 30, 2. r. (Allee-
XX feite), möbl, Zimmer; auf
Wunsch Penfion._ 9711
î chön möbl. Zimmer zu verm.
xx Näh. Schwalbacherstraße 34,
Cigarren-Spezial-Geschäft, 5099
cTAschwnlvactierstk. 4V , Bdh.
V 1. St . 3 schöst möblierte
Zilnnier mit guter Pcnflon auf
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sos.
oder später zu verm.

Näheres Parterre._ 18912 111ÖÜI.Mansarden mit Ob.ohneKost auf Monat oder Woche
zu vermielen. 1890

Schwalbacherstr. 49, Part.
»JMUttU. Arbeiter erhält Kost n.
tJx gogis. Näh. Schwalbacher¬
straße 59, 2. r. 4613

ĵ teingaffe 16 erh. reinl. Arben.

Beit, zu vm. Riehlstr. 17, 2.,

isogis^
• ;it mödi Zikli. ifi.1"1! »dir j

Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und »ring. 8562
/Achulderg 6, 2 Si . hoch, rl. Aro.

Kostu. LogiS._ 4629
Ma rdeucr erd. Sqlafn , Scharn-
xt horststraße 2, Para , r., bei
Knorr. 800

^airamcrstr. Ä/l '. f„ schön
x inbl. Zim. a. anst. H. z. v.9788

VK' aibftr. 32, Wohn. v. 2 Zim.
-xi ? n. Küche sofort billig zu
vermieten._ 152
^ao^übl Z,miner um 2 Betten
wi zu vermieten
3044_ Wellritzstraße 29, 2,
WShj' ellrigitt. 51, 3 1., sein möbl.

Zimmer au bess. Herrn zu
vermieten._ 7079
/Hin möbl. Zim. zu vm. Wcst-

cndstraße3, Bbst. P. 2073
<K ? eftenbftr. 15, eins.' möbl. Zim.

an jg. Man zu verm. Näh.
Hlb., 2 Tr. r._ 1828
^Äotfur . 4, Park., elegant möbl.

Zimmer für 25 Mk. z. vm.,
co. mit Pension,  2693
Eßvorksiraße9, 1. St , I., eihaltm

reinl Leine gut Log. 4060
ij| | ortftc. 19, möbl. Zimmer uito
x / Mansarde zu verm. sfiäh.
Laden. 8454

nst. Arb. erh. Kon u. Logis.
'X» ü 10 M. Ziminermannstr. 5,
2, St . rechts._ 2228
>diuiinermannnr. 9. Ecfll Bkflram
■O straße, schön müßt Ziminer
zn vermieien

Näh. 3. St . r._2647
'öbl . iiiigen. Zimmer in der

♦vi Nähe des Kochbrunnens z.
vermieten. Zu erfragen in der
Erpcd. d. Bl._ 1245
/Hin an i. soi. GeschällSfr- ulem

findet gn.c Pens, a f gleich
oder sp. (Familien-Anschl.) Näh.
in der Eroed. d. Bl. 2904
(sx- reundi ch inöbiicries Zimmer

mit Morgenkaffeezu verm.
Wöckentl. 4.50 M. Zietenring 12,
H-h.. P.

Lüden.

Wroster

Laden
mit Zimmer, in nächster Nähe des
neuen Bahnhoies, sehr geeignet
für Frisenrgeschäst. evem. m Ein¬
richtung, sofort oder sväler preis-
wert zu vermieten. Näh Albrccht-
straße3, Part . 3105

znden,̂ ""^
Konditorei

mit gutem Erfolg betrieben
wurde, ist per 1. April 1906
mit oder ohne Wohnung z»
vermieten. Näh. Adolfstr. 6,
1. Stock. 3668

1  schöner heller Laden(Milte d.Stadt ), für Schuhsohlcrei gc>
cigil-, ist für 300 M. sof. mit od.
ohne Wohn, zn verm. 2591

Zu ersr. im Gen.-Anz.

AdotMtze7
Laden, ca. 45 Onadratmcter,
mit anschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 555 |

Hotel
Mnntf 9

Wilhelmstr. 26, Markiplatz 5,.

pi  vermieden:
Wilbelmsiraße 23, gr. Loden

mit 2 Fensternu. Sousscl s
auf 1. Januar , cv. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und L'kcller per
sofort oder später, f. Bureau

geeignet. 99 59
Näh. 'Marktplatz5, 3. Et.

Laden mit od. oh. Wohn, zu vm.
Näb. Bleichstr. 19. 4432

^ULiucherstraße 23, ein Laden in
Zubehör zu verm. 'Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
nraße 81, Part . l. 1938
'̂ Zwei schöne Läden mit Wohnung
O von 2 Zimmernu. Küche per
sofort billig zn vermielhen.
38_ Blüchcritraßc Ä3.

taiucnur. 9, ein Laden mir
'O Zimmer für 350 Mk. aus
sich auch sür Tapzierer. 3041
I  sch. großer Laden sofort billigzu vermieten. 689
_ Gueiseiiaustr. 23, L r.Kadett
mit Werkslälte zu verm. Näherer
Helenenstr. 15, 1. Stock. 3642
p chöner Laden, Herderiirage 12,
x m. gr. Schaufenster u. Wohn,
per sofort zu oermietheu. 5788

Laden zu verm.
4638_ Nerostraße 6,
•»Jilatterftr . 42, Lad. mit Wohn.,

für Schnellsoolerci passend,
zu verm., ev. auch Haus zu verk.
Daselbst einz. Zim u. 2 Zim. u.
1 Zimmer und Küche zu ver»
mielen. 2689
^IIiederwatbnr. 10 ist ein Laden
-XX mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Friseure, per sofort zu
vermielen. Iiähcres Herdrrstr. 10,
1. Et., und 12233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3_

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, sür Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2943

^Ks4cbergasse 58, Neubau, Laden
mit oder ohne Wohnung zu

vermieten. 3060
/Hin Laden, sowie2- n. 3-Z>m.-

Wohnungen und Dachivohn.
auf 1. Ott . zu vcrm. Näh. Jäger-
straße 12, Biebrich, Waldstr. 7979
9I^ orkstr. 29, Laben mit Neben-
xzimmer, (evt . in. Lagerraum)
mit oder ohne Wohn, zum 1. Jan.
1903 billig zn vermietcii.

Näh b. Si .liiikS._ 3761

Dotzheim. SÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft Pass., b. zn
verm. Näh, da._ 8345

Rawbach . ä̂io
In meinem ncucrbauten Hause

Ecke Wiesbadener- u. Talstraße,
Ausgang nach dem Walde, ist ein
Laden, für jedes Geschäft geeignet,
mit 2 Zim., Kücheu. Zubehör,
Werkst, und Stallung, auch ist das,
eine3-Zim.-Wohu. in Küche, Balk.,
Wasser elettr. Licht, Speisckam..
Kloset im Abschluß, Keller u. s. w.
sof. zu verm. Näb. das. oder bei
Wilh - Zerbe , Maurermeister.

^Nsblücherstr. 23 ist eine gr. Helle
-iy  Werkstütte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31. Part . i. 1937
/ajtdiöne Werkstatt mit Zwei-
>8x Zimmer-Wohnung per sofort
zu vermictbeu, auch für Flaschen¬
biergeschäftgeeignet.
37_ Blücherstr S»
x̂ Xotzhiiiiierslr. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzenoder
alle» alS Lagerräume sogleich
zu verm. Näb. Bdb., I. St . 6747

f  ruocnnr.8, Stallung sür1—9Pferde, mit od. ohne Wohn.,
snr Bäcker, llNetzgr od. Gärtner
geeinnet, zu verm._ 1:659
/H ! neiienausiraßc6, Neubau, im
xSx Souterrain belle Lagerräume
zn vermieten. Näherer daselbst od.
Luiseustraße 12, PH. Meier. 3856



28. Dezember 1905. Är . 302. SEi«tcS »«»enei <Neneral -Anzekg «̂ , 20. Jshrgschs.

rfZt nei eitauftr. 6, Sieitban, im
*3ß (gfomerrain , Helle Lagcrrüiliiie
zu vcrm. Näh. daf. oder Luisen-
straßc 12. PH Meier. 3568

I verichiicßvaier Lagerraum auf1. Oktober zu vcrm. Geis-
bcrgstr. 9.__Bäckerei
zu vcrm. Näh. Helcncnfiraße 15,
1. Stock._ 3643
rjiiaventnlerftr. 5, Arveiir- oder
wV Aufbewahrungs-Räume, im
Souterrain, ca. 115 Q .-Pletcr
qroB, zu vm. Näh, im Hofr. 3352
'kr. Kartoffelkeller
ebenso sch. Weinkeller od. für ähnl.
Zw. Wesiendsir. 3 z. v. 819
N. Arch.L. Menrcr , Luisensir.LI.

v-rosze

fagetraiime 11.Keiler
letztere ca. 21'5Q Mir. groß, Gas«
und elektr. Licht, Kraftaufzug vor¬
handen, eveiul. m. Bureau äumen
u. Stallung für 3—8 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comptoir. _ _

erkfiälle zu verm. Moritz-
^ ^ ^ straßê43^ 2. 3500
^HHZlch-tsverg 38, Stauungen
Äv » für 1—3 Pferde, Heu¬
speicher, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnung zu vermieten._357
>H»iederwaldstr. 1t. Heller Lager
l»' ! raum (Werkstättc) 90 gm,
auch mit Laden re. sehr billig zu
vermieten. Näheres
1900_ Bleichilr. 29, 1. t*

00 3M. P°r sch
zu vernu "(ab.

stkikolasstraßc 23, Part . 6635
Lagerplatz , obere Platierstraße
^  zu vermiethen 1946

sttäh. Piatterstraßc 19._
l® ' uerfeidstr. 7, großer Raum
-̂ -4/ nebst Comptoir auf sof. zu
vermieten._ 6851
Ĉ tiorjr., Hof. u. neuer, er mir

Wohnung zu verm. Roon-
straße 6._ 7795
^8« rideshclmerstr. 23 (Neubau)
vl großer Wein- u. Lagerleiter,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen._ 2115
Sfjömerberg 8, Stallung für 2

Pferde, event. mit Wohnung
zu vcrm. 3167

W

Trockene
Lagerräume

auch für Möbcilagcr oder ruhige
Werkstättc

und 1 Zimmer und Küche
und Hofkcller zu verm.
3393 Scknerslciiierstraße13.

piiitarjcSf 'S
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräume :;

in 3 Etagen, ganz oder gcth,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
cinführung), in äußerst be
quemer Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göinstr . 14.

Helle Werkstatt
bill. zu vertu. Walramftraße 17
(Schuh.ade,i). _ 2050

Pc » 8i «!ii «eri>.

fiansrku-liiiiuif,
Stamm Seifert,

billig zu verkaufen. 3973
Westendstr. 10. Mtlb. 1.

Zugkhl
mit Geschirr uno Wagen zu verk.
Bierstadt, Sandbaäsitr. 14. 3952

Zwei neue Rollen,
25—30 Zentner Tragkraft, zu
verkaufen. 3772

Hummel . Blücherplab 3.
Nene F-ederrolle,

35—40 Zentner Tragkraft, billig
zu verkaufen 3775

Nühl , Helenenstr. 3.

KliWriechshilk,
vorzügliche

Sänger,
mit Singkäfig,

Stück Mk. 10. - ,
zu yexkaufen 3908

Rooustraffe 11,
2. links.rtliiiigz» vcrk: Gut crh.

Möbel , als pol. und lack,
vollst. Betten, sowie einz. Teile,
Schränke, Sekretärs, Vcrtikows,
Bücher- und Küchenschr., Spiegel,
Bilder, SophaS, « cssel, ovale ii.
Viereck. Tische, Eßzimmer- u. and.
Stühle, Wasch und and. Kom-
inoden. Peir.-Ofen, Badewannen,
Lexikon und noch Bersch' 3522

D/erjtzsir, 72, Gth., 1, l.

Strickmasßoiüen
sind daß hisst Arwerbsmittcl. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr . Pracht-
Kaialog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch , Döbel ».

Guterhalt. Pianino,
chwarz, umzugshalber billig zu
verkaufen.
407» Kliftstr. 6, Part.
Em gevr. Milttlwagen „nt12'Verdeck, 1gebr.Schlitte»,
4sitzig ii. z. Sclbsis. pass. f. Herrsch,
u. 1 aebr., n. s. gut. Blasbalg zu vk.
403l " Lebrstr. 12.

Drei junge, rassereineDachshunde
zu verkaufen 4106

Ahierstr. 32, im Laden
&ii). Gaslälsipen in. Pclverdang,
ig Teppiche, Berten, Stühle,
Waschkoinmodcn,Nachttische,Sovba,
Tische, pol. u. lack. Klciderschränke,
Mahag.-Spicgelschraiik mit Weiß-
z:ug-Eiiirichtu»g. Trum.-Spiegkl,
vollst. schönes Kinderbett, Kinder-
mägelcheii, Küchemifcheu Schränke,
Flur-Toiletle, Dauicuschreibtisäi,
Nähn,ajchii>e, Lüfter. Sopha mit u.
ohne Sessel ziim Uebcrziehen»sw.
billig zu verkauien 4081Adolfsailee 6,§liiert Port
e7»- cderroUcn . neue und gevr..
Of zu verkaufen 4075

Dctzdeimerstr. 85.

Villa ®can«iiiur,
Emserstr 13 u. 15. . Telef. 8613.

Familien-Pension 1. Nanges.
ILieg. Zimmer,

großer Garien. Bäder, vorz. Küche
Jede Diötform. 6800

WlüLkrknsentijliit
Bill Pciissr , Gartenstr 20.
Neu behaglich eingerichtete Zimmer.
Ruhige, leine Läge. Bad, elektr.
Licht. Telefon 3653. 1338

Wi tcrpr eisc __
«KemüthUchesHeim

in seiner Familien-Pension, gute
inöbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Nlieinbabnslraße3. I. 9519

Eine fast neue 4082

Polstertüre
(3,15 m hoch, 95 eiu breit) billig
zu verk._ gjorfilr. 7, I. r.

GelisstjrMe
mit Tresor zu verkaufet, 4914

Friedrichstraße 13
Gur erhaltene 2851

Ladeneinrichtung,
Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkaufen.

Zu erlraicn in der Exped.

lOpferdiger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkamen. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . Itansow »cm 8193
^ü ^ euer Taschen Tlvan 42^
♦' 8' Chaise ougue 18, mit sch.
Decke 25 Pik , zu vcrk. 1116

Raiicntbalerslr. 6. P

I  Dampfmaichine(*/8 Pfecdekr.)1 Grammophon, 1 gr Vogel»
rcke.blll. zu verk. 2843
Dovbcimerür. 98, Vdh., 3, l.

Kanarienweibchen (st . Seifert)
S »- zu verk. Köhler , AlbreckM
straßc 40. 2. 97,8

Schul- Schul-
Anzüge . Hosen undPa .etotö
kaufen Sie staunend br tlg oöoo

MfUttotTf 22 . Ist . Iiort)
Eine Haushaltungs-

Nähmaschine
zu verkaufen.

Ziinmermannsir. 6. H.,
2360

2 l.
tl'v-'aufchwag. als Hulbverd., Break.
^ Gig u. B-schiiftswagenz. vk.
L906 Oranienstr. 34, Golonibek.

- qui Ei. Röllchenf. Poiiny, foroic
ein- gebrauchteF -derrolle zu

verkaufen, ' Sonnenbcrg,
1685 Langaasse 14.

Gebr. Federrolle
zu verkaufen 2448

Wcilstraße 10.
^ ? äherischeKar löffeln sindd.besten
-̂ 2 ^ giebt diefclb-n billigst ab
Wilb-lm ' Schmidt, Erbachersir. 7,
P art. Best, vcr Postlarte. 2380

Planer oaffe 10. 449g
Anmudelf0 !rp . Ctr . 2 . W
VrennhoU „ 1.20
Dändrlhol ; P . Ldl 0 .15

frei Haus. 357
$>. Pocht Frankenstr. 7

?T» f

Pferdehesitzer
empfehle Futterrüben (Gelbe
Rüben) in gesunder Ware. 3206

Wilh. Hohmann,
Sedansir 3. Telefon 564.

js. gaiiaricmiogfl,
Stamm Seifert,
3542 prima Sänger,
billig zu verkaufen.

Wönhstr. 17, Laden.

kitzll Wkfkt
Kanarieu,

hochfeine Sänger,
empfehlen in jeder Preislage

Scheibe 8  Co .,
Fricdrichnr. 46.3544
Gebe noch
Kanarier«,

Stamm Seifert, in
all. Preis!, ab. St.
präm. mit d. höchst.
Ehrenpr., goid. und
sich., sowie der gr.

Weltbundmedaille. 3755
VH Zehner Albrcchtür. 8.

Kaaarienhähne,
flotte Sänger, 7—40 Mk., zu vk.
Göbcnstr. 13. Part. 3991
^Lingei -Nähmafchine, wie neu,

billig zu verk. Oranienstr. 45,
Part . l. 3893

Ei » gebrauchter
d)ieüfti ommoior

’/, Pferdekraft, sowie einige klein.
Motoren

sind billig zu verkaufe».
3842 Gölenstr. 10. P.

>- s dreßrnch pro 1905j06 voll
Wiesbaden zu kaufen gesucht.

Off. a» Limbarth , Buchhand¬
lung, Kranzvlall._ 4107JSciataiiwerk
etc . kauft und rcparirt 9744
p. Schneider, SSI*
Michelsberg 26, gegenüb. d. Synag.

°'N nur gm erb.

Piano.
Off. unter I . W 3813 an

die Exved. d. Bl. 3118
1 kleines, leichtes Itüllciltn12 Ztr. Tragkraft, für Pony
fuhrwerk, gesucht. Näh. in de-
Exped. d. Bl. 317r
1 großer, icharfer Wachhund ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 9746
Lunche ein lc.chieS gebrauchtes
P  ISreak.
4sitzig. womöglich mit Decken zum
Adnchmen. Näh. in der Exped.
d. Bl._ '_ 1713
PhotögräplLÄpparat

(Reisekamcra)
gebraucht, wird billig zu kaufen
gesucht. 4064

G-fl. Off. unt. P . H. 4835
an die Exv. d Bl._

MWnMMrkjelig
(Pressen und Breiter u. j. w.)
wird billig zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten u. P . H. 4835
an die Exv. d. BI. 4661

Hunde
werden in Peusiou genominen.
An- und Verkauf aller Gattungen
von Hunden. 3903
B cbrich , Elisabetbenstr. 28, 2.
keucht . Friseuse emvf. s. f. chice

Ball- u. Tagessris. in u. auß.
d. Haus. i?inz. 50 Pf. Mtl. 4 Mk.
3910 Viktoria Klotz,  Lebrstr. 14, P.

Junger gelbbrauner

Ackrl
abbandcn gekommen.

Abzug, gegen gute Belohnung
LaN'gasse8, 1._ 4079

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 28 :0tk.

Brennholz
ür Ctr . 1.38 M 7536

liefern frei ins Hans
Gebr. Neugebauer,

Dampf - Zckrcinevei,
Schwalbackierstr. 23. Tel. 411.
VBttäfchC zum Bügeln wird

angenommen Zietenrlng 1,
Hth., 1. Sl ., bei Buff. 1310

ttmzüge
per Mövciivagen und Fcdcrrollen
besorgt unter Garantie 167g

Ph . Kinn,
Rbcinstr. 42, Stb P.

Kartoffeln.
Mligurrm-bonllm,
Gclbc. Englischc,

in bester Qualität zum billigsten
Tagespreis. 3207

Mil. Hoiunann,
Sedansir 3_ Telefon 564.
Pax' JcylWcvcvgasf !: 14 ix -H

%>v^ 'ty '

S BA0

Juli. August Deffner.
Eichenbohlen

für Treppenbauer, Schreiner und
Glaser, Pappel -, Erle «-,
Buchen - und Kiefcrnbohlcn
stets darrätig zu bill. Preisen, bei

H . Maxeiner,
Sägewerk, Katzenelnbogen. 1732
ffßtzHäfche zum Bügeln w. angen.

Eleonorenstr. 6, P . r. 2752

S >lj«!>i«!>k»iez .Ik,
Odtllüjtlmi,

neu u. gebr, sehr billig. 4069
iiiatMr.12,li.Zpiiil).

*W }»m  tiB? M Arbeit.

(MeQfnfottsftttuf.

100
letceu-flaletots

für Herbst und Winter, teilweise
ans Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhast billig.
Preisen verlaust. Nur 2405

Marktstrasse 22,1.
Kein Laden._ T -levbou 894.

Berühmte 697

Phrenologin
wohnt

Albrechtstraßc 21, Hth. 1.
_ Nur für Damen!
Hiderbnften
von No. 38—52 in Stoff u. Lack
mir und ohne Ständer, auch nach
Maß, sowie verstellbare Büsten
billigst 2105
Akadem . Znfchncide -Schule,
_ Luisenpiatz 1a. 2. Et._

Bücher-NL "-
Steuer -Deklarationen , Vcr-
uiögcnS Bcrwaltungcn . Ein-
richt. u. Beitrag, von Geschäfts¬
büchern besorgt' zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
langjäbr. Praxis.

W . Pfefferkorn,
Philippsbergstr. 17 19. 3 r.

^cbcuSverfiaier . - Avicylüsse
^ in jed. Höhe, evtl, mit Vor-
schuß-Darlehne verm. unt. coul.
Bedingungen Rud . Gerber,
Barmeu (Rückv.)._ 5715

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen
Heinrich Bernhardt,

Blücherstr. 20, Part . 974
Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
_ „Klosterinüble".

OTIrtfrltf» 3- ai5a>[t>e" u. Bügeln
iwllflijl w. angen. (gebleicht).
751_ Roonstraßc 20, Part.

Wodr-Jomelk.
frnufHjeitiuiieii,
FikferuvgSlverirt

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9093

11 . .Faust,
Buchliaudluug,

_ Srtiulgassc 5._

8 ctlle>biflkeit Korpulenz bc-' fcitigt ohne Bcrnfsstörung
garane. unschädlich. I» Zciignissc,
Thiele'« 4§ntscttungstce. Pack. 1.50
Pt . Zn haben Kronen-Apolheke.
Gerichls- u. Oranienstr.-Ecke.

Perfekte

empfiehlt sich zur Anfertigung
aNcr Arten Kostüme bei
billigster Berechnung . Näh.
Frankenstr. 28, Htb., 2. r. 1701

Umzuge
per Möbeiroagcn und Fcdcr-
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

HeHnnindstrnüc 3g.

Mgrgkn DMMllag
von 8 Uhr ab:

Kochfleisch, k Pfd . 58 Pfg.,
alles Andere 56 Pfg. 4N8

48 AldrechLftraffe 48
(Tori ahrt).

Esseiiz.
Rum, Straf, die Flasche von

1.25 Mk. an, emfiehlt 4119
Ehr . Knapp , Dotzheimerstr. 72

Gllükiißkinr
und deren gcfahr- u. schmerzlosen
Abgang. Näh. grat. v. Chem. Fabr.
Dcichmann , Mannheim 207.
_ 1834/306

Verkauf
der noch in enormer Auswahl vor-
bandenen
Herren- und Knaben-
Anzüge, Paletots in nur neuesten
Mustern. Joppen, Hosen wegen
Platzmangels zu jed. annehmbarcu
Preis. Als desonderen

Gelegenheitskauf
empfehle ich einen Posten Havelocks,
deren früherer Preis war 15, 20,
45 Mk., jetzt 3 , 6 , 18,15 Mk .,
Knaben-Anzügc von 2 .75 Mk.
an. Nur so lange Vorrat reicht.

HB. Um Irrtum zu vermeiden,
bemerke, duß der Verkauf nur
Neugasse 22,1  St . li .,
flü_ 3812

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Nerger Wwe . ,
Uett . lbrckftraß- 7 , 2a

(Ecke Vorkstrastc ) .
Bügelunterricht

wird gründlich erteilt. 2^34
_ Hermannstr. 7, Stb . 1,

Kursus
der

stiNlifflslheu äjlrche-
An unserem Kuriu- können noch

einige Dainen und Herren tcil-
nehmen. Gemeinschaftlicher llnter-
rick.r. 2mal wöchentlich2 Stunden
abends. ^ 4117

Adressen unter Kursus 108
an die Exp. d. Bl.

Unterteil ge.
U<lt ;rj*CK«n u. rioseB.
Narmalnemdfin,

Leibliosen,
Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr*Exner,
Wiesbaden,

jSengasse 14 .
3124

brcnologin, Htrdcrjfr. 27, 1. r.
9—12 n. 3—8 Uhr. 3648

Anzüudeholz,
fein gesvalien. per Ztr.Mk. 2 .18
Abfallholz,

1.20
frei ins Haus empfiehlt

sich. Kleiner,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstr. 96,
_ ITelefon 766. 3238

Schul Aianzen
in bekannt gut. Qualitäten, welche
aus meinem Laden berrühren,
werden weil unter Preis ver¬
kauft 3321

Nk«Mffr 22 .iZi.!ich.
Keller-, Km- und

DspzikiMiilMii
1292 Wellritzstraste 1t.

Wirtschafts¬
und Kontorstühle, sowie
alle andere Arten kaufr
inan billig ü. gut in bet

Stublinacherei
Philipp Steiger,

Helenciistr. 6.
Flechten, Reparierenu. Polieren

billigst._1110

Kur Kraulleute.
Gut gearbeitete Aölbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ? der hohen Lade»,
inicthc sehr billig z» vcr
kaufen: Bellst. Betten 60—150
M.. B-ttst. 12—50 M.. Klciderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 80—90 M., Vcrtikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 llst,, Mch-nschr. 2§—3S Dt.
Sprungr. 18—25 Äi., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 3» M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75M., Waschkomnioden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtischc
15—25 M., Küchen- u. Zimmcr-
tische6—10M„ Stühle 3—8 M.
Sopha- iiildPieilerspicgel5—50P(.
ii. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
straste 18 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil . Stuf Wunsch Zah-
luugs -Erlcichteruuq 4860
^Lilfe * g. Blutstockung. Timer-
9g  mann, Hamburg, Fichte¬
straße 33. 617/320

w. Glas, i 'iatmoi=
VltlUlul Ajabast., sow. Kunst-
gcgciistände aller Art (Porzellan
feuerfcfru. im Wasser baltb.) 4133

Uhlmann . LiiHenvlatz 2.

Existenz-
Gründung

Für Weinhändler, für Elsigfavrik
für Gurken-, Senf» und Sauer-
krautfabrik, sowie für Brauerei-
Niederlage re. paffendes Geschäsis-
haus mit Laden, großen Kellcr-
räumen, Packraum, Hofraum,
Garien, Torsabrt in Schierstein
a. Rh., bei Wiesbaden, direkte,
elektr. Bahnverbindung, nächst am
Haus. Da ich nicht am Platze
wohne, so verlause ich Umstände
halber zum billigen Preise von
Plk. 40.000 mit nur Mk. 2000
Anzahlung, nehme event. schulceu-
sreies Grund-stück in Zahlung.

Off. u. A . il . 400 haupipost-
.lagernd Wiesbaden._ 3714

Ue Anstreicher -, Tuucher-
'44 und Lackircrarbeite » w.
gut ausge üyri 7166

_ Bleichstraßc 13
Für Schuhmacher!
Schasieu aller Art, in feinster

Aussührurig, liefertn. Maß 1839
Jo 'h. Blouicr, Schwalbachexslr. 11.

Zttpiideckkli
werden
nach den
neuesten
Mustern

und zu billige!? Preisen angefertigt'
sowie Wolle geschlumpt. Näher->

Korbladcn , Eiuserstraße
Ecke Schwalbacherstr.
BereinSzirumer

frei. 2722
„Zum Barbarossa ".

Ecke Rheiligauer- u. Eltvillerstr.
H. Brittiug.

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro-

9 schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

J.I F.Heumann&Sohn
Kgl .Hofl „ Berlin,Taubenstr.51/52.

fall man vom dritten
Geschlecht wissen?" Für 20

Pfg u. Porto zu bezichen vom
Wissensdiafth-humanitären Komitee,
Charlottenburg, gBerlinerür. 104

1832/305

Kktl!f Waise, allein,i, 28 I .,
^ - Barverm. 200000 M.,
möchtes. sof. m. ehrend., w. a. ganz
vcrmögenSl.Herrii Verb. Ausr. Bciv.
ii. „Sehnsucht " Berlin , Poftä»>t
Lichtciibergerstr._ 273/11 9,
oy^ ,tnK, ohne Anhang, 25 I .,

Verm. 250,000 M. bar. w.
Heirat. Vcrm. n. Bedingung, jed.
g. Cbar. Brief an F. Gombe t,
Berlin SO . 26, 17By
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 30 . Deiember 1905,

abends SV, Uhr beginnend:

Grosser Weihnachts-Ball,
Saalöffnung : 71/» Uhr.

Festlich dekorierter Saal. Mehrere WeihnaehtsbSume.
Wahrend der Pause:

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen.
Ansag : Balltoiiette (Herren Krack und weisse Binde ).

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Ueidecker.
Eintrittspreis :

Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurbauskarten bis
spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr : 2 Mark ; Nicht -Abonnenten:
4 Mark . •

Karren -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonnen bergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Vor dem in der Shlvesternacht beliebten Unfuge des Schie¬

ßens und des Abbrennens von laut knallenden und anderen
Feuerwerkskörpern wird hierdurch mit dem Bemerken gewarnt,
daß Zuwiderhandelnde strenge Bestrasting zu gewärtigen haben.

Die Einwohner Wiebadens  werden wegen dieses sich
jährlich wiederholenden, eine Gefahr für das Publikum in sich
schließenden Unfugs dringend gebeten , die Polizei in Bekämpf¬
ung desselben zu unterstützen, insbesondere auch nach Möglich-
feit verhindern zu wollen , daß angezündete Feuerwerkskörper
Von Dienstboten und sonstigen Hausbewohnern aus den Häusern
zur Explosion auf die Straßen geworfen werden.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, Laß nach § 26 der
Polizeiverordnung vom 19. Oktober 1893 betreffend den Ver¬
kehr mit Sprengstoffen die Abgabe von Sprengstoffen an Per.
sonen, von denen ein Mißbrauch derselben zu befürchten ist.
insbesondere an Personen unter 16 Jahren verboten und nach
8 35 der genannten Verordnung strafbar ist.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1905.
Der Polizei-Präsident:

4059 gez. von Schenck.
Straßenbahn

Mit Januar tritt Wechsel der Zeitkarten ein, wozu um
frühzeitige Bestellung gebeten wird. Vorausbestellung um
mindestens 24  Stunden ist erforderlich. (Sonn- und Feier¬
tage nicht eingerechnet.)
3977 Die Betriebsverwaltung.

BMnntmgHun§
Donnerstag , den « 8 . Dezember LS0S , vor¬

mittags II Uhr, versteigere ich im Hofe des Hauses
Saalgasfe 2 « , hier:

L Reitpferd
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. 4094

.Meyer , Gerichtsvollzieher.

Kklmntmchmg.
Freitag , den 29.  Dezember , vormittags

10 Uhr anfangend, versteigere ich im Hause
Bleichstratze 2 (Werkstatt)

im Aufträge des Konkursverwalters die zur Konkursmasse
des Schlossermeisters Earl Hattsou hier gehörigen Ma¬
schinen, als:

1 Motor, 1 Schepingmaschine, 2 Schrauben-
schneidemaschineu, 1 Friktionspreffe, 1 Wider¬
stand, 1 Schnellbohrmaschine, 1 große Partie
Rohmaterial, Werkzeugeu. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
8ÄOr 1©r , Gkrichtsvollttchtt,'

4025 Iorkstraße 14.

Punsch
seihst zu machen

aus
Meliinlüoff’s kuM-MM-Lmiir

Rezept I Löse 8 Pfd. Zucker in 8/< Liter
kochendem Wasser, lasse halb erkalten und füge
1 Liter Weingeist und 1Flasche der betreffenden
Meliinghoff’s Punsch-Extrakt Essenz k 75 Pfg. heis
zu. Es werden so bereitet : Ananas, Arrac , Bur-
gunder-, Kaiser -, Royal -, Rum-, Schlummer-,
Schwedisch-, Vanille Punsch -Extrakt und etna -o
Glühwein- und Grog-Extrakt . — Ebenso einfach

ist auch die Selbstbereitung von Cognac, Rum, Arrac , lilkören
aller Art und Liinonade-äirjpen aus Dr . MeHingliolf ’s
Essensten & 75 Pfg. per Flasche . Praktische Anleitung zu
deren Gebrauch , betitelt:

,Die Getränke-Deslillierkunstf.Jedermann',
welche über 100 solcher Rezepte wie oben enthält , bekommen
Sie umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt franko von
uns selbst.

NB. Wie wohl allgemein bekannt , sind Dr . Melllnghoff’s
Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewährtesten.
Man lasse sich duher durch Anpreisungen der vielen Nach¬
ahmungen nicht irre führen , sondern nehme nur Mellinghoff’s

Essensen ans der Essenzen -Fabrik von

Dr. Mellinghoff’s & Co. in Bückeburg.
MelliughoflTs Essenzen sind zu haben in Wiesbaden bei

P . Aiexi , Fritz Bernstein , Gari Brodt , A. Cratz , Keinh . Götte !,
Willy Uraefä, Apoth Hassencamp, Medic.-Drog. Apoth. Lilie,
Apoth . A. Müller , F . H . Müller , Frdr . Kompol , Rieh . Seyb,
Apotheker Otto Siebert , Oscar Sichert , W . Schild . Louis Schild,
Ah. Wachsmuth. E. Wahl Wwe. 1323/322

W.Sauerborn,Handelsleiter,
4 WSrtHstratz« 4.

Gewissenhafte Ausbildung
von Hrrren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Buchhalterinnen.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren , die nach erfolgter Aus¬

bildung gute und sehr gute Stellungen erhielten.

Nur gedieg. Einzel -Unterricht
unter voller Berücksichtigung der Vorkenntnisfe und Fähig¬

keiten eines jeden Einzelnen.

Meine Garantie
besteht darin , daß ich keine Vorauszahlung des Unter-

richtS beanspruche. 6284

Feinste Punfchesscnzen , wie:

Arac, Rum, Burgunder etc,
per Flasche 1.40 , 1.60 , 1.80 , 2.25 und 3.25 Mk..

per ' /, Flasche 80, 90 Pfg , 1.—. 1.25 und 1.70 Mk.

Berliner Getreide-Kümmel
Mk. 1.10 inkl. Klar.

Samt iche Spirituosen in guter Qualität zu billigsten Preisen
Orangen per Stück3, 4, ,5, 6, 7 Psg.,
Citronen „ „ 6 Psg . Dtzd. 65 Pfg. 4015

Karl Kirchner,
Rheingauerstr . 2 . Telefon 2165

«
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K\\seits beliebtt
ImmericheE

JKaffee;

^ei  ins Haüs- ^ 2865

Verkauf
der Offenbacher Patentkoffer und Handtaschen in Ia . Leder mit
4,fachem Verschluß, mit und ohne Toilette . Elegante Reift -NceessaireS
für Damen und Herren, Hand-, An« und Umhänge-Täschchen, Porte¬
monnaies , Brief -, Bisit-, Zigarren - u . Zigarettentaschen , Allen -, Schreib-
und Musik-Mappen , Plaidhüllen , Plaidriemen , bandgenäbte Schulranzen,
patentierte Büch rträger , AlbumS, Hundegeschirre und sämtliche Sattler¬
waren , welche von meinem Laden herrühren , u, A. m. zu sehr billigen
Preisen Außerdem kaufen Sie gut und billig Reise-, Hut-, Schiff e
u . Kaiserkoffer in Vulkan Fieberplattcn und andere Marken, welche
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben.

J . Drachmann,

«ns..,»Mt nar Umgarn 22, ist.
335fc

Kein Laden.

9015 '

Kartoffeln ! Kartoffeln!
Professor de Waldmann , Mag . Nevisia , Mäuschen,

LandinanuSfrcude , rote gelbfleischige Spezialität. Wichtig für Land
wirte, Pensionen und Hotels Für Familien billigste Bezugsquelle durch
Philipp Weyer , Obst- und Land sproduklenhandluiigen gros,
Budenlicim g. Sih.

Wederlatze: Marktstratze 15.
woselbst Proben und größere Bestellungen entgegengenommen und zu
den billigsten Preisen 'rank- inS Han«  oelt fert werden. 358

Frühstücke im Kaisersaal,
Dotzhelmerstrasse 15. 8981

MklsalM »ad 4am
Fauibiunnenstr . 7, Hellmundstr. Ü , e

Gebe . Ernst.
Bring ,, unsere In der Tampfschreine ei Vodei . dausen i.

elbflgesertigten Möbel aller Arr in empfehlende Erinnerung.
Gute Ware . Billige Preise . Spezialität: Bette » Kleid

schränke, Bertikow » und Polsterinödel
Zur gefl Beachtung laben- ergebenst ein. jg

„MsSrSjmm", neuer Pächter“,
Deutscher Hof, Goldgasse

Für die bevorstehenden Minterfestlichkeite» re, empfehle meinen
geräumige » Saal » zirka 200 Personen fassend,

nebst verschiedene» Netenräumen , die sich besonders für Versammlungen,
Vereine re sehr gut eignen, 3973

Arbeitsschule für Frauen and Mädchen
von Frieda Sauer ,Bertramstr.3,1

Wiederbeginn des Unterrichtes am
Dienstag , den 2 . Januar 1006.

4061

Wiesbadener
Militär - # Verein.

(C . 6 )

Montag , den 1. Januar ISN « , abends 8 Uhr;
im Festsaale der „Walhalla 'r

Weihnachtsfeier,
bestehend in:

Concert, Verlosungu. BALL.
Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten Weihnachtsfeste

laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder
nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereins
hiermit sreuiidlichst ein.

Der Eintritt beträgt für Nichtwitglieder I Mk .,
Mitglieder 50 Psg ., eine Dame frei, jede folgende
59 Pfg . Diejenigen Mitglieder, welche rin Geschenk zur
Verlosung spenden, haben freie " Zutritt, Karten sind bet
unserem Kassierer, Herrn Lan ^, Schulgasse9, sowie Abends
an der Kasse erhältlich. Die Geschenke wolle man bis zum
80 . d. Mts . an Herrn Lang abliesern. — Vereins¬
abzeichen sind anzulegen. 4027

Der Vorstand.

Fide Iit as.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Soloscenen, Couplets
(mit Musik), Vorträge . Gesellschaftsspiele u. dergl . Monat¬
lich ein Heft . Halbjährlich 3 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pf.

Das Vergnügungseck.
1. Bd : Prologe und Eröffnungsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd : Leitfaden für

Dilettanten zum öffentlichen Auftreten , 1 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pf. 1501
Koch’s Sprachführer

für den Selbstunterricht.
Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , 8panisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 1.60 Mk. ; Portugiesisch , Polnisch, Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2,50 Mk. ;
Rumänisch 2.— Mk. ; Persisch 3.— Mk. ; Suahili 3.60 Mk. ;

Japanisch 4.— Mk. ; Chinesisch 5.— Mk.

Dresden u. Leipzig .6 .A.  Koch’sVerlag.

m

Jorschuh-Uereiil?u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Infolge der Umwandlung unserer Genossenschast in eine
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ist das Geschäfts¬
guthaben von Mk. 360 auf Mk . 500 erhöht worden.

Unsere Mitglieder werden ersucht, die Einzahlung von
Mk. 140 bis zum 30. Dezember ds. Js . incl. zu leisten,
damit sie vom1. Januar 1906 ab mit dem vollen Geschästs-
guthaben Anteil an der Dividende nehmen.

Falls die Vollzahlung bis zum 30. Dezember ds. Js.
nicht bewirkt wird, werden die Dividenden(auch die von 1900)
dem Geschäftsguthaben zugeschrieben.

Nach 8 63 Abs. 3 des neuen Statuts ist der jährliche
Beitrag auf Mk. 10 festgesetzt und ist derselbe so lange zu
leisten, bis die Höhe des Geschäftsguthabcns von Mk. 500
erreicht ist.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1905. 3987

Uorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch.

Neue Uhren!
Silberne und goldene Damen - und Herren-
ukiren — Gelegcnheitösacheu — verkauft, um zu räumen, z«
jedem annehmbaren Preis . 3333

Meyer Sulzberger , Adelheidstr. 6, part.

Bon großartigem Erfolg
und ohne jeglichen Nachteil sind Kriiutcrkuren bei allen Krankheiten,
wenn Sie die dazu geeigneten Heilkrüulcr in dem Spezialgeschäft
Kiieivv -HauS , nur Rbeiustr . S » , kaufen, woselbst Sie nur frische»
heilkräftige und giftfreie Ware erbalten. Gleichzeitig empfehle den
Krüuterarzi von Dr . PaSzkowSky, Preis 25 Psg., ca. 200 Heilkräuter
und deren Wirkung._ 2676

Argoay -, Eunarch -,
Und w ell -, Guiot -,

£ Cern »ker - Träger.
£ HonentrUgcr als de«

radehalter eingerichtet,
sow e selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt au billigen Preisen
Langgasse 17, Gg. Sohmitt , Langgasse 17.

K»r Herrschaften und Vereine!
Theater -n.Fahnenverleihanstalt

AelcgenheilS-Dekvralio», Festdekoratlon aller Art empfiehlt
62 I . F Lewald , Sdiwalbacherstraße 25.

Ernst Schulze& Co., !SÜ ” ä:
Centrale : Wiesbaden . Nirchgafl « 18 . 1 Telefon Nr . 3160.

Filiale : Mühlheim a Rhein , Wallsir. 16. 263j

Hosenträger



SIchM täglich. tziKP Telephon Nr. \9% .
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden -- Geschäftsstelle: Mauritivsüratz« 8»

Nr . 302. Donnerstag, de» 28 . Dezember 1905. 20 . Jahrgang.

Amtlicher Uheil
Polizei-Verordnung

betreffend
die Benutzung bstr städtischen Viehhofanlage (Viehmarktordnung ).

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats unter Aufhebung der Polizei.
Verordnung vom 4. Februar 1904 für den Polizeibezirk der
Stadt Wiesbaden  nachstehende Polizeiverordnung erlassen:

8 1.
Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

auf dem Viehhofe Viehmarkt statt . Ist einer dieser Tage ein
gesetzlicher Feiertag , so fällt der Viehmarkt ans.

§ 2. . -
Im Bedürfnisfalle kann die Polizeibehörde im Einver¬

ständnisse mit dem Magistrat besondere Viehmärkte abhalten
lassen . Die Abhaltung eines solchen Marktes wird jedesmal
im amtlichen Organ für die Stadt Wiesbaden zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Am Montag , Mittwoch
u. Freitag

Der Markt für Kälber und Schafe beginnt um: 11 11
„ „ „ Schweine 11% ' 11%
„ „ „ inländisches Großvieh „ „ 10 11%
„ „ „ ausländisches Großvieh „ „ 12\ i y2

8 4.
Der Zutritt zu dem Viehhofe ist, abgesehen von besonderer

Erlaubnis seitens der Schlacht- und Viehhofverwaltung , nur
denjenigen Personen gestattet , welche auf demselben seiner be¬
stimmungsmäßigen Benutzung entsprechende Geschäfte zu erle¬
digen haben.

Die den Viehhof besuchenden oder benutzenden Personen ha¬
ben den Anordnungen des beamteten Tierarztes , des Schlacht-
hansdirektors und der sonstigen von dem Magistrate bestellten
Viehhofbeamten und den Vertretern dieser Beamten unbedingt
Folge zu leisten.

8 5.
Das Betreten der Marktplätze und Markthallen ist den

Käufern vor Beginn des Marktes untersagt und nur den Händ¬
lern , welche Marktvieh zum Verkaufe ausstellen , bis eine halbe
Stunde vor Anfang des Marktes gestattet.

8 6.
Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur im Viehhofe verkau¬

fen. Es ist nicht gestattet, solches Schlachtvieh zum Zwecke des
Verkaufes oder Tausches in die Stadt zu bringen.

Vor Anfang des Marktes ist der Handel mit Vieh, auch
unter den Handelsleuten selbst, verboten.

8 7.
Mit Schluß des Marktes für inländisches Großvieh — am

Montag um 11% , am Mittwoch und Freitag um 1 Uhr — muß
der Marktplatz geräumt sein. Die von hiesigen Metzgern ge¬
kauften Tiere sind in die Metzgerställe zu verbringen , unver-
kaufte oder von auswärtigen Metzgern gekaufte sind entweder
aus der Viehhofaiklage zu entfernen oder in die Ställe für die
Ueberständer einzustellen.

8 8. .
Beim Eintreiben von Vieh auf den Markt ist daselbst, un¬

ter genauer Angabe der Zahl der Stücke Vieh, bei dem von
der Gemeindebehörde dazu bestellten Beamten einen Schlei» zu
lösen und an den Marktmeister oder dessen Vertreter abzu
liefern. ,

Die nach § 2 der Gebührenordnung für die städtische
Schlachthaus , und Viehhof-Anlage vom 13. Februar und 5.
März 1895 zu entrichtende Auftrieb - und Beschaugebuhr be-
rechtigt zum Verkauf des Viehes auf der Viehhofanlage nach
den Bestimmungen dieser Viehmarktordnung.

Die Zahl der bis zum Beginn des Marktes zugefuhrten
Tiere wird auf einer Tafel amtlich bekannt gemacht.

8 9.
Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden.

Es unterliegt alles zu SNarkt gebrachte Vieh der polizeilichen
Beschau (vergl. 8 17 des Reichsviehseuchengesetzesvom 23. Juni
1880—1. Mai 1894).

Werden Tiere krank oder krankheitsverdachtlg befunden, so
ist den Anordnungen des den Viehhofauftrieb überwachenden
Tierarztes unverzüglich Folge zu leisten.

Offenbar kranke und hochgradig krankheitsverdachtige , p-
wie "unreife Markttiere sind in die Sanitätsanstalt zu verwei.
en und dort alsbald abzuschlachten.

8 io.
Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen, , insbeson-

dere nach dem Reichsvichseuchengesetzvom 23 Juni 1880 -
1 Mai 1894 höhere Strafen verwirkt sind, werden Mbertre-
!unA dies« Vorschriften m>t » uße bis zu 30 ^ un im
Falle des Unvermögens mit .Haft bis zu 3 -vagen bestraft.

8 11-
Diese Verordnung tritt am 1. Februar 1906 in Kraft.

— * » * - « - * * ■* “ 'gl « düd .* ,« »™.:
ono v. T che ii ck.

Wird veröffentlicht. Der Magistrat.

Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten -Vdrsamm-
lung vom 16. Juni 1905 — 20. Oktober 1905 wird der Ge-
meindebeschluß vom 29. Mai 1883 betr . den Schlachthauszwang
geändert wie folgt:

I. 8 1 erhält folgende Fassung:
Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden darf

das Schlachten von̂ Rindvieh , Kälbern , Schweinen , Schafen,
Ziegen, Pferden , Eseln, Maultieren und Mauleseln und Mar
owohl das gewerbsmäßige als auch das nicht gewerbsmäßige

Schlacht » nur im städtischen Schlachthofe vorgenommen wer¬
den.

Ausnahmsweise kann den Bewohnern entlegener Geyöste
die Vornahme von Schlachtungen für Ihren eigenen, Bedari
im Haushalte auf besonderen Antrag von dem Magistrat ge-
tattet werden.Der Zeitpunkt des Schlachtens ist mindestens ei¬
nen Tag vorher und zwar vormittags bei der Schlachthof-
Verwaltung anzumelden und der Schlachtschein zu lösen.. Die
Schlachtvieh- und Fleischbeschau findet durch die städtischen
Schlachthoftierärzte statt.

Jtn Falle einer außerhalb des Schlachthofes vorgenomr
menen „Notschlachtung" iß 1 Abs. 3 des Gesetzes, betr . die
Schlachtvieh- und Fleischbeschau) muß das Tier mit sämtlichen
Eingeweide » sofort nach der Schlachtung auf dem kürzesten
Wege nach dem Schlachthofe gebracht werden.

II . 8 3 erhält folgende Fassung:
Alles in die Schlachthofanlage gelangende Vieh ist zur

Feststellung seines Gesundheitszustandes sowohl vor als soweit
es geschlachtet wird , nach dem Schlachten einer Untersuchung
durch die von der zuständigen Behörde ernannten approbierten
Tierärzte zu unterwerfen.

Die Untersuchung der Pferdeschlachtungen verbleibt , nach
wie vor dem beamteten Tierarzt oder dessen approbierten
Vertreter.

III . 8 4 erhält folgende Fafsung:
Für die Benutzung der Schlachthaus -Anlage, sowie für die

Untersuchung des Viehes werde» Gebühren nach Maßgabe , d.er
von den Gemeindebehörden festgesetzten und von dem Bezirks-
Ausschuß genehmigten Gebühren -Ordnung erhoben.

IV. 8 6 erhält solgeiidc Fassung:
Alles nicht in der städtischen ' Schlachthausanlage ausge¬

schlachtete frische Fleisch darf im Gemeindebezirk der Stadt
Wiesbaden nicht eher feilgeboten oder in Gast -, Schank- und
Speisewirtschaften zum Genüsse zubereitet werden , bis es einer
Untersuchung durch die vou der zuständigen Behörde ernannten
approbierten Tierärzte unterzogen worden ist.

Eingeführtes frischles tierärztlich untersuchtes Fleisch, darf
nur im Rahmen des 8 5 des preußischen Ausführungsgesetzes
vom 28. Juni 1902 chergl. auch Gesetz vom 23. September
1904) nochmals untersucht werden.

V. 8 8 erhält die Nr. 7 und folgende Fassung:
Für die Untersuchung k§ 6) werden soweit gesetzlich zuläs¬

sig Gebühren nach Maßgabe der von der Gemeindebehörde feit-
gAetzten und von dem Bezirks -Ausschuß genehmigten Gebüh¬
renordnung erhoben.

VI. Die 88 7, 12 und 13 fallen aus.
Die 88 9, 10 und 11 erhalten die Nr . VIII , bezw. IX,

bezw. X.
VII. Der 8 14 erhält 11 und folgende Fassung:

Wer außerhalb der städt. Schlachthaus -Anlage den 83 1—6»
8—10 dieses Gemeindebeschlusses zuwider Vieh schlachtet, oder
eine der im 8 2 bezeichneten Verrichtungen voruimmt , ferner
wer den Anordnungen in den 88 6, 8—10 dieses Gerne indebe
schlusses zuwiderhandelt , wird nach § 14 des Gesetzes vom 9
März 1881 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis zu
150 Ä  bestraft.

VIII . Diese Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1905.
Der Magistrat.

IL. S .) v. Jbell.
Genehmigt . 3767
Wiesbaden , den 21. November 1905.

Der Bezirksausschuß.
L. S .)_ Kantel._

Regulativ
für die Untersuchung des zum Verkauf oder zur Zubereitung
in Gast- und Speisewirtschaften in die Stadt eingeführten sri^
scheu Fleisches.

Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten -Ver,amm-
lung vom 16. Juni und 20. Oktober 1905 wird zur Ausführung
der 88 6 und 8 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai 1883,
betreffend die Benutzung der öffentlichen Schlachthausanlage
und das Feilbiettn von Fleisch in Wiesbaden , sowie die Unter¬
suchung des daselbst zum Verkauf oder Verbrauch kommenden
Fleisckies, ans Grund der Gesetze vom 18. März 1868 und
9. März 1881 über die Errichtung öffentlicher Schlachthäuser
und unter Berücksichtigung des Reichsgesetzes vom,3 . Juni 1900
und des Preußischen Gesetzes vom 28. Juni 1902 sowie des Ge¬
setzes vom 23. September 1904 Folgendes bestimmt:8 i-

Friiches Fleisch von Rindvieh , Kälber , Schweinen , Scha-
fen, Zieaen, Pferden , Eseln, Maultieren und YNvuleseln. welches
in die Stadt ein geführt wird , unterliegt einer vorherigen Un¬
tersuchung im Schlachthose.

Ausgenommen von der Bestimmung fre§ Ws . 1 ist frisches
Fleisch, welches bereits durch approbierte Tierärzte untersucht
Wörden ist.

Eingeführtes Schweinefleisch, welches noch keiner amtlichen
Trichinenschau unterworfen ist, muß außerdem auf Trichinen
untersucht werden. Tie gleiche Bestimmniig trifft auch die ein-
geführtcn Wildschweine. 8 2.

Von auswärts stammendes Fleisch, welches bereits am Ur¬
sprungsorte für krank oder minderwertig erklärt wurde , darf
in Wiesbaden nicht eingesührt werden.

8 2-
Ausgenommen von den Bestimmungen der , 88 1 und 2 ist

dasjenige Fleisch, welches zum Zwecke der ausschließlichen Ver-
Wendung im eigenen Haushalte des Besitzers bestimmt ist. Als
eigener Haushalt ist der Haushalt der Kasernen , Krankenhäuser,
Erziehungsanstalten , Speiseanstalten , Gefangenenanstalten , Ar¬
menhäuser und ähnlichen Anstalten , sowie der Haushalt der
Schlächter, Fleischhändler , Gast -, Schank- und Speisewirte nicht
anzuseheu. iß 2 Abs. 2 des Reichsfleffchbeschaugesetzes.)

8 4.
Die Einführung des Fleisches in die Stadt darf , abgesehen

von dem Bahn - und Posttransport , nur durch die in der Aecise-
Ordnung bestimmten Straßen erfolgen . _ ,

Das Fleisch muß auf den Wagen in einem von allen Sei¬
ten geschlossenen und mit undurchlässigem giftfreiem Material
anSgeschlagenen und immer rein gehaltenen Raum üntergebracht
sein. Das mitgeführte Blut ist in ffcst verschlossenen Blech»
geiäßen zu verwahren . Andere Gegenstände oder lebende Tiere
dürfen in dem für das Feisch bestimmten Raume nicht unter-
gcbracht werden.

Fleisch, welches nicht mittelst Fuhrwerk transportiert wird,
muß derartig in Kisten oder Körben verpackt oder in sauberen
Tüchern eingewickclt sein, daß es vor Verunreinigungen voll¬
kommen geschützt ist.

8 5.
Die Untersuchung findet auf dem Schauamt des Schlacht¬

hofes statt.
§ 0.

Die zur Untersuchung vorgelcgten Fleischteile oder Organe
müssen durch den regicruNgsseitlich vorgeschricbenen Stempel
oder durch die im Nrsprungsort gesetzliche Form gekennzeichnet
sein. Schweinefleisch muß , sofern es nicht aus öffentlichen
Schlachthöfeu stammt, außerdem noch den Stempel eines Tri¬
ck)in cnsch au ers tragen.

8 7.
Ist die erste Untersuchung nicht durch einen Tierarzt er¬

folgt, so dürfen Bordervieriel von Rindern , sowie ganze und
halbe Schweine . Kälber , Schafe und Ziegen , nur im natür¬
lichen Zusammenhang mit Lunge und Herz , Hinterviertel und
Keulen weiblicher Rinder nur im natürlichen Zusammenhang
mit den Geschlechtsorganen eingeführt werden.

In keinem Falle dürfen die Lympfdrüscn des Fleisches und
der Organe , oder das Rippen - und Bauchfell entfernt sein.
Magen und Därme dürfe » nur in gereinigtem Zustande ein¬
geführt werden.

8 8.
Ergibt die Untersuchung der unter den Voraussetzungen der

§§ 6 und 7 eingeführten Fleischteile oder Organe , daß die¬
selben seit ihrer Untersuchung eine Verschlechterung erfahren
haben, oder daß sie trotz der ihnen zu Teil gewordenen Taug-
lichkeitsstempeluna nur bedingt tauglich , oder im Nahrungs-
und Genußwert herabgesetzt sind, so werde» dieselben den Be¬
stimmungen des 8 1 der Freibankordnung unterworfen.

Das bei der Nachuntersuchung untauglich befundene einge.
führte Fleisch wird auf Kosten des Eiuführcrs unschädlich be¬
seitigt.

Ein Einwendungen gegen das Urteil der niitersuchcnden
Beamten steht es den Beteiligten frei , innerhalb einer eintä¬
gigen Frist die endgültige Entscheidung der Königlichen Poli¬
zei-Direktion einzuholen . Der Antragsteller hat , wenn er un¬
terliegt , die entstehenden Kosten für die Untersuchung zu tragen.

8 9.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen

unterliegen der Strafandrohung im 8 14 des Gesetzes vom
9. März 1881.

8 10.
Dieses Regulativ tritt mit dem Tage seiner Veröffentlichung

in Kraft ; mit dem gleichen Tage tritt das Regulativ vom
18. Januar 1884 außer Kraft.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1905.
Der Magistrat.

IL. S .) > v. Jbell.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 21. November 1905.

Der Bezirksausschuß.
18. S .) Kantel.

Bekanntmachung.
Freitag , den 29 . Dezember 5 Js ., mittags

12 nhr , sollen zwei an der Walkmühlstraße belegene
städtische Baupläne von ca. 743 bezw. 800 Quadrat-
Nieter Flächcngchalt in dem Rathausc, Zimmer Nr. 42,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bersteigernngsbedingnngcn und Situationszeichnung
liegen im Rcithause, Zimmer Nr. 44, in den Vormittags-
dienststunden zur Einsicht offen.

' Wiesbaden, den 13. Dezember 1905.
3601 Der Magistrat.

Kekarmtmachung
für die beteiligten Handwerksmeiker pp.
Die Einreichung der Rechnungen(in äuplo) über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeitcn in den städt. Gebäuden der
Bezirke ll —III) für das III . Quartal Oktober bis Dezem¬
ber 1905 wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten
solche bis spätestens den 10. Januar 1906. 4090

Wiesbaden, den 22 . Dezember 1905.
Stadtbanamt. Bureau für Gcbäudeunterhaltung.

Städt . Verwaltungsgebäude:
Lriedrichstraße Nr. 15. Zimmer Nr. 3.
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1 Freibank-Ordnung.
Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten-Versamm.-

lung vom 16 Juni — 20. Oktober 1905 wird folgende Ordnungerlassen:
8 1.

Alles bei der Beschau im Schlachthofe bedingt tauglich
{§ 10 und 11  des Gesetzes betr. die Schlachtvieh, und Fleisch¬
beschau vom 3. Juni 1900) oder zum Genüsse für Menschen

. tauglich, jedoch in seinem Nahrungs- und Genußwert erheblich
herabgesetzt befundene Fleisch (8  7 Abs. 1 des Gesetzes betr.
Ausführung der Schlachtvieh- und Fleischbeschau vom 28. Juni
1902), unterliegt dem Verkaufe aus der Freibank und zwar muß
das bedingt taugliche vorerst zum Genüsse für Menschen brauchbar gemacht werden.

Minderwertiges oder bedingt taugliches Fleisch, welches
em Freibankbezirk nicht ausgeschlachtet ist, darf auf der Frei¬
bank weder feilgehalten noch verkauft werden.

Eingeführtes Fleisch, welches zwar als tauglich eingeführt
wurde, sich aber bei der Nachuntersuchung als minderwertig
oder bedingt tauglich erwies, unterliegt dem Verkauf auf derFreibank.

8 2.
Der Verkauf findet an den Nichtmarkttagen sowie Sonn-

tags unter Aufsicht eines Hallenmeisters durch den Freibank-
Pächter in einem von außen gekennzeichneten Raum statt. Der
Verkauf des Fleisches findet im Sommer von morgens7 bis
abends6 Uhr , im Winter von morgens8 bis abends6 Uhrstatt.

8 3-
Das Fleisch darf nicht in größeren Quantitäten als zu 2Y2

Kg> an einen Käufer an ein und demselben Tage abgegebenwerden.
An Metzger, Fleischhändler, Wurstbereiter, Gast-, Schank-

oder Speise-Wirte, Kostgeber, wie überhaupt an Personen
welche mtgJ >em Verkauf von Fleisch ein Gewerbe machen darf
Freibankfleisch nicht abgegeben werden. Den bezeichneten' Per-
sonen ist es untersagt, Freibankfleisch sei es persönlich oder
durch Vermittlung Anderer zu erwerben.

^ § 4.
Der Preis für das auf die Freibank verwiesene Fleisch

wrrd von dem Direktor oder dessen tierärztlich approbierten
Vertreter bestimmt. Glaubt sich der Besitzer benachteiligt, so
kann er die nochmalige Preisfestsetzung durch eine Kommission
beantragen, welche aus dem Direktor oder dessen tierärztlich
approbierten Vertreter als Vorsitzenden und zwei von der
Metzgerinnung bestimmten Metzgermeistern besteht.
. Der festgesetzte Preis wird außer in dem amtlichen Organ
v.er Stadt Wiesbaden auch noch durch eine im Verkaufslokal an
gebrachte Tafel dem Publikum bekannt gemacht.

§ 5.
Minderwertiges oder bedingt taugliches Fleisch von für

den eigenen Haushalt hier geschlachteten Tieren, welches nicht
Eigentum von Metzgern, Wurstbereitern, Fleischhändlern, Gast-
Schank. und Speisewirten oder Pensionsinhabern ist kann
dem Eigentümer gegen die schriftliche Erklärung, daß er es le-
diglich im eigenen Haushalte verwenden, weder feilbieten noch
verkaufen werde, herausgegeben werden

8 6.
Die Bedingungen für die Verpachtung der Freibank wer-

Len von der Schlachthof-Deputation festgesetzt.
8 7.

Die Freibank-Ordnung tritt mit dem Tage ihrer Verbs
fentlichung in Kraft. Mit diesem Tage tritt die Freibank
Ordnung vom 15. April 1884 außer Kraft.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.
ro si Der Magistrat.lL. S .) Jbell
Genehmigt. ' g768
Wiesbaden, den 21. November 1905.
0 Der Bczirks-Ansschiiß.L- S .I Kantel.

«vtesvaveaer 49ciicx«l>» ngetgc*,
Bekanntmachung.

Freite,«1, deu 12 . Januar 1906 , mittags
12 Uhr, sollen zwei der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige,
an der Scharnhorststraßebelegcne Bauplätze von circa
299 gm nnd circa 340 gm Flächengehalt im Rathause
hier, aus Zinimcr Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigertiverdcn. ' ö

Plan und Bedingungen liegen im Rathause, Zimmer
.Nr. 44, zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
4127  Der Magistrat.

* 34tp«

Bekanntmachung.

Freitag , den 12 . Januar 190 « mittags
12 Uvr , soll ein städtischer Bauplatz an der Riederberg¬
straße hier von ca. 8 ar 15 gw im Rathause hier, auf
Zimmer Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

- Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Ammer
Nr. 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
4124  Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Keilas , den 12 . Januar 1906 , mittags
1- Uhr » sollen 5 vom Zielenring der Eckcrusörder- und
Waterloostraße eingeschloffene, der' Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige Bauplätze:

Nr. 1, ca. 026 gm groß, belegen am Zictenring,
^ r- 2> ca>  522 gm groß, Eckbauplatz Zietenrina .und

Waterloostraße,
Nr. 3, ca. 341 gm groß, belege» an der Waterloo

straße,
Nr. 4, ca. 6/2  gm groß, Eckbauplatz Eckernsörder- und

Waterloostraße,
Nr. 5, ca. 817 gm groß, belegen an der Eckernsörder

straße,
im Rathause hier, auf Zimmer Nr. 42, öffentlich meist¬
bietend zun, drittenmal-, zuerst einzeln, dann ans Wunsch in
mehreren Abteilungen versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie der Plan liegen aus »immerNr. 44 offen.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.

4129  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
- den 29 . Dezember d. Js ., soll in den
Walddistrikten . Grub' , „U. Bahnholz' und „Neroberg"
das nachfolgend bezeichnte Gehölz öffentlich meistbietend—
an Ort und Stelle — versteigert werden.

1. 2 eichene Stämme je 10 Meter lang, 0,38 Meter
Durchmesser und je 1,13 Festmcter Inhalt,

2. 90 tanncne Stangen 4. Klaffe,
3) 33 Rmtr. eich. Scheitholz \
4) 18 „ „ Prügclholz 1 meistens
5) 41 „ buch. Scheitholz ( Dürrholz
b) 10 „ Prügelholz '

Aus Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Septbr. 1906.
Zusammenkunft vormittags 11  Uhr an dem Nerobera-

Restaurant. "
Wiesbaden, den 21. Dezember 1905.

3964 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Zufolge Beschlusses des Landesausschuffes des Bezirks¬
verbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden soll für das
Rechnungsjahr 1905

a)  zum Entschädigungsfondsfür rotzkranke, milz- und
rauschbrandkrankePferde, Esel, Maultiere und Maul¬
esel die einfache Abgabe im Betrag von je 30 Pia
für jedes Tier und ' a'

b)  zum Entschädigungsfonds für lungenseuche- milz- oder
rauschbrandkrankes Rindvieh die sechsfache Abgabe von
30 Pfg. für jedes Rind

am 20. Februar 1906 erhoben werden
Die Offenlegung der Pferde pp. und Rindviehbepands-

Verzeichnisse erfolgt in der Zeit vom 2. bis 16. Januar ,906
in den Vormittagsstunden im Zimmer Nr. 43 des Rathatis-s
Die Besitzer von abgabepflichtigen Tieren werden ersucht
Einsicht von den Verzeichnissen nehmen und Anträge aus
Berichtigung derselben stellen zu wollen.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1905.
^052_ De »- Magistrat.

Bekanntmachung
Dienstag , de« 2 . Iannav 1906 . vormittags

soll IN dem städtischen Walddistrikte „Unteres Bahnholz 5"
das nachfolgend bezeichnet Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden:

1. 50 Eichen-Stämme von 20 bis 34 cm Durchmesser und
0,20 bis 0,54 Festmeter Inhalt , "

2. 72 Rmtr. eich. Scheitholz,
3* 80 „ „ Prügelholz,
4. 258 „ buch. Scheitholz,5. 182 Prügclholz und
6. 5525 „ Buchcn-Wcllen

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Verlangen Krcditbewilligung bis zum I . September190v.

Zusammenkunftvormittags 10 Uhr bei dem Försterliaus
im Dambachtale. ‘

Wiesbaden, den 23. Dezember 1905.
4(977_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung . ' *"

Die Gas- und Wasserabnehmcr werden hiermit höflichst
gebeten, event. Beschwerden stets direkt an die Verwaltung
der Gas- und Wasserwerke gelangen zu lassen, da nur in
diesem Falle sofort Abhülfe geschaffen werden kann.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1905
Die Verwaltung

*082 der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Für,orge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,wrrd ersucht:
1. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zuBierstadl. °
2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar.
3.  des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3. 1866

zu Schlitz. ^
4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb II

12. 1864 zu Weilmünster.
5.  der- Ehefrau des Taglöhners Gnstav Butzbach.

Euntle , geb. Krans , geb. am 17. 11. 1876 ui
Sonnenberg.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

7.  des Taglöhners Theobald Hellmeifter , geb. am
10. 12. 1866 zu GaualgcShciui.

8‘ bin f dißl b,Cvä Hofmann , geboren am1U. 8. 1871 zu Wembach.
9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866

zu Söimnerda.
10. der Dienstmagd Maria Knhn , geb. am 19. 7. 1884

zu Ottersheim.
11. des Fuhrknechts Albert Maikowsky . geb. am

12. 4. 1867 zu Wicdeck.
12' g T°P-zi°r°rs Wilhelm Maybach , g,b. am27. 3. 1874 zu Wiesbaden.
13. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872

zu Biskirchen.
14. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. am 18

10. >870 zu Wiesbaden.
l5 ' »o Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. am

28. 8. 1874 zu Winkel.
16. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum.

geb. am 24. I. 1863 zu JlbcSheim.
17. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

zu Naurod.
18' on , oin ftmaa*56** 9„b Proline Schöfsler , geb. am20. 3. 1879 zu Weilt.mnster.
19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger. •
21. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872  zu

Jttlingen.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1905. 3846

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Nenjahrswnnsch -Ablösnngskarten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß auch

in diesem Jahre Renjahrswn »sch-Ablösnngskarten
stitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche Karte
erwirbt, gibt dadurch zu erkennen, daß er auf diese Weise
seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Kartcnziisendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr tvcrden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nuiumcrn der gelösten Karten veröffentlicht
Später wird durch öffentliche Bekanntmachung eines Berzeich-
nisscs der Karteilliummevn mit Beisetzung der gezahlten Be-
räge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung abgelegt
werden. ,

Die Karren können im RathauS , Zimmer Nr. 13, so¬
wie bei den Herren: Kaufmann E. Mertz. Wilhclmstr. 18,
Kaufmann Moebas , Tamiiisflr. 25, Kaufmann Roth. Wil-
helnistraße 54. Kaufmann Unverzagt, Sanggaffe 30, und
Kohlen-Berkauf-Gesellschast, Bahuhosstraße2, hier gegen
Entrichtung von mindestens2 Mk. für die Person in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätige» Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 2 3. Dezember  er.
begonnen und das Hauptverzeichnis  bereits am
3 1. Dezember  er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1905. 3314
Ter Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung,
Im Damdachtal, verlängerte Freseniusstraße, kann

Boden .und Bauschutt unentgeltlich abgcladen werden.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1905.

3999  _ Städtisches Strasteubauamt
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 75 lfdur
Betonrohrkanal , Profil 45/30 Zt, „. bet
selten »,raste zur Wattmühlsrraste entlang der Gärt-
toevöeii ” "" ^ öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittogSdienststundenim Rat-
l>au,e, Zimmer Nr. 57, eingeschen, die Verdingungsunter¬
lagen aus,chlicßlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder beltellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nickt gegen Postnachnahme) bezogen werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . Jannar 1906,
• vormittags 12 Uhr,

m Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefnllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt Znschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 18. DczcmberA905.
010_ Städtisches Kanaibanamt.

Bcta »,»luiachunz.
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß zur

Ausführung von Jnstallarionsanlagenim Anschluß an das
Kabelnctz des Stävt . Elektrizitätswerkes folgende hiesige
Firmen berechtigt sind:

Georg Auer, Taunusstr. 55,
Baugesellschast für elektr. Anlagen, BiSmarckring9,
Max Commichau, Mauergaffe 12,
Friedr. Dofflcin, Friedrichstr. 43.
Elektr. Akt.-Gcs. vorm. C. Büchner, Oranienstr. 40,

tr „ // „ W . Lahmcher & Co.,
m Friedrichstr . 31,
Nikol. Kölsch, Friedrichstr. 36,
Maschinenfabrik Wiesbadm, Friedrichstr. 12,
Theodor Meininger, Kapellenstr. 1,
H. D. Eisenmenger(Rommershausen Nachf.),

Gneisenaustr. 8.
August Schacffer, Saalgaffe 1,
Phil. Sleimer. Webergaffe 51,
A. E. Thiergürtner, Friedrichstr. 6,
Rich. Wehle, Friedrichstr. 10.

Ter Direktor der städt. Wasser -, Vas-
und Elektrizitätswerke.

3980_ Halbertsma.
Berdiugnug.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 108 lfd n,
Betvnrohrkanal , Profil « 0/40 zm , in der G -rab-
strastc — von der Walkinühlstraße bis zum Walkmühltal
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 Januar 190 « ,
vormittags II '/, Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingereichten Angebote werden bei der
ZuschlagSerteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.

4018  Städtisches Kanalbauamt.
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W.

Hypotheken »Markt
Grundstück - Verkehr.

Angebote,

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 150 « qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fabr-
straße gelegen, zu vermieten. Die
Ümzäunung U. das darausstehende
Bürogebäude ist anzukaufen.

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter Gr. Gr. 353.

4 *Äin sehr rentab,. EckhauS
mit großem Laden, in sehr

guter Lage ist billig ohne An¬
zahlung zu verlausen. Näh._in
hrv Exv. d Bl. ' 3564
tzS»r «äS,Sr » wir gutgehenderMNtzie »heker«»,
schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr preisw. zu verkaufen.

Off. snb H. S . 2 an die Exp.
d. Bl. 166y

HauS in Dotzheim,
»11 b.Lage,31Quadr-Nth. gr.,cnth,
4 Wohn., ferner5 Stnü , Scheuer,
Hof, Garten, für Fuhrleute.
Üntschcr rc. iebr geeignet, nahe beim
knnst Exerzierplatz, bcs. Verb. sehr
billig unter sehr günstigen Be
dingungen sos. zu verkaufen.

Näheres . 0353
Karlstr. 15, 2.. Wiesbaden.

^jAiinst . Sp -kulationsobjekt, für
Gärtner, 130 R-b., in der

Nähe d. Bahnhofs Wald,Ir., o. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk, Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Gr. 1881 in der
Exp-d. d. Bl. abgeben. 1661

Hans
mit doppelten3 Zimmerwohnung.,
Werkstatt, zwei Läd-n, mit einem
Neberschuß von 2000 M.. z. Preise
von 110000 M. bei 6—8000 M-
Anzahl, sofort zu verk.

Off. erbeten u. I . H . 375«
an die Erv. d. Bl. _ 37a2

Bauplatz
an fertiger Straße sosort zu kaufen
gelncht. 3753

Off. m Prcisaug. n. Lage erb.
n, I . G . 3751 a. d. Exv d. B

.ine Mühle m'.t Wasser, noch<§

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
lg —12  Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, C-nlra -
Heizung. Marmortreppe, b--
queme Verbindung mit elektr.
Bahn re. Beziehbar jeder,eit.
Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

Zu verkaufen:
mit sehr rentabler
Wirtschaft und 3

Noracn Land für den festen Preis
ivn M. 20,000, bei M. 6000
ilnzablung.

Gefl. Off. erb. snb K. M.
ivstlag. Bnbr .ch a. Rh. 1668

, im Betrieb, direkt Bahnstation,
ist zu verlausen, cp. mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Dotzheim,
Wilbelminenstr. 4. Bäckerei.

Groszes

Mngrundftück,
untere Toyheim-rstr. 28, Mit
Baugeiletzlniguiiq n alter
Bauordnaug , ca. 69 Meter
rief, 19'/. Meter breit, wegen
anderw. Untern u. Selbstkosten
ru verk. Näh beim Besitzer
Kärlstraße 39, P . l. 9534

Han§
iu Südviertel

mit 3000 Mk. Ueberschuß zu
verkauf, durchd. beauftragten

!Sl»sslj».A.8kk!I!M.I
Wiesbaden, Ledauplatz <- P

Telef. 2314. 334v|

Die lüiniabilifii' mib
von

J.&C.Firmenich
Hellmundstr . 53 , 1 . St . ,

empflehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. f. w.

Lüirtjchast
(Gasthaus)

mit 20 Morgen Land tm Rheingan
sehr preisw. zu verkaufen.

Näh. bei .
H Tchenrer . Biebrich,

1716 Wil elmstr. 4._ _

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HypotstAjstttitt

von

Wilhelm Schüssler fipfe -36

burd) Will, . Schützlcr . Jabnstraße 36. ^
Villa . Emserft-.. 12 Zimm-r. °7 Mt °>. Obst» und 3t°rg°rten.
->- —» ”©£“ « ««.W* » ,.

56,000 SOtt durch Schjistker . Jahnstr. 33.

^L ^ SSriS ' Awir ^ LÄrL^
m Zahlung genommen̂ u^ i Jabnstraße 36

all°° unter sehr gunst. ^ä ^ Echützler . Jabnstr. 36.
. - 3-  und 4.Zimmer-W°hnungen, am

> ^ Kaff7r Fn -dnchnng m'.t einem wirklichen U-b-rfchuß von
I 2000  Mark durch ^Vill, . Schiitzier . Jabnstr. 36

Etagenhaus, obere Adelheidstrase, ^ ^"̂ ->«0̂ '^ .
und Wintergarten zu J Jabnstraße 36.

9 neuen Zentral-Bahnhok, für

I « tSSJSÄS ’t » * » um., - » " »-» «i-

Rentables®****f Ä“c®x'ta tj[e§P Haus. dopp. 3- Zimmerwobnung,
LL !" -ül---»»-»- «
und Werkstatt frei du.ch Schüs?ler , Jabnstr. 36.

TckhauS. ^ - « nt°b-^ in w^ memM ^ end̂ Colomch-
Stadtheile durch Schüfrler . Jabnstraße SS.

x. Wheitiftraßc . in tveichci.n SäDeu ei richtet
M. nM °»ch fü« ««■«•« ■

durch Will, . Schüszler . Jahnstr. 36.
auch aufs Land, werden stets zum

« - B™1

Ein neues rentab., mit allein
Koms. ausgest. Haus, füdl.Stadtteil,
mit ein. Borderh., 3- U. 2-Ziuuner.
wohn., Hintcrb, Werkst, und 3- u>
2-Zimmerwohn. f. 145000 Mk. z
verkaufen durch .

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues schönes Haus, südl.
Skadtt , m. Laden, 8>u. st'Znniner-
Wohnungcn, Hinterhaus. L-tall
Zuucrraum, Werkst., ^ laschenlr.n'
keller und 2-Zinimerwoi,nungcn s.
125000 Mk. mit einem Remübci-
jchuß von ca. 1300 Nil. z. verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes Hans, südl. Stadit,
m. kl. Lade», 3>u.4-Zimltzerwohn.,
Himerhans, 3- n. 2-Zin»ncrwohn.,

15500) Mk. in. einem lieber-
schußv. über t.000 Pik. z. verk,
sowie ein rentab. Hans, tvestt.
Stadtt ., m. 2mal 3-Zim»icnv°hn,
Werk ., groß. Keller, Torf, für
98000 Mk. z. verk. durch .

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schön Haus, Nähe Rrcinstr.,
ui. jeder Etage 5-Zimmcrwohii.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, für 75000 Pik., sowie ein
solches am Ring, wo versch. Läden
gebrochen und noch eine Wertst.
..ebaut werben kann, für 145000
Mk. zu verk. durch

3>. & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab., in. allem
Koms. ausgest. Haus mit 2 Läden,
Lagerraum, großer Werkst, û 3-
u. 4-Ziinmerwvhnungeiis. 150000
Pik. zu verk. Ferner ein Haus m.
gutgehender Wirtschaft f. 105 000
Pfk. verhältnisfehalb. N verk. durch

J , & C . Firmenich,
H-llmnndstratz- 53.

Ein rentab. Hans m. Borderh,,
jede Etage 3- u. 4-Zimmerwohn..
Miitclb., 3mal 2-Ziimnerwobn. u.
Hinterh., Stallung oder gr. Werk¬
stätten. großem Hoi, Torf. s. Fuhr-
wcrksbesitzcr, sn gros-Gefchäfle od.
ein Geschäft, welches großen Platz
braucht, sehr geeignet, für 145000
Pik. zu verk. ourck ,

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab. Haus, mit
allem Komfort ausgest., am Ring,
m. 3- u. 4-Zimmcrwohn. st 127000
Pik., sowie ein rentab. in. allem
Komf. ausgest. Haus, lliäbe Emser-
siraße, in. Ladenu. 2mal 4-Zim.-
Wohn. in jeder Etage, f. 125000
Mk. zu verk. durch

j . & C , Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Eine Villa, herrlich in d. Näh.
des Waldes gelegen, mit 13 groß-
hohen Räumen und reich!. Zubch.,
Bad, Balken, Telefon, elektr. Licht,
eigene Wasserleitung, zur Pension
oder Sanatorium sehr geeignet,
arer auch als Ruhesitz für Rentner
passend, mit einem ca. 12,000
Q .-Mtr. großen Terrain, welches
als Obst- und Ziergarten angelc,ll
ist, für 30,000 Bi. zu verk., event.
auch gegen Haus in Wiesbaden
zu vcriaufchen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohnungen,
st 4 Zimmer u Zubch. m Gas
li. elellr. Licht, schönen, gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rlh., f. 66,000 Pi.,
eine praktv. Billa, in guter Lage,
für 135,000 M., sowie ferner eiue
Anzahl Billen, in den verjch.

ladt- und Preislagen, zu v'erk.
durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, oberen Stadtteil,
für ein Gefäiast, das Platz braucht,
da Stallung od. große Werkst, ein-
gerichtet werden kann, zum Preise
von 85,000 M. zu verk., ferner
in d-r Näh- Wiesb. ein grobes
Terrain, welches zu 18 Billen-
bauvliitzen eingeteilt ist, für
"05,000 Pi . zu verk., sowie sonst
verschiedene Villenbanplätze und
verschiedene größere und lleinere
Häufer im Rhg. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

Banplatz,
Sonnenbergerslrane»

nach dem Bach- und den Anlagen
zu Wehend, ca. 47 Ruthen groß u.
ca. 24 Mir. Front zu verkaufen.

Näheres Langgasse 19,
3998_ im Laden.

Billige Häuser:
4»Z. Hs. Gncifenausir. M. 66000
5 „ „ Herdcrstr. „ 70000
5 „ .. Wörthstr. .. 72000
5 „ Jabnstr . „ <oOOO
5 „ „ Erbacherstr. „ 9000>
5 „ „ Rbcinstr. „ 92l 0)
6 „ „ Bismarckring „ 8r000
6 „ „ KaiserFrkedr.-Rg. , 95000
z:i verkansei durchd. beauftragten
Senial P . Ä . Hcrm n,
4098 S -donplal) 7.
2lns ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt , 21,000 Mk,
zu 4 vCt auf l . Hypothekp. fof.
od. a. N Avril (ohne Bermittlex) gef.
[=z ('Ai pCt . der Taxe). .̂̂ 7

Offert, unter A . O . 1568
a -j. 'Si- i d Bl

Prak tischer Wegweiser für
Alle,

die Erfolge und Stellung*, Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis und franko
£ durch 3

ReinhoMFriM, Leipzig.

¥¥ype »tfa ® te .@3&- & & 8 'UGll '3*

20—25000 Mark
als L Hypoth. auf e. neuerb.Eckhaus
in gut. Lagev. püiiktl.Zinszahl. gef.

Off. unl. H. O . T46 an die
Exp d. Bl. erb. 747

Auf 1. ipftit
weiüe.i 55 - 60,000 Mk. per
glrirtz od. 1. Ja «, zu leihe«
gesucht . Prima kiirf. Haus.
/Offerten bitte üntgr O.
9834 an die Expctz . d. Dl.

I zu richten. 6490

ZitaiettgesÄ
Wohn-u.Geschästshäuser,
Grundbesitz, Geschäfte.
Handelsartikel ufw. niw.
DerartigeAnzeigenunter
Chiffre oder mit Namens¬
nennung besorgt für alle
Zeitungen n. Zeitjchristen
zu dcrenOriginal -Zeilen-
preifen die Annoncen-

Expedition von
vaubs &Co. Cr.m.b.H.,

Fraafcfurt a . M.

Hypotheken - Verkehr.
Angebote*

"S Ein Haus,
S >4f piupriei , ohne Anzahlung,
mit Abtragung pro Jahr 1060
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten n. E . H- 2475 an
die Erpedition d Bl.  246p

*! u. 3»™'$ . m Borg. Göbcnstr.,
2 u. 3 ., » Htö. Rbcinstr..
2« u. 3 „ .. Gart. Bismarckr.
zu verkauf, durch deulbeaiiftragten-xcnsalP . stl Herma»,
4097 Scdanvlatz

9-11,000 Mk. "äS
zu in 1. Januar , auch noch aus-
wärls, ausziilciben durch

J . & € . Firmenieh,
Hellmundstr. 53.

10—15000 Mark
gleich oder1. April 1906 z. vergeh.

I & C Firmenich,
1612 Hellmundstr. 53.

bis zu 300 Mk. g. diskr.
I,. fchn llfiens, bei ratenweiser

Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gilschinerstratze 92. ^ Bwle
Dankimrei>'cn. 12,3l30r>
SitLkid Darteliue in j-deb Höh-
WP  unter den foul. Bedingungen
nenn, an reelle Leute 1575
Rud. Gerber, Barmen. (Rückp.)

HyPSthekeu-
Kapital

zur 1. und 2 . Stelle
fteher, jederzeit zur Ver-
füanng.

Off. u'. I . N 699 a.  d. Exp
d. Bl. erbeten. ? l
rL > ar !eli»e vomS -lbstgeber(bis

300 M. giebt unter koulant»
Bedingungen anerkannt streng reell.
(Hunderte von Dankschreiben.)

Eichbanns,
850/103 Berlin M. 57.

jfiiridligelUT
kostenloser Nachweis guter
Hypotheken durch 1560

^ ■Otto Engel,
Hvpoüiekeii“ uni ImmoMlien-Agentur

ersten Sanges.
Vertreter der Beutselieti Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
Ädolfstrasise 3. - 6495

Taunusstr. 31.

I5i,ü « 0 M.
sind geg. g. 2. Hypothek». 8000
M. geg. 1l Stelle in nächster Um¬
gegend auszuleihen durch Lud.
Winkler . Babnbcistr. 4. 3494

Gsserten-Vermittelung.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

die H-rren Iiuiiiobilieu -Ageuten machen wir
darauf aufmerksam, dass wir
keine befonaerenQherten-Sebühren ,
weder bei Aimalnne von Offerten, noch bei
Woltprirah ^d erselben, auch nicht bei Aus-
knnftertheiiüng berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger“,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telrphcn No 199.

tkt f S auf Ralcnrückzahlüng
cücbt Kehlmauii,

Berlin 136 , Pragerstr. 29, An-
fragen kostenlos. Rückporto.  _

Hyvvtlickcn,
auf 2 . Hypotheken ff

sind stets Privai -KgPitaMr , zu
begeben durch 40 47

Ludwig Jstel,
Webergasse 16,1. Fernspr.2488.
Gcsckiäftsstundeii von 9—1 und

3 - 6 Ubr. _

.Warnung^
Bcä Kauf eines hiesige? oder

weder Art oder bei Beteiligung
kann man nie genügend vorsidU g
«Pin Strenc reelle Angeooiv
finden Sie in melnerreichhaUigen
Oif ertenliste , die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei - ns-nde. Bm
kein Agent , nehme von Keiner
Seite Provision.

E.KommenSÄf

Ich begebe stets iu jeder gewünschten Höhe

Hypotheken - Kapital
zuri. steile für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur II. stelle aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss. Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . klvllHNt ! Ad - Telepho .K 305.



massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber , s8ti

Handelsschule.

Institut
uorzneimerstr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.
.. . . . , Bestempfolilenes und bostbesachtes Institut.

Gründlicher, gewissenhafterUnterri chtbis zurhöchgten Ausbildung:
Bnclif iihrung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,

Stenographie, Maschinenschreiben etc.
Tag-n. Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung

Für Damen separate Bäume ! ! 303
I- * i 6Jlfächer. . , , Gesamtkurse.Prospekt gratis und franko . Die Direktion

19 O5 |O0 er  Ernief
Import von Chinau. Indien.

187 Familien-Thees . ,d
186 Souchong Grass . '. ! ! 1.95
182 Feinster Souchong . . . 2 30
181 Fein Lapseng Souchong . . 2 75
192 Feinster Ceylon-Pekoe . ! 3 40
174 Extrafein Souchong . . * t* * 3*95
175 Congo-Mischung. . . . .* .* 2 0̂5
172 Souchonsr, englische Mischung . 2.40
183 Assam Pecco, ind. Mischung . 2.85
170 Lapseng Souchong, russische Mischung . . 3.20
195 Seas Souchong, russ. Mischung . . . . . 3 75
168 Mandarin-Mischung . . . . Ao

2686
Telefon 2518.Telefon 2518,

28. Dezember 1905. Nr. 302. Wiesbadener ieue vaim  nzel- er.

X  Für DauerbrandöfenX
empfehlen wir

beste deutsche Anthracit-Kohlen
von den Zechen „Langeabrahm “, „Kpblgcheid “, „Pauline “, „Ludwig “.

Prima belgische Änthracit
von „Bonne Fspdrance “, Herstal.

Ferner

halbfette Salon-Nusskohlen
von den Zechen„Hercules “ Rosenhlmnendelle “, und „Maria “ bei Kohl-

scheid in bester Aufbereitung zu billigsten Freisen.

stoHIen-verkauf Gesellschaft
ni . b. H.

Haupftkontor 1: Bahrshofsirasse 2 .
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352.

Zweigstellen : Nerostrasse 17, (Firma Th Schweissguth). Telefon 545, Ellen.
bogengasse 17. (Firma Wilh Linnenkobl ), Telefon 775, Luisen¬
snasse -4 , (Firma Fr . Zander, ) Kohlen -Konsum-Anstalt m. b. H ,
lelefon 2352, Moritzstrasse 7, (Firma A. Mombcrger) Telef 2595
Bismarckring 30, (Firma Aug . Kölpp ), Telefon 545.

Annahmestellen : Moritzstrasse 28 (FirmaW . A. Schmidt ).
Feldstrasse 18 (Firma Moritz Cramer ).
Heleneustrasse 27 (Firma W .Tbnrmann jr .)
Luxemburgstrasse 8, Ecke Kaiser Friedrich -Ring 52

(Luxemburgdrogerie Fritz Böttcher ). 2741

Weihnachts -Ball.
Tanzgeld wird nicht erhoben.

tßsüadfiiec
E. V

Samstag , den 30 Dezember 1905 , abends 8 Ehr-

Weihnachts -Festball
in den

oberen Sälen der Kasino-Gesellschaft
(Friedrichstrasse ). !

^004  Der Vorstand.

CB. Jstzrg»,,.

ruu / l , / 2, 75  riu-

Emmenelier Ware»-ExpeditioR,

Was wollen die Friedensgesellschaften?
Sie wollen verhüten, daß der Streit der' Völker durch

Ströme von Men selten bl 11t
Faü?Äes Zwistes sollen̂ ®“tfe*en aEer in^ltasien geschehen ist. Im

ichSedügericiite aogerafen
werdenderen Spruch sich die Streitenden fügen.

Schon ist eine Reihe von Schiedsgerichtsverträgen abgeschlossen
worden. Das nächste Ziel, alle zivilisierte« Staaten aeqenseitia
d^rch Schiedsgerichtsverträge zu verbinden» kann und muß er¬
reicht werden, wenn die Fkiedeusgesellschasten in jeder Nation
hâ lausende , sondern Hunderttausende als Anhänger

- Mitbürger , tretet der Deutschen Friedens-
gesellschast bei und helft dadurch den Frieden erhalten . In unserer
auch bpetättgen^ ^ der frieolichen Gesinnung, man muß sie

Beitrittserklärungen für die Wiesbadener Ortsgruppe der Deut¬
schen Frledettvgesellschaft Jahresbeitrag von1 Mk. an) nehmen schriftlich

Ph. Göbel, Weinhandlung, Friedrichstraße 34,
G. Stntter, Lederhandlung, Kirchgasse 58.
gaufittanttF. Röttcher, Luxemburgstraße8, und

_ Mos. K. Kuhn, Knansstraße i. _^

3«r gkß. KnllltmsWk!
Unserer werten Kundschaft, den geehrten

Herren Architekten und Bannnternehmeru zur
2iachricht, dasj wir insskge ftetigeu Steigend
unterer S.ohmateriaiien gezwungen find, einen
Anschlag ans unsere seitherigen Preise eintrete«
zn lassen uud bitte« wir um gütige Rücksicht-
nahrne« '

^ Hochachtend 40IO

i )ec Dorltamf llkk InMifeut - u. 8mnglek -ZMana8imuma.
__ Wiesbaden , Dezember 1905. r  0 b

iiaili’î jjaiioraijia
Nheinstrafte 31.

m

nickeryalb des Luisenplatzes
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgenelll vom 24. Dezember bis

SO. Dezember
Serie I.

Ein tntercffaurer Besuch von
Orleans die Schlösser

Chantilly , Malmaison etc.
Serie II.

Sehr lehrreicher Cykius
von Bayern.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends iO Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.
Schüler 15 u. 25 Pfg,

_ W»o«ncm nt 1233
CVhc  Bouberrcn u. Ärchereieen!
? ? Kelleroerschläge, sow Speicher
Fußböden' werden gut und billig
ausgefuhrl. Näh. in der Eived
9 Bi 3834

S&clieller ’s
vorzügliche und wohlbekömmliche

l t̂insefi -ÜSssetixen
zeichnen sieh in erster Linie dadurch aus, dass zuderen Fabrikation nur

allerbeste Materialien
verwendet werden, dieselben führen daher

niemals Kopfweh
(der irgend welches Unbehagen im Gefolge. Man
veilange deshalb ausdrücklich

§clieller ’s
Pmiich - E ^ enz

von Arac, Rum, Burgunder etc , welche in den besseren
einschlägigen Geschäften zu haben ist.

Fabrikanten:

Fritz SchellerSöIme,Homburgv.d.Höhe
Gegründet 1843. L81I331

Cylinder -iteg -Decke

System Herbst
)scliwainm -, schall « u. fenerslcher)

Ausnihrung durch

Otto& Eschenbrenner
Fuiscnsttrasse 22 272

Zu meinem Mitte Januar 19()6 beginnenden

nt®on̂ Iar |us
nehme gefl. Anmeldungen in meiner Wohnung,
Hellmundstrasse 4, III . entgegen.

Hochachtungsvoll

Hnfon Deller.
%

NR Meine sämmtlichen Unterrichtsstunden
finden im Promenade-Hotel statt . 3409
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